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Tatigkeitsbericht 2014
Vorwort

. Think global - act local!” Diese oft
zitierte Redewendung kann vielfaltig
interpretiert und mit Inhalten gefillt
werden. Aber wie kénnen sich der so-
genannte Blick {iber den Tellerrand und
ein nachhaltiges Handeln vor Ort auch
innerhalb von Projektférderungen aus-
wirken? Die von der RheinEnergieStif-
tung Kultur im Jahr 2014 unterstiitzen
Projekte gewahren hierzu interessante
Einblicke.

Es ist eine besondere Zielsetzung der
Stiftung, im Rahmen ihrer Projektférde-
rungen den nationalen und internationa-
len Austausch voranzutreiben, denn fur
die Kunst- und Kulturszene einer Stadt ist
es von aufBerordentlicher Bedeutung,
stetig neue Impulse und Inspirationen zu
bekommen.

Dabei ist in vielen Kulturszenen Interkul-
turalitat inzwischen fast alltéglich gewor-
den und vielfach wird vor dem Hinter-
grund einer globalisierten Welt eher von
einer Transkulturalitdt gesprochen. Eine
Tanzkompanie besteht in den meisten
Fallen aus Tanzern und Tanzerinnen ver-
schiedenster Nationen. Auch in der Musik
oder der bildenden Kunst lesen sich die
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Namenslisten von Kinstlern/-innen in
Programmheften, Set-Listen und Ausstel-
lungskatalogen langst wie ein Kaleidoskop
der Lander. Ein Indiz dafur, dass sich
kinstlerisches Schaffen langst nicht mehr
in homogenen Kategorien oder innerhalb
klar voneinander abgrenzbarer Einzelkul-
turen vollzieht, sondern mehr und mehr
eine Vernetzung und eine kulturelle Ver-
mischung stattfinden.

Internationaler Austausch fir eine Kultur-
stadt wie Koln meint aber auch, dass
Bedingungen geschaffen werden, die
Kinstler/-innen und Kulturschaffende von
auBerhalb nach Kéln bringen. Gleichzeitig
sollte die lokale Szene vor Ort davon
profitieren, indem es zu Begegnungen
kommt, aus denen neue Zusammenarbei-
ten oder Kooperationen moglich werden.

Innerhalb der verschiedenen Forder-
schwerpunkte der Stiftung findet sich eine
Reihe von Ansatzpunkten, den internatio-
nalen Austausch zu unterstitzen. Ein bei-
spielhaftes Projekt, das in 2014 geférdert
wurde, ist etwa das ,Fellow Network Co-
logne”. Das von der Akademie der Kiinste
koordinierte Projekt baut eine Plattform
fur Residenz- und Gastkunstler/-innen, die



fur eine begrenzte Zeit in Kéln leben und
arbeiten auf. Zielsetzung ist einerseits,
dass sich Residenzklinstler/-innen der
verschiedenen Disziplinen untereinander
kennenlernen und Erfahrungen austau-
schen, andererseits ist das Netzwerk aber
auch darauf angelegt, den Residenzkiinst-
ler/-innen tiefergehende Einblicke in die
K&Iner Kunst- und Kulturszene zu ver-
schaffen und ortsansassige Kinstler/-
innen kennenzulernen.

Neben einzelnen internationalen Resi-
denzprogrammen, die von der Stiftung
geférdert werden, gibt es aber auch Ver-
anstaltungsformate, die den internationa-
len Austausch und die Zusammenarbeit
von lokalen und Uberregionalen Akteuren
als Zielsetzung verfolgen. Das jahrlich
stattfindende ,tanz.tausch — peformance
festival” zum Beispiel 1adt Tanzkompanien
und Choreograph/-innen aus verschiede-
nen Stadten Deutschlands und aus Bene-
lux ein, in K&In ihre Arbeiten zu zeigen.
Diese werden Inszenierungen und Per-
formances von Kélner Kompanien und
Choreographen gegeniibergestellt und im
Anschluss diskutiert. Eine Einladung der
K&lner Kunstler/-innen in die jeweiligen
Partnerstadte erfolgt im Anschluss.

Die genannten Beispiele sind nur eine
Auswahl der bisherigen Projektférderun-
gen, die zu dieser Thematik von der Stif-
tung betrieben worden sind, seitdem das
Forderprogramm 2006 gestartet wurde. In
dem vorliegenden Tatigkeitsbericht finden
sich auBerdem zahlreiche Projekte, die
den Forderschwerpunkten ,Vermittlung
von Kunst und Kultur an Kinder und Ju-
gendliche” sowie ,institutionelle Forde-
rung als Hilfe zur Selbsthilfe” zuzuordnen
sind. Die Projektdarstellungen wurden auf
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Basis der Berichte der Projekttréger er-
stellt. Projektziele und —verlaufe werden
kritisch gegenilibergestellt und geben
somit einen informativen Uberblick tiber
die Fordertatigkeit der Stiftung im Jahr
2014.

Wir blicken gespannt in die Zukunft auf
die vielen neuen und spannenden Pro-
jektvorhaben und freuen uns, mit Hilfe
der RheinEnergieStiftung Kultur einen
Beitrag zu ihrer Realisierung leisten zu
kdnnen. Unser ausdrucklicher Dank gilt
allen bisherigen Projekttragern, Kiinstlern
und Partnern fur die gute Zusammenar-
beit!

Der Vorsitzende des Stiftungsrates
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Die RheinEnergieStiftung Kultur

Kultur ist ein unverzichtbarer Bestandteil
unserer Gesellschaft. K6In und die rheini-
sche Region besitzen eine lange und aus-
gepragte Tradition burgerschaftlichen En-
gagements fur Kunst und Kultur. Die hie-
raus entstandene Vielfalt ist ein groBes Gut
fur die Menschen und die Region. Diese
Vielfalt gilt es nicht nur zu bewahren, son-
dern auch zu vermehren und an nachfol-
gende Generationen weiterzuvermitteln.

Die RheinEnergieStiftung Kultur greift diese
Tradition fir Kunst und Kultur auf und fihrt
sie in Form stifterischen Handelns dauerhaft
fort.

Die Stiftung will innovative kiinstlerische
Projekte, MaBnahmen und Veranstaltungen
fordern, die in den Bereichen Musik, bil-
dende und darstellende Kunst sowie Litera-
tur angesiedelt sind. Dabei ist ein wesentli-
cher Ansatz, vor allem dort zu férdern, wo
keine oder nur unzureichende Unterstit-
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zung Dritter gegeben ist, diese aber fiir die
Umsetzung der Projekte und MaBnahmen
notwendig ist.

Durch gezielte Projektférderungen mochte
die RheinEnergieStiftung Kultur eine Ver-
besserung und Erweiterung der kulturellen
Infrastruktur und des kulturellen Selbstver-
standnisses in der Region erzielen. Der Auf-
und Ausbau von Verbindungen zwischen
K&In und benachbarten Stadten und Ge-
meinden wird daher besonders begrift. Im
Einzelnen sind die Férderschwerpunkte im
Kapitel ,Forderprojekte” beschrieben.

Die RheinEnergieStiftung Kultur gehort
neben der RheinEnergieStiftung Familie
sowie der RheinEnergieStiftung Jugend/
Beruf, Wissenschaft zur Stiftungsfamilie der
RheinEnergie AG. Gemeinsam verfolgen alle
drei Stiftungen die Zielsetzung der Jugend-
férderung.



Finanzen 2014

Die RheinEnergieStiftung Kultur ist derzeit
mit einem Stiftungskapital von EUR 15
Millionen ausgestattet. Die Ertrage aus dem
Kapital werden seit 2006 fir Projekte im
Versorgungsgebiet der RheinEnergie AG
verwendet.

Im Jahr 2014 sind insgesamt 45 Projekte
mit einem Gesamtvolumen von EUR
511.400 bewilligt worden. Uber die Vergabe
von Fordermitteln an Projekte entscheidet
der Stiftungsrat.

Die Ertrage aus dem Stiftungskapital stehen
komplett fur Projektférderungen und Rick-
lagenbildung zur Verfligung, da Personal—-
und Verwaltungskosten durch die Rhein-
Energie AG getragen werden. Zwecks Sub-
stanzerhalts des Stiftungskapitals wird auch
konsequent ein Teil der Ertragnisse der
freien Rucklage zugefiihrt. Zusatzlich hat in
den Jahren 2011 bis 2014 die RheinEnergie
AG mit vier Zustiftungen im Gesamtwert
von EUR 670.000 einen Beitrag zum Wert-
erhalt des Stiftungskapitals geleistet.

AuBerdem erhélt die Stiftung immer wieder
Spenden, z.B. Sitzungsgelder von Aufsichts-
ratsmandaten, die unmittelbar der Projekt-
forderung zuflieBen.

Tatigkeitsbericht | 2014

RheinEnergie

Stiftung | Kultur



RheinEnergie

Stiftung | Kultur

Stiftungsrat und Stiftungsvorstand

Die Stiftung wird vertreten durch den Stif- 23.06. und 27.11.2014 statt. Der Stiftungsrat
tungsrat und den Stiftungsvorstand. entscheidet in diesen Sitzungen vor allem
Uber die Bewilligung von Fordergeldern fir
Projekte, die ihm vom Stiftungsvorstand
vorgeschlagen worden sind.

Der Stiftungsrat der RheinEnergieStiftung
Kultur tagt in der Regel zweimal jahrlich. Im
Jahr 2014 fanden die Sitzungen jeweils am

Stiftungsrat (stand mai 2015)
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Bezeichnung

Stiftungsvorstand (stand mai 2015)

Person Bezeichnung
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Aus der Stiftungsarbeit:
Forderprojekte

2014 bewilligte und laufende Projekte
Stiftungstopf und Sonderprojekte
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Forderprojekte

Oberstes Anliegen der RheinEnergieStiftung
Kultur ist es, kulturelle und kiinstlerische
Projekte und Veranstaltungen aus den ver-
schiedenen Sparten mit Wirkung in Koln
und der rheinischen Region zu férdern.
Schwerpunkte sind die institutionelle Forde-
rung als Hilfe zur Selbsthilfe, die Forderung
von Gemeinschaftsprojekten freier und
privater Initiativen sowie die Vermittlung
von Kunst und Kultur an Kinder und Ju-
gendliche.

Die Stiftung will mit ihren Mitteln vor allem
in den Bereichen fordern, in denen keine
oder nur eine defizitdre Férderung Dritter
gegeben ist. Die Dauer der Férderung soll
einen mdglichst kurzen Zeitraum umfassen
und dient in der Regel zur Abdeckung von
Personal- und Honorarkosten. Die maxima-
le Forderungsdauer betragt vier Jahre.

Insgesamt mussen sich die Projekte entlang
der Forderrichtlinien der RheinEnergie-
Stiftung Kultur bewegen. Weitere Informa-
tionen hierzu kdnnen den Forderrichtlinien,
die auch im Internet veroffentlicht sind,
entnommen werden.

Im Jahr 2014 sind insgesamt 45 Projekte
vom Stiftungsrat bewilligt worden. Nachfol-
gend sind diese Projekte sowie die bereits
in den Vorjahren genehmigten und spater
verlangerten Projekte, die 2014 noch
durchgefiihrt wurden, mit einer kurzen
Darstellung der Inhalte aufgefiihrt. Sofern
bis 31.05.2015 bereits Zwischenberichte
vorgelegen haben, ist neben der Zielset-
zung des Projektes auch der bis zu diesem
Zeitpunkt erfolgte Projektverlauf dargestellt.
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In 2014 bewilligte und laufende Projekte

m Antragsteller Projekt Projektzeitraum
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m Antragsteller Projekt Projektzeitraum
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Projektzeitraum
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m Antragsteller Projekt Projektzeitraum
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Fellows Network Cologne

Antragsteller: Akademie der Kiinste der
Welt/KéIn gGmbH

Zielsetzung: Um einem interkulturellen,
transnationalen Zugang zu Kunst und Kultur
Vorschub zu leisten und um den Wissens-
transfer der lokalen und globalen Kunstszene
zu befordern, startete die Akademie der
Kinste der Welt mit ihrer Griindung im Juli
2012 ein Fellowship-Programm, das einen
Aufenthalt in K&In von Klnstlern/-innen aller
Sparten aus vornehmlich auBereuropdischen
Landern von drei Monaten bis zu einem Jahr
vorsieht. Ab 2013 wurde dieses Stipendia-
tenprogramm erweitert und ein ,Fellows
Network Cologne” eingerichtet, das die Sti-
pendiaten unterschiedlicher Kélner Instituti-
onen und Kunstsparten in der Stadt mitei-
nander vernetzt. Zu diesem Zweck und um
einen inhaltlichen und strukturellen Dialog
zwischen den Stipendiatenprogrammen der
verschiedenen Kultureinrichtungen herzustel-
len, werden die Férdermittel der Stiftung
dazu verwendet, ein nachhaltiges Netzwerk
mit Hilfe eines Koordinators aufzubauen.

In Kooperation mit anderen Kdlner Kunstein-
richtungen wie den OPEKTA Ateliers, dem
Literaturhaus Koln, der Kunsthochschule fir
Medien und der Stadt Koln (Kulturamt), die
alle ihren Kostenanteil und/oder Sachleis-
tungen einbringen, initiiert die Akademie der
Kinste der Welt monatliche Treffen, die nach
dem Rotationsprinzip bei den unterschiedli-
chen Kooperationspartnern stattfinden und
einen Laborcharakter haben. Die Treffen
dienen auch dazu, dass die Stipendiaten/-
innen maoglichst viele Kulturakteure vor Ort
kennenlernen und konkrete Arbeitskontakte
initiilert werden.
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Projektverlauf: Im ersten Jahr steht das
Netzwerk unter der organisatorischen Ver-
antwortung der Akademie der Kiinste der
Welt. Es wird aber gemeinsam eine Person
benannt, die die Koordination und Organi-
sation der Treffen des Netzwerks Uber-
nimmt. Ihre Aufgabe ist es, Stipendiaten/-
innen zusammen zu fuhren, Informationen
Uber die Kunstszene und den Kulturbetrieb
bereit zu stellen und die Stipendiaten/-
innen darin zu unterstiitzen, in die Stadtge-
sellschaft hineinzuwirken. Dariiber hinaus
Ubernimmt diese Person beratende Aufga-
ben, indem sie die Stipendiat/-innen bei
Recherchen und alltagspraktischen Angele-
genheiten unterstitzt. In den nachsten
Jahren sollen die Verantwortung und die
Tragerschaft dann wechselweise auf die
Partnerinstitutionen Ubergehen.

2013 bis 2014 war Paula-Maria Straube als
Projektleiterin mit der Koordination und
Organisation beauftragt. Vom ersten Au-
gust bis Ende November 2014 Gbernahm
diese Aufgabe Verena Scheithauer. Seit
Dezember 2014 ist Anna Kallage die An-
sprechpartnerin in dieser Position.

Damit das Wissen der Kunst, des klnstleri-
schen Austauschs und das praktische Wis-
sen Uber Stadt und Gesellschaft nicht verlo-
ren gehen, soll auBerdem Anfang 2015 eine
Internetplattform eingerichtet werden, auf
der fur Stipendiat/-innen nitzliche Informa-
tionen archiviert werden. AuBerdem dient
die Internetplattform als Diskussionsforum
fur den kinstlerischen und theoretischen
Austausch.

Fordervolumen: EUR 32.000
Forderzeitraum: 01.12.2013-30.11.2015
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Konzertort Internet / Neue Wege fiir

internationale PR

Antragsteller: Asasello Quartett GbR

Zielsetzung: Das Asasello Quartett ist ein
international besetztes Streichquartett mit
Sitz in K&In. Nachdem sich das Asasello
Quartett auch mit Unterstlitzung der Rhein-
EnergieStiftung Kultur (institutionelle Forde-
rung 2009-2010) erfolgreich im deutschen
und insbesondere im rheinischen Konzertbe-
trieb etabliert hat, verfolgen die vier Musi-
ker/-innen neben den reguldren Auftritten
auch eigene programmatische Projekte. In
diesem Kontext haben sie Kompositionen
aus ihren Heimatlandern (Paysages = Land-
schaften) von klassisch-romantisch bis zeit-
gendssisch auf eine nicht nur fir klassische
Musik ungewdhnlich innovative Website
gestellt (www.listentopaysages.com).

Ziel ist die Vermittlung von klassischer Musik
auch abseits der etablierten Konzerttradition
und Werkrepertoires sowie die Kontaktauf-
nahme zu einem neuen und jingeren Horer-
kreis und die Chance auf eine starkere inter-
nationale Profilierung und Vernetzung. Die
Forderung ist vor allem dem Ausbau (Fertig-
stellung, viersprachige Ubersetzung, Ver-
marktung) und der Optimierung der Website
sowie dem Bereich PR gewidmet.

Projektverlauf: Die Website konnte dank der
Unterstiitzung der RheinEnergieStiftung Kul-
tur im Jahr 2012 fertig gestellt werden und
wurde im Januar 2013 durch das Label Ge-
nuin veroffentlicht. Dabei ist es gelungen,
Tradition und Innovation so zu verbinden,
dass die Seite zu einer Visitenkarte gewor-
den ist, welche den Charakter des Asasello
Quartetts und Themen unserer Zeit im Kern
trifft: Was und wo wird gespielt, welche
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Grenzen gibt es heute noch in Europa,
kann ein klassisches Streichquartett reale
und imagindre Mauern aufheben, ,Zeiten-
spriinge" machen, Kulturen und verschie-
denen Kinste verbinden?

Seit Veroffentlichung der Website wurde
immer wieder in den Medien Uber das
Projekt berichtet. Der Kélner Stadt-Anzeiger
berichtete ebenfalls. Die rein digitale Verof-
fentlichung stellt den traditionellen Weg
von PR Uber eine CD voéllig auf den Kopf.
Das Asasello Quartett wird das erste Quar-
tett Uberhaupt sein, welches sein Produkt
via USB-Stick vertreibt. So ist z. B. aufgrund
der Website ein Schweizer Veranstalter auf
das Quartett zugekommen mit dem
Wunsch, ein abendfillendes Programm
Uber PAYSAGES zu kreieren, welches die
Qualitaten der Website — also Bild und Ton
— wieder auf der Bihne zusammenbringt.
Daraus ist unter der Regie von Sebastian
K&nig ein inszeniertes Konzert entstanden,
das in Kinos aufgefiihrt wird. Im Dezember
2013 tourte das Quartett mit vier Kinokon-
zerten durch die Schweiz.

Das Asasello Quartetts setzte auch 2014 die
Arbeit mit dem innovativen Website-Format
fort. Der Fokus lag in diesem Jahr auf der
Entwicklung neuer Marketingstrategien.
2014 wurde zudem Finnland, das Heimat-
land vom Cellisten des Quartetts mit in die
musikalische Reihe der Paysages aufge-
nommen. Hierzu wurde die Reise von
Wolfgang Burat mit Film und Foto doku-
mentiert. Als musikalische Grundlage dafir
diente die 2008 entstandene finnische
Komposition von Tientsu (fin. Komponist).

Fordervolumen: EUR 36.000
Forderzeitraum: 01.07.2012-30.06.2015


http://www.listentopaysages.com/

URBAr-macheN

Antragsteller: Barnes Crossing

Zielsetzung: URBAr-macheN ist eine tanzeri-
sche Intervention des Netzwerkes Barnes
Crossing — Freiraum fir TanzPerformance-
Kunst. Diese beinhaltet die tanzerische und
kinstlerische Arbeit mit Kindern und Ju-
gendlichen unterschiedlichen Alters und mit
unterschiedlicher Herkunft. Der Ansatz der
(tanz)klnstlerischen Arbeit geht dabei weg
von konventionellen Radumen, in denen Pro-
jekte erarbeitet und gezeigt werden, hin zu
Prozessen, Projekten und Performances im
offentlichen Raum. Dabei soll die Verbin-
dung von Kérper und Raum, Kérper und
Architektur erforscht werden und das Be-
wusstsein bei den Kindern und Jugendlichen
geschaffen werden, Rdume aktiv mitgestalten
zu konnen. Die einzelnen Projekt-Ergebnisse
werden als Performance-Parcours innerhalb
der Altstadt Nord und des Gelandes der
Alten Feuerwache zusammengefasst und
prasentiert, wobei sich ténzerische und vi-
deodokumentarische Prasentationen ab-
wechseln.

Die Projekte wenden sich in ihrer Umsetzung
direkt an Kinder und Jugendliche.

Ziel ist es auch Kindern und Jugendlichen
aus bildungsbenachteiligten Familien eine
Chance zu bieten, an kinstlerischen Bil-
dungsprojekten teilzunehmen.

Durch die Férderung der Stiftung soll er-
madglicht werden, dass das Netzwerk Barnes
Crossing, Performance Projekte mit Kindern
und Jugendlichen durchfihren kann. Kiinstler
und Kinstlerinnen des Netzwerkes sollen mit
Gruppen zwischen zehn und 30 Teilnehmern
im Alter von sechs bis 18 Jahren einen be-
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gehbaren Performance-Parcours im urba-
nen Raum erarbeiten.

Innerhalb der ber das ganze Jahr laufen-
den Projekte sollen zwischen 150 und 300
Kinder und Jugendliche erreicht werden.
AuBerdem sollen sowohl Kinder und Ju-
gendliche, als auch das weitere Publikum
mit der Performance im 6ffentlichen Raum
angesprochen werden.

Die einzelnen Projekte sollen bei einer Ab-
schlussprasentation filmisch und fotogra-
fisch dokumentiert werden. Ausschnitte aus
den Ergebnissen sollen dann auf der
Homepage von Barnes Crossing zur Verfa-
gung stehen.

Die gesamten Projekte von URBAr-macheN
sollen zur Qualitatssicherung und Evaluie-
rung in die Datenbank des Bundesverband
Tanz in Schulen e.V., das auf seiner Inter-
netseite (www.bv-tanzinschulen.de) zur
Verfliigung steht, eingetragen werden.
Dadurch kann eine umfassende Reflexion
stattfinden.

Projektverlauf: Die Forderung von URBAr-
macheN beginnt im Januar 2015

Fordervolumen: EUR 13.000
Forderzeitraum: 01.01.2015-31.12.2015
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Einrichten einer Geschaftsfiihrung/

Kuratorenstelle

Antragsteller: Bayenwerft Kunsthaus Rhena-
nia e. V.

Zielsetzung: Durch die Einrichtung einer

Geschéftsflihrung/Kuratorenstelle soll die

klnstlerische Arbeit im Kunsthaus Rhenania

eine professionelle, solide Basis erhalten. Fir

folgende Tatigkeitsbereiche soll die Ge-

schaftsfihrung maBgeblich zustandig sein:

« Kuratierung der Veranstaltungen in der
Ausstellungshalle

« Schérfung des kinstlerischen Profils

« Aktiver Ausbau der Netzwerkarbeit

 Forderung und Pflege von Kontakten im
In- und Ausland

« Weiterer Ausbau der Presse- und Offent-
lichkeitsarbeit

- Finanzplanungen

« Sponsorensuche

« Organisation und Verwaltung

In diesem Zusammenhang ist es unbedingt
erforderlich, weitere unterstitzende MaB-
nahmen zur Akquise qualitativ hochwertiger
kinstlerischer Veranstaltungen durch ein
professionelles Technikmanagement aufzu-
bauen. Die Geschaftsfiihrung soll durch den
temporéren Einsatz einer Technikbetreuung
den professionellen Ablauf der Veranstaltun-
gen gewahrleisten kdnnen. MaBnahmen zur
Aufwertung und Instandhaltung des Ausstel-
lungs- und Veranstaltungsraumes missen
ergriffen und umgesetzt werden (z. B. die
Anschaffung von professionellen Ausstel-
lungswanden und ein Verdunkelungssystem
fur den Veranstaltungssaal).

Ziel ist es, durch die Besetzung der Persona-
lie das Haus internationaler aufzustellen, die
Programmplanung zu professionalisieren,
Abldufe zu optimieren, innovative, junge
Kunst fur das Haus zu begeistern und konti-
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nuierliche Presse- und Offentlichkeitsarbeit
zu realisieren.

Projektverlauf: Die Zusammenarbeit mit
der freien Kuratorin Maria Wildeis, die auf-
grund der Férderung durch die RheinEner-
gieStiftung beschéaftigt werden konnte,
endete nach der Durchflihrung des dritten
STROM-Kunstfestivals in 2013 fir das sie
ein neues Konzept erstellt hatte und das
eine breite Presseresonanz erhielt.

Die Stelle der Geschaftsfiih-
rung/Kuratorenstelle musste daher neu
ausgeschrieben werden. 2014 wurde Nils-
Arne Kassens fur die Kuratierung der Pro-
jekte ausgewahlt. Mit der Verpflichtung
eines neuen Kurators wurde der Schwer-
punkt auf site-spezifische und partizipative
Projekte gelegt. Zudem wurde der Standort
.Rheinauhafen” starker etabliert. Ausstel-
lungen die 2014 gezeigt wurden waren u.a.
.We are Visual”, ,EIENgroup”, ,Derek Coté”,
.Folke Kébberling” und ,Frederick Vidal".
Statt eines Festivals wurden 2014 die Off-
nungszeiten ausgedehnt sowie ein Beipro-
gramm realisiert.

Die intensive Ausstellungs- und Offentlich-
keitsarbeit fihrte zu Problemen dessen.
Aufgrund dessen trennte man sich von
Herrn Kassens. Ab November 2014 wurde
André Sauer als Kulturmanagers einge-
stellt. Er ist seitdem konzeptuell und inhalt-
lich verantwortlich. Presse-, und E-
Mailverteiler wurden Uberarbeitet und er-
weitert. Durch intensivere Social-Media-
Aktivitdten konnten u.a. die Likes bei Face-
books verdoppelt werden.

Fordervolumen: EUR 18.000
Forderzeitraum: 01.05.2013-30.06.2015



RheinEnergie

Stiftung | Kultur

Aufbau eines projektunabhangigen

Managements

Antragsteller: bodytalk GbR

Zielsetzung: Firr die Kompanie bodytalk soll
im Rahmen dieses Projektes eine professio-
nelle Organisationsstruktur aufgebaut wer-
den, die das gleiche Niveau wie ihre Produk-
tionen erreichen soll. Die kiinstlerische Lei-
tung soll von administrativen Aufgaben ent-
lastet werden, insbesondere in den Berei-
chen Antragstellung und Finanzen, Presse-
und Offentlichkeitsarbeit und Gastspielakqui-
se. Ziel ist eine zunehmende Professionalisie-
rung der Organisation.

Um dieses Ziel zu erreichen, sollen zwei
halbe Honorarstellen flir zunédchst drei Jahre
eingerichtet werden sowie in K&ln ein Biro
angemietet werden, mdglichst angebunden
an andere Kolner Tanzschaffende und Tanz-
raume. Zu Beginn des Projektes sollen durch
die Honorarkrafte vor allem die Konsolidie-
rung des Spiel- und Tourbetriebs, die Siche-
rung der Finanzierungssituation und der
Relaunch des Internetauftritts bearbeitet
werden. Ab Herbst 2013 soll der Fokus dann
vor allem auf der Verbesserung der lokalen
und regionalen Vernetzung liegen. Zum
Ende der MalBnahme soll die Kompanie
bundesweit als verlasslicher und kompeten-
ter Partner fir lokal inspirierte und tberregi-
onal umsetzbare Konzepte etabliert sein.

Projektverlauf: Die MaBnahmen zum Aufbau
einer neuen Kompaniestruktur wurden im
Mai 2013 begonnen. Im Bereich Offentlich-
keitsarbeit und Gastspielbetreuung wurde
befristet eine Fachkraft beschaftigt, die ein
neues Corporate Design flr bodytalk entwi-
ckelt hat. Auf dieser Grundlage wurden au-
Berdem ein Newsletter, der seitdem regel-
maBig quartalsweise verschickt wird, und
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eine Imagebroschire fir Veranstalter und
Forderer entwickelt.

Ebenfalls 2013 entwarf ein Onlinedesigner
den Websiteauftritt von bodytalk neu. Zu-
dem wurden zu allen aktuellen Produktio-
nen Trailer produziert, die auf die Website
gestellt wurden.

Die Gastspielakquise hat seit 2013 ein Kul-
turmanagement-Bilro Gbernommen. Dieses
koordiniert die Gastspieltermine und ermit-
telt zusatzliche Auftrittsmoglichkeiten. Ne-
ben zahlreichen Gastspieleinladungen (14
Auffihrungen auBerhalb Kélns) wurden
zwei Produktionen der Kompanie von der
neuen Gastspielforderung des NRW Lan-
desbiros Tanz ausgewahlt.

Im Jahr 2014 gab es zwei groBBe Produktio-
nen. Zum einen ,Jewrope”, welches in Ko-
produktion mit dem polnischen Tanztheater
Poznan entstand und dort auch Gastspiele
verzeichnen konnte. Zudem wurde
JEWROPE mit dem Ko&lner Tanztheaterpreis
2014 ausgezeichnet.

Zum anderen entstand mit ,Bonnkrott” ein
Zusammenspiel von professionellen Dar-
stellern und Obdachlosen/Junkies/ Alkohol-
abhangigen, das weit Uber 1000 Zuschauer
erreichen konnte.

Insgesamt konnte bodytalk GbR im Jahr
2014 Uber 2500 Zuschauer bei ihren Pro-
duktionen begrifBen.

Nach einem personellen Ausfall im Bereich
des bisherigen Kulturmanagements konnte
in 2014 zudem die Kulturmanagerin Sabine
Krasemann neu gewonnen werden. Sie soll
die internen Strukturen ab 2015 verstarkt
weiter professionalisieren.

Fordervolumen: EUR 12.500
Forderzeitraum: 01.01.2013-31.12.2014
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Brunnen e. V. — Ausstellungsprojekte am

Ebertplatz Koln

Antragsteller: Brunnen e. V.

Zielsetzung: Mitglieder des Brunnen e. V.
sind drei Ausstellungsraumen am Ebertplatz:
.Bruch & Dallas”, ,Boutique” und
,Gold+Beton”. Der Verein will die seit 2009
eingetretene kulturelle und soziale Entwick-
lung des Ortes Ebertplatz, maBgeblich durch
das Ausstellungsprogramm der nicht-
kommerziellen Raume hervorgerufen, festi-
gen und weiter ausbauen. Das Programm
der Rdume wird von Kolner Kiinstlern/-innen
und Kuratoren/-innen gestaltet. Jeder Raum
bewahrt seine inhaltliche Eigenstéandigkeit.

Bruch & Dallas zeigt vor allem junge Kunst
direkt aus der Akademie (oft mit ersten Ein-
zelausstellungen), Autodidakten, experimen-
telles Ausstellen jenseits von Marktinteres-
sen.

Boutique — Raum flr temporare Kunst zeigt
orts— und raumbezogene Arbeiten, ist Platt-
form fur Experimente im Bereich Sound und
Performance mit Fokus auf nationaler und
internationaler Netzwerkbildung.
Gold+Beton versteht sich als integratives
Projekt von und fir Kinstler/-innen und
Kulturschaffende aus verschiedenen Hoch-
schulen.

Das Ziel des Vereins Brunnen e. V. ist die
Zusammenarbeit der drei Raume durch ko-
operative Projekte und unter Einbindung der
ortlichen Institutionen. Zum Beispiel soll das
Programmkino ,Filmpalette” als Kooperati-
onspartner fir Kinonachte auf dem Ebert-
platz gewonnen werden. Die Rdume erdffnen
parallel und haben gleiche Offnungszeiten.
So sollen dem Publikum, das seinen Weg
zum Ebertplatz findet, spannende und unter-
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schiedliche Ausstellungen in Blickndhe ge-
boten werden. Durch die gleichzeitigen
Ausstellungseréffnungen wird ein Mehrfa-
ches an Publikum an einem Vernissage-
abend angesprochen. Das Programm bein-
haltet auch Gastkurationen sowie internati-
onale Ausstellungen. Die Pflege und der
weitere Ausbau bestehender nationaler und
internationaler kultureller Netzwerke sind
eine weitere zentrale Aufgabe des Vereins.
Das bisherige Bild des Ebertplatzes ist eher
negativ besetzt. Durch die Etablierung des
Platzes als Kunstort hat sich dies zum Posi-
tiven verandert.

Projektverlauf: Die Forderung der Stiftung
ab 2014 ermdglichte dem Verein eine Pla-
nungssicherheit. Mittels dieser konnte der
Verein friher anfangen, gezielt Kiinstler
einzuladen und groBere kooperative Projek-
te zu planen. Es fand u.a. eine virtuelle
Ausstellung statt (localnonoffline.de), die
sich Uber alle drei Kunstraume am Ebert-
platz erstreckte. Zudem fand eine Art Co-
logne Party statt, bei der 500 Kunstinteres-
sierte den Ebertplatz besuchten.

Die Kunstrdume haben im Jahr 2014 mehr
als 13 Ausstellungen sowie das Festival
+Analoge Projektionen” realisiert.

Zudem sind Newsletter erstellt, Hinweise im
Galerienflyer gemacht worden und die
Homepage wurde stetig aktualisiert.

Des Weiteren wird ein internationaler Aus-
tausch mit dem bulgarischen Goethe-
Institut vorbereitet, der 2015 durchgefihrt
werden soll.

Fordervolumen: EUR 15.000
Forderzeitraum: 01.01.2014 - 31.12.2014
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Honorarstelle Kulturmanagement als Hilfe zur

Selbsthilfe

Antragsteller: CASAMAX Theater e. V.

Zielsetzung: Im Rahmen dieses Projektes will
das CASAMAX Theater eine Honorarstelle im
Bereich Kulturmanagement schaffen. In Zu-
sammenarbeit mit der kiinstlerischen Leitung
und der Geschéaftsfiihrung soll so die infra-
strukturelle Situation des Theaters verbessert
und die Wirtschaftlichkeit sowie die kiinstle-
rische Strahlkraft zunachst konsolidiert und
langfristig erhoht werden. Zugleich soll Frei-
raum fur die Entwicklung neuer kiinstleri-
scher Impulse entstehen.

Durch die im Rahmen dieses Projektes ge-
schaffenen Kapazitaten soll die Umsetzung
einer ganzen Reihe von MaBBnahmen mog-
lich werden. Hierzu gehort u. a. die Erarbei-
tung einer langfristigen Finanzierungs- und
Forderstrategie fur das CASAMAX Theater
sowie die Entwicklung von Kooperationen
auf lokaler, regionaler und nationaler Ebene
(z.B. mit Schulen, Kindertagesstatten, Veran-
staltern von Festivals und mit anderen pro-
fessionellen Theatern und Verbanden. Dar-
Uber hinaus sind u. a. eine Weiterentwick-
lung des Gastspielkonzepts und der Ausbau
sowie die Professionalisierung der Offent-
lichkeitsarbeit geplant.

Durch die Honorarstelle soll zudem eine
allgemeine Entlastung der Theaterleitung
erreicht werden, um dieser mehr Raum fir
die Entwicklung neuer kiinstlerischer Kon-
zepte und Projekte sowie flr die Weiterent-
wicklung bewahrter Konzepte zu verschaffen.
Ziel ist die Professionalisierung der jetzigen
Theaterstruktur, sowohl finanziell als auch
organisatorisch.

Projektverlauf: Das CASAMAX Theater hat
aufgrund der Forderung der RheinEnergie-
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Stiftung Kultur seit Januar 2013 eine Hono-
rarstelle fir Kulturmanagement eingerichtet.
Die Stelle unterstltzt die Theaterleitung vor
allem in den Bereichen strategisches und
Change-Management, Fundraising und
Finanzierungsstrategie sowie Akquise und
Audience Development. Seit 2014 unter-
stitzt sie die Leitung zudem im Bereich der
inhaltlichen Konzeption.

2013 und 2014 wurde erfolgreich ein
Schwerpunkt auf das Einwerben von For-
dermitteln gelegt. Bei der Stadt K&ln wurde
ein Antrag auf Konzeptionsférderung ge-
stellt, es konnten sowohl stadtische Rest-
mittel als auch ein Investitionskostenzu-
schuss akquiriert werden.

Das Haus hat in Zusammenarbeit mit der
eingerichteten Stelle zudem sein kunstleri-
sches Profil neu aufgestellt und klarer ab-
gegrenzt. Als Folge der durch die Honorar-
stelle angeregten Vielzahl von MaBBnahmen
zur betrieblichen Optimierung und Weiter-
entwicklung konnte die Auslastung des
Theaters in der Spielzeit 2013/ 2014 gestei-
gert werden.

2014 fanden im CASMAX erstmalig drei
Premieren in einem Jahr statt. Zudem stieg
die Zuschauerzahl weiter an und das Inte-
resse an Sondervorstellungen erhdhte sich.
In der Spielzeit 13/14 wurden die insge-
samt 151 Vorstellungen von 7458 Zuschau-
ern besucht.

Die Férderung durch die RheinEnergieStif-
tung Kultur wird auch 2015 fortgesetzt.

Fordervolumen: EUR 24.000
Forderzeitraum: 20.01.2013-31.12.2015
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Junior Company THEY MIGHT BE GIANTS

Antragsteller: CocoonDance Company GbR

Zielsetzung: Mit der Junior Company soll ein
Entwicklungsraum fir circa 20 bis 30 Heran-
wachsende zwischen acht und 16 Jahren
geschaffen werden, in dem ein Bewusstsein
fur die eigene Kreativitat, die eigene Aus-
drucksform und -sprache entstehen kann. In
diesem Entwicklungsraum soll es mdglich
sein, eigene Geschichten zu erfinden, zu
choreografieren und unter Anleitung eines
professionellen kiinstlerischen Teams auszu-
formen. Dazu sollen die Jugendlichen durch
verschiedene Dozenten (Choreografen/-
innen, Schauspieler/-innen, Regisseure/-
innen, Musiker/-innen und Videokiinstler/-
innen) lernen, weitere Ausdrucksformen ein-
zusetzen und zu erfahren, was es bedeutet,
professionell kiinstlerisch zu arbeiten. Das
Projekt ist geplant als langfristige Kombina-
tion von Schulprojekten, in denen innerhalb
der Unterrichtszeit die Zielgruppe gefunden
wird, und der ,Junior Company”, in der diese
Fahigkeiten und Interessen vertieft werden.

Um zu erleben, wie Choreografen/-innen
und Tanzer/-innen arbeiten und zeitgendssi-
scher Tanz entsteht, sollen die Heranwach-
senden auBerdem an Probenprozessen und
Auffihrungen des Ensembles beteiligt wer-
den. Neben regelméaBigen Prasentationen im
Theater im Ballsaal soll es fur den Zeitraum
von drei Jahren insgesamt drei Vorstellungen
im bzw. in Kooperation mit dem Theater
Bonn geben.

Projektverlauf: Nachdem im Januar/Februar
2013 die JuniorCompany, die aus 28 Kindern
und Jugendlichen im Alter zwischen acht
und 16 Jahren, die aus verschiedensten
Schichten und Kulturen kommen, dreimal
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erfolgreich in den Kammerspielen Bonn vor
ausverkauftem Haus ,They Might be Gi-
ants” aufgefihrt hatten, schieden eine Rei-
he von Jugendlichen im Herbst 2013 aus
dem Ensemble aus. Jedoch wurden aus
einem anderen Vermittlungsprojekt der
Company mit einer Bonner Gesamtschule
neue, sehr motivierte Mitglieder gewonnen,
die gemeinsam mit den verbliebenen Ju-
gendlichen, das fiir 2014 geplante Stiick
~WE ARE SPACE" entwickelten und einstu-
dierten. Es wurden wie in 2013 einmal wo-
chentlich Trainingseinheiten in zwei nach
Alter getrennten Gruppen durchgefiihrt,
zum Teil mit Gastdozenten. Darlber hinaus
fand einmal im Monat eine gemeinsame
Probe mit allen Mitgliedern der Junior
Company statt. Zusatzlich finden gesonder-
te Workshops zu Themen wie Body-
Percussion und Hip-Hop statt.

.WE ARE SPACE" feierte im Juni 2014 in
Bonn Premiere.

Das Stick wurde 2014 nach einem Juryent-
scheid vom Ministerium fir Familie, Kinder,
Jugend, Kultur und Sport des Landes NRW
mit dem Preis ,Auf dem Weg zum Kinder-
und Jugendkulturland NRW" ausgezeichnet.

Im Jahr 2013 und 2014 waren insgesamt
rund 50 Kinder und Jugendliche in die Ju-
nior Company involviert. Bei der Premie-
renproduktion 2014 waren 31 Mitglieder
beteiligt.

2014 fanden gegeniiber dem Jahr 2013
vermehrt Versammlungen mit Eltern, die
Eigenengagement und finanzielle Unter-
stlitzung mit ins Projekt einbringen wollten,
statt.

Fordervolumen: EUR 24.000
Forderzeitraum: 01.09.2012-31.12.2015
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Professionalisierung der Infrastruktur des

Colner Barockorchesters

Antragsteller: Colner Barockorchester GbR

Zielsetzung: Das Colner Barockorchester ist
ein junges Ensemble, das Werke des Barock
und der frihen Klassik auf historischen In-
strumenten zur Auffiihrung bringt. Es wurde
im Jahr 2005 gegriindet. Besondere Merk-
male des Colner Barockorchesters sind au-
Bergewdhnliche Programmideen, der Fokus
auf die Frauen in der Musikgeschichte und
eine musikwissenschaftliche Fundierung der
Konzepte, die auch in Form von Gespréachs-
konzerten sichtbar wird. Im Rahmen dieses
Projektes soll durch die Schaffung einer
geschéftstlichtigen Infrastruktur der professi-
onelle Ausbau des Colner Barockorchesters
vorangetrieben werden. Zu diesem Zweck ist
die Beschéftigung einer Managerin vorgese-
hen.

Die Managerin soll eine ganze Reihe von
MaBnahmen zur Professionalisierung realisie-
ren. Hierzu zahlen u. a. der Aufbau einer
internen Organisationsstruktur, die Konzepti-
onierung und Umsetzung eines Marketing-
konzeptes, der Auf- und Ausbau der Offent-
lichkeitsarbeit und eine professionelle Mittel-
akquise. Mittelfristig soll von der Managerin
in Zusammenarbeit mit den kinstlerischen
Leitern des Ensembles zudem Konzertakqui-
se betrieben werden.

Durch diese MaBBnahmen soll erreicht wer-
den, dass das Colner Barockorchester sich
dauerhaft im Kolner Konzertbetrieb etablie-
ren und sich (inter-)national Gehér verschaf-
fen kann.

Projektverlauf: Das Colner Barockorchester
konnte im ersten Forderjahr wesentliche
MaBnahmen zur Professionalisierung seiner
Infrastruktur auf den Weg bringen. Neben
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dem Aufbau einer neuen Internetprasenz
wurde ein neues Corporate Design fir das
Orchester entwickelt. Weiterhin wurde eine
monatliche Sitzung der gesamten GbR mit
dem Management eingefiihrt, auch um die
Aufgaben innerhalb des Orchesterteams
besser verteilen und kommunizieren zu
kdnnen. In gemeinsamer Arbeit wurden
zwei Konzertprogramme ausgearbeitet, die
ein klares, eigenstandiges Profil des Or-
chesters erkennen lassen. Das Konzept,
individuelle Konzertprogramme fiir unter-
schiedliche Orte zu entwickeln, wurde mit
dem Programm ,Verurteilt und freigespro-
chen — Justicia und die Musik des Barock”
im Saal des Oberlandesgerichts KoIn erfolg-
reich umgesetzt. Als MarketingmaBBnahmen
wurden auBerdem ein regelmaBiger
Newsletter mit entsprechendem Verteiler
entwickelt sowie neue Fotos flr PR-Zwecke
erstellt.

2014 wurde eine aussagekréftige Informati-
onsmappe mit Programmen und Materia-
lien flr Veranstalter erstellt. Hierflr wurde
zudem eine Demo-CD produziert, die der
Informationsmappe als Horprobe zu Pro-
motionzwecken beiliegt. Auch war die Su-
che nach einem Plattenlabel erfolgreich.
Eine aktive Akquise im Jahr 2014 hat dazu
gefiihrt, dass das Orchester von sechs Ver-
anstaltern zu Konzerten eingeladen wurde.
Fur das Jahr 2015/ 2016 fanden bereits
Gesprache mit dem Mosel Musikfestival
und der Kulturstiftung Hohenlohe statt.
Hinzu kommen fixe Konzerttermine in Dis-
seldorf, Zllpich, Briihl und Koln, die far
2015 geplant sind.

Fordervolumen: EUR 30.000
Forderzeitraum: 01.01.2013-31.12.2015
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Concerto Koln Horpiraten: Speak!

Antragsteller: Concerto KéIn GbR

Zielsetzung: Concerto KdlIn zahlt seit mehr
als 25 Jahren zu den filhrenden Ensembles
im Bereich der historischen Auffiihrungspra-
xis. Seit 2005 hat es unter dem Label ,Horpi-
raten” ein Musikvermittlungsprogramm auf-
gebaut, in dessen Rahmen bereits verschie-
dene Projekte durchgefiihrt wurden.

Im Rahmen von ,Speak!” sollen Jugendliche
mit unterschiedlichen kiinstlerischen Vorbil-
dungen das Requiem von Wolfgang
Amadeus Mozart aufbrechen und neu inter-
pretieren. Es ist geplant, mit Jugendlichen
aus einem bereits bestehenden Jugendchor
sowie mit Mitgliedern des Jugendbarockor-
chesters zusammenzuarbeiten und gleichzei-
tig Jugendliche ohne kiinstlerische Ausbil-
dung in das Projekt zu involvieren.

Die Zusammenarbeit mit dem Jugendchor
und dem Jugendorchester soll zunachst in
Jklassischer” Weise Uber die Vorbereitung
auf ein Konzert mit Satz- und Tutti-Proben
erfolgen. Diese Proben werden durch Musi-
ker/-innen von Concerto KoIn als Dozenten
geleitet. Die Jugendlichen ohne kiinstlerische
Ausbildung sollen das als Fragment Uberlie-
ferte Requiem durch groB angelegte Sprech-
chore aufbrechen. Die Texte und Sprechge-
sange sollen die Jugendlichen hierbei mit
der Unterstltzung von Sprachtrainern, Thea-
terpadagogen und den Musikern/innen von
Concerto KoIn entwickeln.

Dieses gleichwertige Nebeneinander der
unterschiedlichen Zielgruppen soll in einer
gemeinsamen Auffiihrung minden und dem
Publikum neue Interpretationsansatze zu
einem der wichtigsten Werke des Musikle-
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bens geben. Das Konzert soll von einer
Making-of-Ausstellung und einem Diskussi-
onsforum umrahmt werden.

Projektverlauf: Im September 2013 wurde
das Education-Projekt Speak! an allen Ko&l-
ner Schulen ausgeschrieben. Nach ausfiihr-
lichen Gesprachen mit Lehrern wurden
Kooperationen mit dem Gymnasium in
K&In-Pesch und der Kaiserin-Theophanu-
Schule in Kéln-Kalk vereinbart. In enger
Absprache mit den Schulen wurde ein Pro-
jektplan entwickelt, mit dem Speak! in den
schulischen Alltag integriert werden konnte.
Schiler/-innen der siebten und achten
Klasse haben Uber einen Zeitraum von
eineinhalb Jahren an verschiedenen Stellen
im Stundenplan an einzelnen Aspekten des
Projektes gearbeitet. Ebenfalls 2013 wurde
der Komponist Mihalj Kekenj fird Projekt
gewonnen. Mit seiner Hilfe wurde eine
Verbindung zwischen Mozarts Requiem mit
Elementen des Rap und Hip-Hop herge-
stellt werden. Durch die Einrichtung eines
mobilen Studios an den Schulen wurde den
Schilern/-innen die Mdglichkeit gegeben,
am Kompositionsprozess mitzuwirken. Ein
weiterer wesentlicher Baustein war die Par-
tizipation der Jugendlichen an der Erarbei-
tung neuen Textmaterials. Hierzu fand in
2014 ein Workshop mit Masen Abou-Dakn,
einem Dozenten fiir Songwriting statt.

Mit der Kélner Philharmonie wurde eine
Kooperation vereinbart. Dort wird das Ab-
schlusskonzert von Speak! am 21. Mai 2015
stattfinden.

Fordervolumen: EUR 20.000
Forderzeitraum: 01.01.2013-30.09.2015
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DGT Hilfe zur Selbsthilfe

Antragsteller: Deutsch Griechisches Theater
e. V.

Zielsetzung: Seit 20 Jahren prasentiert das
Theater dem Publikum der freien Theater—
szene Kolns seine Inszenierungen antiker
Dramen. Die im antiken Mythos angelegten
Fragen gesellschaftlicher und politischer
Ordnung werden mit Gegenwartsbezug auf-
gegriffen.

Das Deutsch Griechische Theater mdchte
Uber die Férderung durch die RheinEnergie-
Stiftung Kultur seine theaterpadagogische
Arbeit mit Schilern/-innen und Jugendli-
chen, gerade auch Jugendlichen mit Migrati-
onshintergrund, vertiefen und erweitern.

Uber diese als Hilfe zur Selbsthilfe verstan-
dene Forderung seitens der Stiftung sollen
konkrete Kontakte mit Schulen und Jugend-
zentren in K&In und im K&lner Umland her-
gestellt und bereits bestehende Kooperatio-
nen mit Einrichtungen dieser Art verbessert
werden.

Die Zusammenarbeit mit Schulen und Ju-
gendorganisationen soll in den kommenden
Jahren vor allem in Form von Workshops
und Besuchen von Inszenierungen des Thea-
ters mit anschlieBender Diskussion erfolgen,
wobei die Zusammenarbeit mit den verant-
wortlichen Lehrern/-innen besonders voran
getrieben werden soll, um die MaBnahmen
in den Schulunterricht einzubetten.

Projektverlauf: Seit Férderbeginn im Januar
2011 hat das Theater Kontakt mit Schulen
und Jugendorganisationen aufgenommen,
um Kooperationen zu etablieren. So konnten
bereits kurz nach Forderbeginn erste Schul-
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klassen der Gesamtschule Rodenkirchen,
der Griechischen Schule Kéln, des Gymna-
siums KoIn-Deutz, der Albertus-Magnus-
Schule und des Erich-Kastner-Gymnasiums
zu Auffihrungen und daran anschlieBenden
Diskussionen in das Theater eingeladen
werden. Auch wurden erste Workshops
installiert.

2012 und 2013 wurden die Kontakte zu
Schulen, einzelnen Lehrern und Jugendor-
ganisationen weiter ausgebaut. Ebenfalls
wurde die Reihe von Theaterworkshops fir
Jugendliche mit Zuwanderungsgeschichte
fortgesetzt. Die Workshops standen in ei-
nem engen inhaltlichen Zusammenhang mit
der neuen Inszenierung WEIBERVOLKSVER-
SAMMLUNG, die am 18. Oktober 2013 im
Theater im Bauturm Premiere feierte.

2014 wurde die Kontaktpflege sowie die
theaterpadagogische Arbeit des Deutsch
Griechischen Theaters ausgebaut und fort-
gesetzt.

Am 17. Oktober 2014 feierte die Inszenie-
rung SCHUTZFLEHENDE, die sich mit dem
Aspekt der Fliichtlingsthematik auseinan-
dersetzt, im Theater am Bauturm Premiere.
Im November und Dezember fanden Work-
shops unter der Leitung des Regisseurs
Kostas Papakostopoulos, der Dramaturgin
Christina Ripeanu und der Theaterpadago-
gin Dorothea Efthymiou statt. An den
Workshops nahmen insgesamt 67 Jugendli-
che mit Zuwanderungsgeschichte im Alter
von 14 bis 17 Jahren teil.

Fordervolumen: 31.000 EUR
Forderzeitraum: 01.01.2011-31.07.2015
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Die beste aller Welten - Eine Ausstellungs- und
Veranstaltungsreihe zu Kunst und Gesellschaft

Antragsteller: Die Beste aller Welten e. V.

Zielsetzung: Vier international arbeitende
Kuratorinnen mit Vernetzung in die Kdlner
Kunstwelt haben sich zusammengeschlossen,
um mit einem umfassenden Ausstellungs-
projekt der Kdlner Kunstszene zu mehr
Sichtbarkeit, Anerkennung und Vernetzung
zu verhelfen. Zu diesem Zweck wurde der
Verein ,Die besten aller Welten” gegriindet.

Uber den Verein soll ein internationales Aus-
stellungs- und Veranstaltungsprojekt in und
fur KoIn etabliert werden, das die zeitgenos-
sische Kunst in einem offenen, partizipativen
und vermittelnden Kontext prasentiert. Ziel
ist es, herausragende Facetten der zeitge-
ndssischen Kunst als festen Bestandteil der
Stadt KéIn im Zusammenhang ihrer Kunst-
szene sichtbar zu machen und mit nationa-
len und internationalen Positionen zu ver-
knipfen.

Weiteres Ziel ist es, mit unterschiedlichen
Formaten der Visualisierung den Austausch
und das Experiment zu befordern. Fur die
Formate laden die Kuratorinnen des Projek-
tes Klinstler/-innen ein, fir lokale Ausstel-
lungsraume, Institutionen und Initiativen
sowie den offentlichen Raum Arbeiten in
Bezug auf das Thema ,die beste aller Wel-
ten” zu realisieren. Prasentiert werden sollen
Werke aller Medien und rdumliche Konzepte,
die speziell fur diese Orte geschaffen wur-
den, sowie ausgewahlte bereits existierende
Werke.

Schauplatz der Ausstellung ist Koln, geplant

sind aber auch temporare Satelliten des
Projektes in der Region.

Tatigkeitsbericht | 2014

Projektverlauf: Nach einem dreitdgigen
Symposium als Auftaktveranstaltung der
Projektreihe im Februar 2013 wurden die
von der RheinEnergieStiftung Kultur gefor-
derten Formate von ,Die beste aller Wel-
ten” in der zweiten Jahreshalfte 2013 be-
gonnen und im September 2013 unter dem
Titel ,Welcome Aliens at the Landing Pad”
gestartet.

Ein zweites Veranstaltungsformat wurde bis
Ende 2013 vorbereitet. Im Januar 2014
wurde es unter dem Titel ,Schinkels Archi-
tekturtheorie ist die letzte, worin der Begriff
der Arbeit keine Rolle spielt. Das kdnnte
dann auch ihre Aktualitdt sein” umgesetzt.
Ein Spaziergang mit anschlieBendem Vor-
trag, Diskussion, Ausstellung, Konzert und
Filmvorfiihrung fanden statt.

Zudem wurden 2014 drei weitere Projekte
umgesetzt. Das Erste ist in Zusammenarbeit
mit Peter Schloss entstanden und beinhal-
tet eine Website, als Ausstellungsort, der zu
jeder Zeit, bei jedem Wetter und von jedem
Raum besucht werden kann.

Das zweite Projekt ist eine Publikation, die
mit verschiedenen Kinstlern zum Thema
.Die beste aller Welten” entstanden ist.

Das dritte Projekt lasst sich unter dem Be-
griff ,Schéferstunde” fassen und zeigt eine
Reihe von sinnlichen Begegnungen im Aus-
stellungsraum Matjo.

Das Projekt wird auch 2015 von der Rhein-
EnergieStiftung Kultur gefordert.

Fordervolumen: EUR 35.000
Forderzeitraum: 01.01.2013-31.12.2015
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KUNST UND DOKUMENT

Antragsteller: EL-DE Haus e. V.

Zielsetzung: KUNST UND DOKUMENT ist ein
Projekt, welches ein Residenzprogramm mit
einem gesellschaftshistorischen Recher-
cheaufenthalt verbindet. KUNST UND DO-
KUMENT wird in den Stadten K&ln und Bei-
rut parallel durchgefiihrt. Eine Erweiterung
auf eine Stadt in Polen ist angedacht. Das
wichtigste Ziel ist die Férderung von lokal
bezogener Erinnerungskultur. Durch fundier-
te Recherchen sollen Kulturschaffende dazu
animiert werden, kontroverse Aspekte der
stadtischen Vergangenheit zu thematisieren
und sie publikumswirksam vorzustellen. Das
Projekt bindet lokale Kunst und Kultur in
gesellschaftsrelevante Debatten starker ein.
Die internationale, auBereuropaische Per-
spektive fordert neuartige Verarbeitungskon-
zepte von gesellschaftlichen Traumata (Krie-
ge und Birgerkriege) und ihrer Langzeitwir-
kung.

Konkret fokussiert das Residenzprojekt auf
einen Austausch und gegenseitige Inspirati-
on, die z.B. die kiinstlerische Aufarbeitung
der Zeit des Nationalsozialismus und des
(Burger-)Krieges, aber auch z.B. der quasi-
faschistischen Bewegungen im Libanon (Fa-
lange) oder der Neonazis in KéIn umfassen.
Gegenstand der Férderung durch die Rhein-
EnergieStiftung Kultur ist dabei nur das Koél-
ner Programm. Der Beiruter Teil versteht sich
inhaltlich und organisatorisch entsprechend,
wird jedoch Uber andere Drittmittel finan-
ziert. In Beirut ist der Hauptpartner — neben
der Kulturkommission der Stadt Beirut — die
Kunst- und Dokumentationseinrichtung UM-
AM Documentation & Research unter Lei-
tung von Monika Borgmann und Lokman
Slim.

Tatigkeitsbericht | 2014

Jeder einzelne Residenzaufenthalt dauert
drei Monate. Pro Residenz werden eine
offentliche Auftakt- und eine Abschlussver-
anstaltung durchgefiihrt. Darliber hinaus
prasentieren die Residenten ihre Projektar-
beiten 6ffentlich in beiden Stadten im
Rahmen einer mehrwdchigen Ausstellung.
KUNST UND DOKUMENT vernetzt zudem
den Residenten von Beginn an stark in die
lokale Kulturszene.

Projektverlauf: Das Projekt begann mit
einer Pilotphase. Aus den dreimonatigen
Arbeitsaufenthalten der Kiinstlerin Reem
Aki 2012 in K&In und des Schriftstellers
Rainer Merkel in Beirut, sind eine Ausstel-
lung sowie ein Theaterstlick entstanden, die
im Januar 2014 in K&In erstmals gezeigt
wurden. Gleichzeitig wurde mit Beginn der
Forderung durch die RheinEnergieStiftung
Kultur eine neue Runde von KUNST UND
DOKUMENT eingeleitet (2014-2015). Aus-
wahljurys in Kéln und Beirut haben unter
einer Vielzahl von Bewerbungen fiir die
Residenz in KéIn den libanesischen Kinstler
Siska (Elie Alexandre Habib) fir den Bereich
experimenteller Film ausgewahlt. Die K&lner
visuelle Kinstlerin Doris Frohnapfel ist 2014
im Gegenzug nach Beirut gegangen.

Die daraus hervorgegangenen Werke von
Siska wurden in der Galerie M29 im No-
vember in einer Gruppenausstellung ge-
zeigt. Des Weiteren ist der Besuch des
Beiruter Mayors 2014 und der Kulturbeauf-
tragten der Stadt auf das Projekt zuriickzu-
fuhren.

Das Projekt wird auch 2015 von der Rhein-
EnergieStiftung Kultur geférdert.

Fordervolumen: EUR 28.000
Forderzeitraum: 01.08.2013-31.07.2015
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Inszenierte Johannes-Passion

Antragsteller: Evangelischer Kirchenverband
K&In und Region

Zielsetzung:

Die Inszenierung der Johannes-Passion ist
ein Projekt des evangelischen Kirchenver-
bandes.

Diese hat es sich zur Aufgabe gemacht im
Rahmen der Woche der Briiderlichkeit, ge-
sellschaftliche und geistige Spannungsver-
haltnisse in Bezug auf einen zum Teil noch
immer vorhandenen Antisemitismus und
Rassismus zu beleuchten und generelle Vor-
urteile gegeniiber dem Anderen abzubauen.

Das Projekt soll einen Beitrag zum gesell-
schaftlichen Diskurs in den Themenfeldern
Fremdenfeindlichkeit, Rassismus und Antise-
mitismus leisten. Die Einbindung von regio-
nalen, nationalen und internationalen Part-
nern verschiedener Kultursparten soll deut-

lich machen, dass hier nicht nur Genre Gber-

greifend gearbeitet wird, sondern auch an-
dere Grenzen Uberwunden werden. Bewusst

sollen bisherige Traditionen und Rezeptions-

gewohnheiten Gberwunden werden, indem
andere kinstlerische Genres in die Inszenie-
rung eingebunden und Partner aus unter-
schiedlichsten gesellschaftlichen Bereichen
integriert werden.

Zudem soll, um die Aktualitat zu erhdéhen
und die klassische Zielgruppe von tradierten

Auffihrungen zu erweitern, eine Kooperation

mit Hoch-/Schulen stattfinden.

Musikalisches Fundament bilden das Ensem-

ble Concerto Koln und der Bachverein Kolin.

Die Ténzer und Gesangssolisten stammen
aus den unterschiedlichsten Kulturen: Korea,
Niederlanden, USA, Israel, Palastina sowie
dem Sudan.

Tatigkeitsbericht | 2014

Projektverlauf:

Im Marz 2015 soll die Johannes-Passion
von J.S. Bach, inszeniert und mit Texten von
Walter Jens aufbereitet, in der Trinitatis-
Kirche Koln aufgefihrt werden. Im Fokus
soll ein neuer Zugang zu tradierten Pas-
sionsinterpretationen stehen, bei denen die
musikalische Umsetzung um nationale und
internationale Kiinstler sowie Videosequen-
zen erganzt werden. Bewusst sollen Stilmit-
tel des 21. Jahrhunderts genutzt werden,
um die Rezeptionsgewohnheiten zu durch-
brechen.

Aktuell sind drei Auffiihrungen im Rahmen
des Festes flr Alte Musik im Marz 2015
geplant.

Fordervolumen: EUR 20.000
Forderzeitraum: 01.01.2015-01.06.2015
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Wir machen Film

Antragsteller: FILMHAUS K&ln gGmbH

Zielsetzung: Der integrative Kinderfilm-
workshop ,Wir machen Film"” richtet sich an
alle Kinder mit und ohne Behinderung, die
.von der Pike auf” Film erleben, selber ge-
stalten und umsetzen wollen. Unter der Lei-
tung der Regisseurin Anja Ehrhardt und der
Filmausstatterin Sonja Ilius-Hussong entwi-
ckeln und produzieren zwolf Kinder im Alter
von zehn bis 14 Jahren in acht Tagen ge-
meinsam einen Kurzfilm. Aufbauend auf den
Erfahrungen aus einem Vorgangerprojekt im
Jahr 2012 mochte das Projektteam nicht nur
gehor- und sprachgeschadigte Kinder bzw.

Jugendliche integrieren, sondern auch Kinder

mit leichter Behinderung.

In dem Workshop werden die Teilnehmer
alle Bereiche kennenlernen, die auch einen
Jrichtigen” szenischen Langfilm ausmachen.
Von der intensiven Drehbuchentwicklung
ihrer eigenen Geschichtsidee tber Kostim-
und Szenenbild (erstellen von Collagen, ar-
beiten mit Materialien) bebildern sie ihre
Kurzgeschichte in Form eines Storyboards,
casten die Darsteller in den eigenen Reihen,
Uben sich in Regie- und Kameraarbeit und
bereiten die Produktion vor. Alle drehrele-
vanten Positionen werden von den Kindern
unter professioneller Anleitung besetzt und
vorbereitet, damit sie ihren gemeinsamen

Kurzfilm im Team drehen konnen. Nach dem

Dreh schneidet die Filmcutterin an einem
professionellen Schnittplatz mit den Teil-

nehmern das gedrehte Material und legt den

Ton und die von einigen Kindern selbst
komponierte Musik an.

Tatigkeitsbericht | 2014
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Projektverlauf: Das Projekt ,Wir machen
Film" ist fur 2015 geplant.

Fordervolumen: EUR 5.000
Forderzeitraum: 01.06.2014-01.11.2015
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Spielraume/Lernfelder, Elementarbausteine
transkultureller Kommunikation

Antragsteller: ForderInnen freier Kunstkultur
und Musikpadagogik e. V.

Zielsetzung: Die gemeinnutzige Bildungs-

werkstatt Kunsthaus Waldchen ist seit 1997
aktives Mitglied der Landesarbeitsgemein-

schaft (LAG) anderes lernen e. V.

Die beiden Musikpadagogen Daniel Diestel-
kamp und Dorothé R Marzinzik (Kunsthaus
Waldchen) haben eine Methode im Bereich
der asthetisch-musikalischen Grundbildung
entwickelt, welche elementare Wahrneh-
mungs- und Kommunikationskompetenzen
vermittelt. Dabei werden die Entwicklung von
Personlichkeit und Sozialverhalten sowie
elementare Sprachférderung in den Mittel-
punkt gestellt.

Das Projekt will Integration durch frihkindli-
che Bildung im Bereich der transkulturellen
Kommunikation mittels eines speziell ausge-
richteten Unterrichtsangebotes und durch
ein interaktives Familienprogramm in Kinder-
tagesstatten sowie als Ubergangsmodul in
offenen Ganztagsschulen des Stadtgebietes
KoIn verorten. Zusatzlich werden gemeinsam
mit den Einrichtungen und ihren Tragern
Konzepte flr interkulturelle Familienprojekte
und Veranstaltungen (Kulturfrihsttick, Ge-
sprachsforen oder Kulturabende) erarbeitet,
an deren Durchfiihrung auch Studierende
mit musikalischen und tanzerischen Angebo-
ten mitwirken werden.

Parallel zu diesen Angeboten finden Fort-
und WeiterbildungsmaBnahmen fiir die Er-
zieher der am Projekt beteiligten Einrichtun-
gen statt. Dadurch wird eine Qualifizierung
erreicht, die es den Einrichtungen ermdg-
licht, auch nach Abschluss dieser Projektpha-
se das Grundbildungsangebot selbstandig
weiterzuflhren.

Tatigkeitsbericht | 2014

Das Projekt findet in Zusammenarbeit mit
der Hochschule fir Musik und Tanz K&ln
statt. Mit dem Aufbau des praxisbezogenen
Seminars an der Hochschule soll fir ange-
hende Musikpadagogen mit der Perspekti-
ve eines neu entstehenden Berufsfeldes
eine innovative Option in Verbindung mit
schon existierenden Programmen eroffnet
werden.

Die angestrebte Zusammenarbeit mit den
thematisch verbundenen Ministerien in
NRW soll die Implementierung des Studi-
enseminars langfristig sichern. Fir die Stadt
K&In ist in Verbindung mit den am Projekt
beteiligten Einrichtungstragern der Aufbau
eines kommunalen Netzwerkes im Rahmen
des Kinder- und Jugendférderplans des
Landes NRW beabsichtigt.

In verschiedenen Kindertagesstatten und
offenen Ganztagsschulen in K&éln werden im
Rahmen des Projektes qualifizierte Musik-
padagogen und Musikstudierende der
Hochschule fiir Musik und Tanz Kéln den
Kindern in wochentlichem Unterricht eine
asthetisch-musikalische Grundbildung an-
bieten.

Zum Abschluss des gesamten Projektes ist
ein offentliches Symposion ,Chancen asthe-
tischer Bildung im 21. Jahrhundert” geplant.
Hier werden von Projektteilnehmern/-innen
(Projektleiter/-innen, Erzieher/-innen, Stu-
dierende und Kinder) die Ergebnisse zu-
sammenfassend prasentiert, dargestellt und
erldutert.

Ab Juli 2015 soll eine Abschlussdokumenta-

tion verfasst werden, die auf dem Symposi-
on in der Hochschule fir Musik und Tanz
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Koln der Offentlichkeit (ibergeben wird.

Projektverlauf: Seit Start des Projektes in
2012 wurden in den Jahren 2012 und 2013
neben dem Einsatz an Kitas das Grundlagen-
seminar an der Hochschule fir Musik und
Tanz und diverse Fortbildungen flr Erzieher/
Erzieherinnen einschlieBlich einer Multiplika-
toren Weiterbildung durchgefiihrt. Die An-
gebote an den Kindertagesstatten (u.a. Dia-
konie, AWO) umfassen dabei wochentliche
Unterrichtsangebote flr Kinder ab zwei bis
sechs Jahren, wovon mehr als die Halfte
einen Migrationshintergrund haben. Z.T.
finden zum Abschluss der Unterrichtseinhei-
ten Prasentationen vor den Familien der
Kinder statt.

Im ersten Halbjahr 2014 wurde das Projekt
in zwei Tageseinrichtungen der Diakonie und
funf der Arbeiterwohlfahrt weitergefihrt.
Insgesamt wurden 223 Kinder ab drei Jahren
erreicht, davon haben 65% der Kinder einen
Migrationshintergrund.

Im zweiten Halbjahr 2014 wurde das Projekt
in einer Tageseinrichtung der Diakonie und
in vier Einrichtungen der Arbeiterwohlfahrt
fortgesetzt. Dabei wurden insgesamt 182
Kinder ab drei Jahren, von denen 65% einen
Migrationshintergrund haben erreicht.

Das Projekt wird auch 2015 fortgesetzt und
von der RheinEnergieStiftung Kultur gefor-

dert.

Fordervolumen: EUR 69.000
Forderzeitraum: 01.01.2012-31.12.2015

Tatigkeitsbericht | 2014
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Mit jungen Augen

Antragsteller: Férderkreis Hochbunker Kor-
nerstr. 101 e.V.

Zielsetzung: Der Bunker k101 wird Schmelz-
tiegel der jungen Rheinschiene. Kunststudie-
reden von Hochschulen aus dem Rheinland
kommen zusammen und setzen sich koope-
rativ mit dem Raum Hochbunker unter einer
vorgegebenen Themenstellung auseinander.
Im Bunker k101 wird somit die Vernetzung
durch Auseinandersetzung mit der Beson-
derheit der raumlichen Situation Realitat.

Der Hochbunker in Ehrenfeld soll Ort des
Erinnerns sein, er hat bis heute einen festen

Platz im kollektiven Gedachtnis des Stadtteils

und weit dartber hinaus.

Kinstlerische Auseinandersetzung mit dem
Ort: Als Mittel der kiinstlerischen Arbeit sol-
len alle Formen der bildenden und darstel-
lenden Kunst, der Musik, der Literatur, aber
auch der Fotografie, der Graphik oder der
Videokunst dienen, die im besten Fall mitei-
nander in Beziehung gesetzt werden.

Das Projekt ,Mit jungen Augen” bietet die-
sen Nachwuchskiinstlerinnen und -kiinstlern
die Gelegenheit zur Ausstellung von Arbei-
ten, die in der Auseinandersetzung mit dem
Erinnerungsort ,bunker k101" in einer Se-
mester- oder Jahresarbeit innerhalb ihres
Studiums entstehen werden. Professorinnen
und Professoren der verschiedenen Hoch-
schulen werden angesprochen, mit ihren
Studierenden in einem Projekt in und am
Bunker zu arbeiten.

In einer abschlieBenden Prasentation werden

die Ergebnisse der gemeinsamen Arbeit
dargestellt und der Offentlichkeit zugénglich
gemacht.

Tatigkeitsbericht | 2014
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Kooperationspartner sind: « Kunsthochschu-
le fir Medien Koln « Universitat zu Koln «
Hochschule fir Musik und Tanz K&In « Kun-
stakademie Diisseldorf « Alanus Hochschu-
le, Alfter « Hochschule Bonn-Rhein-Sieg.

Projektverlauf: Das Projekt startet im Janu-
ar 2015.

Fordervolumen: EUR 9.000
Forderzeitraum: 01.01.2015-31.08.2015
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SchillerShorts

Antragsteller: Férderverein des Karl-Schiller-
Berufskollegs

Zielsetzung: Die ,SchillerShorts” bieten allen
Schilern/-innen des Karl-Schiller-
Berufskollegs die Moglichkeit der inhaltli-
chen Auseinandersetzung mit dem Medium
Kurzfilm. Die ,SchillerShorts-Competition”
erdffnet den Schilern/-innen einen die fach-
liche Ausbildung Ubergreifenden Zugang zur
Wirklichkeit, indem sie sich mit Form, Inhalt
und Dramaturgie von Kurzfilmen beschafti-
gen. Durch die Anwesenheit der Filmema-
cher entstehen vor, wahrend und nach dem
Wettbewerb wertvolle Gesprache, in denen
sich die gedeutete Wirklichkeit des fiktiona-
len Kunstwerkes mit der Wirklichkeit und
den Deutungen der Schiilerinnen und Schi-
ler begegnen kdnnen. Der Einsatz der einge-
reichten Wettbewerbsbeitrage im Unterricht
erdffnet eine weitere Facette der Arbeit mit
dem kunstlerischen Medium Kurzfilm auf
didaktischer und inhaltlicher Ebene. Der
Wettbewerb ist somit ein wichtiger Baustein
im Konzept von ,SchillerShorts".

Das weiter- und zielfihrende Anliegen der
.SchillerShorts” ist es, Schiler/-innen anzure-
gen, selbst klnstlerisch tatig zu werden.
Hierzu soll in zwei Workshops mit Regisseu-
re/-innen praktisch gearbeitet werden: Der
Workshop I beinhaltet eine fachdidaktisch
fundierte Filmanalyse. Regisseure/-innen
analysieren in drei Gruppen mit je acht
Schilern z. B. mit Hilfe der ,semiotischen
Analyse” die von ihnen eingereichten Kurz-
filme der Competition. Im Workshop II sollen
die Schuler selbst einen Kurzfilm produzie-
ren. In Kooperation mit dem 6rtlichen Kul-
turzentrum ,PasswortKultra” sollen Schile-
rinnen und Schiler in sechs- bis achttagiger

Tatigkeitsbericht | 2014
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Arbeit mit Regisseuren ein Drehbuch
schreiben, das Konzept fiir die Realisation
eines Kurzfilmes entwickeln, einen Kurzfilm
drehen und selber schneiden. Die Schule
stellt das erforderliche Lehrpersonal (vier
Lehrkrafte) zur Verfigung.

Die Qualifizierung der beteiligten Lehrkrafte
soll durch eine FortbildungsmaBBnahme an
der Kunsthochschule Berlin erreicht werden.
Das Projekt ,SchillerShorts” wird in die Liste
der angebotenen Arbeitsgemeinschaften
(Wahlpflichtbereich) integriert, so dass die
.SchillerShorts” im reguldren Stundenplan
der Schule verankert sind.

Projektverlauf:

Im ersten Halbjahr 2014 fanden die Schil-
lerShorts Workshops statt. Zudem wurden
Fortbildungen fir die an den Workshops
beteiligten Lehrkrafte durchgefihrt.

Unter den Arbeitstiteln ,Zivilcourage” und
JPersiflage Uber den Alltag im Klassenzim-
mer” entstanden zwei Kurzfilme, die im
Anschluss an die Fertigstellung diskutiert
wurden.

Insgesamt wurden 31 Schilerinnen und
Schiler im Alter von 17 — 21 Jahren und
drei Lehrkrafte erreicht und geférdert.

Im zweiten Halbjahr 2014 wurde dann der
SchillerShorts-Wettbewerb geplant und
durchgefihrt.

Das Projekt wird auch 2015 fortgesetzt und
von der RheinEnergieStiftung Kultur gefor-
dert.

Fordervolumen: EUR 19.000
Forderzeitraum: 01.01.2014-30.04.2016
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new talents — biennale cologne

Antragsteller: Forderverein Kunstraum
Fuhrwerkswaage e. V.

Zielsetzung: Die new talents biennale colog-
ne prasentiert seit 2008 Nachwuchstalente
aus den Sparten Medien, Kunst, Film, Musik
und Design. Durch seine herausragenden
kinstlerischen und gestalterischen Hoch-
schulen hat sich das Rheinland zu einer
Hochburg der Kreativausbildung entwickelt.
Insbesondere in KdIn sind vier Hochschulen
von besonderem Renommee und auch von
international hohem Ansehen beheimatet:
die Kunsthochschule fiur Medien, die Hoch-
schule fur Musik und Tanz Kéln, die ifs inter-
nationale filmschule kdIn und die KISD KélIn
Interb Kunst genieBt insbesondere die Kun-
stakademie Dusseldorf einen hervorragenden
Ruf.

In all diesen Hochschulen werden junge
talentierte Menschen fachlich bestens aus-
gebildet und exzellent auf das Berufsleben
vorbereitet. Die Biennale ,new talents” will
an diesem Punkt ansetzen und ausgewahlten
Absolventen eine neue Prasentationsplatt-
form bieten. Zur Teilnahme an der Biennale
benennt jede Hochschule eine Reihe von
Absolventen/-innen der letzten zwei Jahre
sowie zwei Absolventen/-innen von Partner-
hochschulen im Ausland.

Projektverlauf: new talents — die erste Aus-
gabe der jungen biennale cologne — préasen-
tierte sich erfolgreich vom 16. August bis 24.
August 2008 im Rheinauhafen. Insgesamt
waren im Jahr 2008 Uber 55 Kinstler/-innen
vertreten und das Programm wurde von
circa 200.000 Kunstinteressierten besucht,
die parallel auch zur Eréffnung des Rheinau-
hafens kamen.

Tatigkeitsbericht | 2014

Die zweite Ausgabe von ,new talents” fand
vom 12. Juni bis 20. Juni 2010 statt. In die-
sem Jahr wurde eine neue Achse vom
Schokoladenmuseum Uber die Cécilien-
straBe zum Neumarkt gebildet. Insgesamt
besuchten rund 10.000 Besucher die Orte
und Veranstaltungen der zweiten Biennale
und es nahmen 50 Kunstler der beteiligten
Disziplinen teil.

Die dritte Ausgabe von ,new talents” fand
vom 12. Mai bis 20. Mai 2012 wieder an
verschiedenen Orten rund um den Kélner
Neumarkt statt. Mit Uber 50 teilnehmenden
Kinstlern/-innen und mehr als 13.000 Be-
suchern konnte sich die Biennale als Platt-
form far Nachwuchskinstler weiter etablie-
ren.

Bei der vierten Ausgabe der Biennale haben
im Mai 2014 erneut Absolventen der kiinst-
lerischen Hochschulen aus dem Rheinland
ihre Arbeiten prasentiert. Dabei gab es
2014 erstmals eine Festivalzentrale. In ei-
nem leerstehenden Biirogebaude, das die
DEG zur Zwischennutzung durch die Kinst-
ler zur Verfiigung gestellt hat, wurden ne-
ben anderen Orten rund um das Neumarkt-
Viertel konzentriert Ausstellungen und In-
stallationen présentiert. Gleichzeitig hat der
Ort als Veranstaltungsraum und Treffpunkt
gedient.

Die ,new talents — biennale cologne 2014"
prasentierte sich vom 10. bis 24. Mai 2014.
50 bis 60 Kinstler beteiligten sich an dem
Festival. Die Dauer wurde auf zwei Wochen
ausgedehnt. Erstmals wurden zudem Ein-
trittsgelder erhoben, was sich sowohl aus
einer Finanzierungsnotwendigkeit, als auch
aus Grinden der Wertsteigerung ergab. Mit
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dem Eintrittsgeld verbunden, war ein grund-
satzlicher Anspruch auf eine Flihrung.

Die Veranstaltung konnte insgesamt 11.000
Besucher registrieren.

Das Festival wurde von der RheinEnergieStif-
tung Kultur letztmalig unterstitzt, da mit
dieser Ausgabe die maximale Forderdauer
von vier Jahren erreicht wird.

Fordervolumen: EUR 110.000
Forderzeitraum: 01.01.2008-30.05.2014
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SALON K & Freiwilderer / Lecture- und Resi-

denzprogramm

Antragsteller: Freihandelszone Kéln e. V.

Zielsetzung: Freihandelszone ist ein 2004
gegriindetes Ensemblenetzwerk bestehend
aus den Theaterensembles ATONAL. THEA-
TER, Futur3 und theater-51grad.com sowie
der Tanzkompanie MOUVOIR/Stephanie
Thiersch. Das Netzwerk will mit Salon K &
Freiwilderer ein neues Open-Space-Format
kreieren, welches die Mdglichkeit zu einem
asthetischen und gesellschaftspolitischen
Diskurs innerhalb einer lockeren und kreati-
ven Atmosphére an einem Ort der Kunst-
produktion schaffen soll.

Salon K beinhaltet Lectures/Performances,
die den Austausch zwischen regionalen und
Uberregionalen Kunstlern/-innen und Wis-
senschaftlern beférdern soll.

Uber das Residenzprogramm Freiwilderer
offnet die Freihandelszone ihre professionel-
len Produktionsraume fir andere Ensembles
aus der Region K&In/Bonn. Nachwuchskiinst-
ler/-innen sollen bei der Auswahl Vorrang
vor etablierten Ensembles haben. Fir jeweils
eine sechswdchige Produktionsphase sollen
die Raumlichkeiten in der Krefelder StraBe 71
dem Residenzensemble kostenfrei zur Verfu-
gung stehen. Zum Abschluss einer jeden
Residenz ist eine Prasentation der Arbeitser-
gebnisse vor Ort geplant.

Projektverlauf: In der Residenz Freiwilderer
hat die Freihandelszone im ersten Halbjahr
2013 die Kunstler Sergej Maingardt
(Deutschland) und Magda Pryzbysz (Polen),
Polymer DMT, Jennifer Ocampo & Marcela
Quintero sowie Karen Elliot eingeladen. Die
Arbeiten wurden intensiv von den Kinstlern
der Freihandelszone betreut.
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In der dramaturgischen Betreuung von Rosi
Ulrich und im Rahmen eines 6ffentlichen
Showings konnten sich die beiden Kinstler
Sergej Maingardt & Magda Pryzbysz einem
kleinen Publikum prasentieren und sich in
den anschlieBenden intensiven Gesprachen
mit den Profis austauschen. Im Juni 2013
fanden insgesamt drei jeweils einwdchige
Tanzresidenzen statt von Polymer DMT
(Schweiz), Jennifer Ocampo & Marcela
Quintero (Kolumbien) und Karen Elliot
(Koln).

Im September 2013 folgten zwei Salon K-
Formate: Babeltext (Schreibwerkstatt mit
Antoine Jaccoud (Schweiz) und ,Motor-
chestra” (elektronisches Livekonzert mit
anschlieBendem Gesprach). Im November
2013 erarbeitete der Kinstler Rolf Kuhl-
mann im Rahmen der Salon K-Reihe, im
Anschluss an Vorstellungen des Globalize:
Cologne-Festivals, in den Raumen der Frei-
handelszone live ein Gemalde.

Im Jahr 2014 widmete die Freihandelszone
nicht nur ihre Theaterproduktion und das
internationalen Festival Globalize: Cologne
den aktuellen politischen und gesellschaftli-
chen Ereignissen, sondern auch, unter dem
Titel ,UKRAINE NOW?", den ersten Salon K
des Jahres 2014. Involviert waren mit Na-
talka Sniadanko und Mariana Sadovska
auch zwei ukrainische Kiinstlerinnen. Sie
prasentierten ihr Programm bestehend aus
Lesung, Musik und Gesang. Zudem wurde
mit ,Freiwilderer 1" ein Projekt mit der
Jungen Akademie der Kiinste der Welt und
mit ,Freiwilderer 2" ein Projekt mit der
Performancegruppe SEE! beherbergt und
begleitet.

Fordervolumen: EUR 23.000
Forderzeitraum: 01.01.2013-31.12.2014
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Entwicklung einer projektunabhangigen
Organisationstruktur fiir Futur3

Antragsteller: Futur3 GbR

Zielsetzung: Futur3 ist eine freie Theater-
gruppe und hat seit der Grindung im Jahr
2004 zahlreiche Theaterprojekte in Koln rea-
lisiert. AuBerdem wurden zahlreiche interna-
tionale Koproduktionen durchgefiihrt und
Arbeitskontakte in die Schweiz, Tschechien,
den USA, Belgien, Polen und der Ukraine
aufgebaut. Die Gruppe hatte bereits die
Moglichkeit, Auftritte auf Festivals in
Deutschland, den USA, Polen, der Ukraine
und Singapur zu absolvieren.

Durch die Erfolge der vergangenen Jahre
sind die Projekte der Gruppe ambitionierter
geworden und es haben sich haufiger Gast-
spielmdglichkeiten ergeben. Diese Aufgaben
wurden bis jetzt zum groBBen Teil von den
kinstlerischen Leitern des Theaters, André
Erlen und Stefan H. Kraft, abgedeckt, sind
jedoch in diesem MalBe nicht mehr zu leis-
ten. Um die Arbeit des Theaters weiterflihren
und professionalisieren zu kénnen, soll die
Buchhaltung ausgelagert werden, damit die
Leiter sich wieder starker auf den Spielbe-
trieb konzentrieren kénnen. Zudem soll der
grafische Auftritt professionalisiert werden.
Auch will das Theater seine Arbeit im thea-
terpadagogischen Bereich ausbauen.

Projektverlauf: Seit 2010 arbeitet Futur3
erfolgreich mit einer Reihe von Profis in den
Bereichen Kulturmanagement, Produktion,
Akquise und Antragstellung zusammen. Die-
se Zusammenarbeit wurde seit 2011 durch
die institutionelle Férderung intensiviert.
Seit Ende 2012 hat Armin Leoni viele ge-
schaftsfihrende Funktionen Gbernommen. In
2012 wurde eine Kooperation mit der Fried-
rich-Ebert-Stiftung und dem Deutschen Ge-
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werkschaftsbund vereinbart. Dartiber hinaus
wurde die Kommunikation mit den ein-
schldgigen Veranstaltern in Deutschland
weiter aufgebaut, um Futur3 in der freien
Szene zu etablieren, den Gastspielbetrieb
zu erhdhen und langfristig durch erhdhte
Einnahmen die wirtschaftliche Existenz zu
sichern. Im Rahmen der Umstrukturierung
wurde ein neues GbR-Modell fir Futur3
entwickelt: Die Projekte von Futur3 werden
in Zukunft von einer eigenen Projekt-GbR
durchgefihrt. Die projektunabhédngigen
Aufgaben werden von der Futur3 GbR
Ubernommen. Dieses neue Modell wird der
Verteilung der Verantwortung bei Projekten
der freien Szene gerechter. Bei der Offent-
lichkeitsarbeit wird Futur3 weiterhin von der
PR-Agentur neurohr & andrd GbR aus Kéln
betreut.

2013 wurde verstarkt die Akquise von Kin-
der- und Jugendtheaterveranstaltungen fiir
das erste Jugendstick von Futur3 ,Von
Genen und anderen Zuféllen” betrieben. Es
folgte eine Einladung zum ,Internationalen
Theaterfest” in St. Vith, Belgien. Mit dem
Stuck ,Eine Nacht in Afghanistan” wurde
das Ensemble im November 2013 zum
Festival DRAMA in Lwiw Ukraine eingela-
den. Fir die neue Produktion ,Chambre
d'Amis” konnte das Theater Arsenic in
Lausanne als Koproduktionspartner gewon-
nen werden.

2014 stand vermehrt Akquise von Gastspie-
len und Auftritten auf Festivals im Vorder-
grund. Speziell von Veranstaltern im offent-
lichen Raum. Dies ist primar der neuen
Produktion “Zum Goldenen Leben” ge-
schuldet.
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Diese feierte am 06. Juli. 2014 ihre Premiere
in Koln.

Im November 2014 fand zudem die Premiere
der Produktion ,Chambre d’amis”, ein
deutsch-schweizerischer Theaterversuch tber
die Freundschaft statt.

Als ein weiteres grofes internationales Vor-
haben ist hier zudem das Projekt TABUROPA
von Futur3 zu nennen.

Nach drei Jahren endet die Forderung von
Future3. Wesentliche ,Hilfe zur Selbsthilfe”-
MaBnahmen wurden umgesetzt, so dass die
professionalisierte Struktur auch nach der
Forderung bestehen bleiben kann.

Fordervolumen: EUR 28.000
Foérderzeitraum: 01.07.2011-30.08.2014

Tatigkeitsbericht | 2014
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Topf und Deckel — Kunst und Kiiche: Vermitt-
lungsprojekte fiir Kinder und Jugendliche

Antragsteller: Galerie+Schloss e.V.
c¢/o Kunstmuseum Villa Zanders

Zielsetzung: Der Galerie+Schloss e.V. ver-
steht sich als Verein zur Forderung von Tra-
dition und Moderne in Bergisch Gladbach
und Umgebung und fungiert dariiber hinaus
als Forderverein des Kunstmuseum Villa
Zanders.

,Topf und Deckel — Kunst und Kiiche" ist ein
umfassendes, verschiedene Sinne und Inte-
ressensschwerpunkte ansprechendes Ver-
mittlungsprojekt fir Kinder und Jugendliche,
dass das praktische Tun in den Mittelpunkt
rickt. Dabei soll eine Sensibilitat fur den
kreativen Umgang mit Alltagssituationen
gescharft werden, so dass man lernt, die
"Normalitat" und "Alltaglichkeit" von Herd
und Kiiche - stellvertretend fiir alle Aspekte
des Lebens - unter kiinstlerischen und asthe-
tischen Aspekten zu sehen.

Ab dem 24.10.2014 soll die Ausstellung
"Topf und Deckel - Kunst und Kiiche" statt-
finden, deren Schwerpunkt auf einer engen
Verbindung von Kunst und Alltag liegt. Die
populdre Thematik (Kochen, Essen) soll dabei
aus dem Blickwinkel der Kunst (Malerei, Fo-
tografie, Video, Skulptur, Design) betrachtet
und auf diese Weise als Alltagskultur mit der
"Hochkultur" verbunden werden. Wichtig ist
hierbei auch die Sensibilisierung fir die
"Schattenseite" des Themas, fir Mangel und
Not. Unter diesem Aspekt ist eine Koopera-
tion mit DIE TAFEL e.V., als reale Anbindung
an Hilfsprojekte und eine gleichzeitige Of-
fentlichkeitsarbeit flr diese Institution ge-
plant.
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Durch innovative Vermittlungsangebote soll
ein Interesse an der kinstlerischen Gestal-
tung des Alltages aber auch am kreativen
Umgang mit Erndhrung erfahrbar gemacht
werden.

Im Rahmen des museumspadagogischen
Begleitprogramms zur Ausstellung ,Topf
und Deckel — Kunst und Kiiche” sollen ins-
gesamt 27 Veranstaltungen stattfinden.

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer sollen
jeweils einmalig ins Museum kommen. Dort
werden sie altersgerecht durch die Ausstel-
lung geflhrt und konnen das Gesehene
und Gehdrte anschlieBend in den Atelier-
raumen des Museums selbst kreativ umset-
zen. Es gilt ihnen die Kunst in Verbindung
mit der Kiiche naher zu bringen.

Zielgruppe sind sowohl Kindergartenkinder,
als auch Schiler und Schilerinnen von
Grundschulen, Forderschulen, weiterfihren-
den Schulen und Berufskollegs.

Projektverlauf: Die ProjektmaBnahmen
starten in 2015.

Fordervolumen: EUR 8.000
Forderzeitraum: 09.12.2014-15.03.2015
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gRoBA e.V.

Antragsteller: gRoBA — Hilfe zur Selbsthilfe

Zielsetzung: gRoBA versteht sich als Kiinst-
lerkollektiv. Die Projekte entstehen aus der
Zusammenarbeit der beteiligten Kiinstler
verschiedener Sparten. Im Zentrum dieser
Arbeit sollen in Zukunft - neben den Konzer-
ten mit groBem Ensemble - auch Projekte in
kleinerer Besetzung mit spartentibegreifen-
dem Schwerpunkt, insbesondere mit Tanz,
durchgeflhrt werden.

Im Zentrum des Kélner Kinstlerkollektivs
steht ein Orchester, welches einen experi-
mentellen, spartenlibergreifenden und welt-
offenen Zugang zu Musik und Kunst hat.

gRoBA wurde 2008 von Rodrigo Lopez Klin-
genfuss und Mark Steinhaduser gegriindet.
Die beiden fungieren als kiinstlerische Leiter
des Kollektivs. Das Orchester besteht aus ca.
20 Musikern und wird von Rodrigo Lopez
Klingenfuss geleitet. Die Besetzung mit Strei-
chern, Blechblasern, Gitarre, E-Bass, Schlag-
zeug sowie Singender Sage, Weinglasern,
Laute, DJs und einem Sanger, lasst Neue
Musik auf hohem musikalischen Niveau, oft
auch fur das Publikum Uberraschend, leben-
dig werden.

Seit der Griindung 2008 entstanden ca. 20
Werke und regelmaBig neue Projekte wie
z.B. 2012 das Projekt ,Cinesthesie”, das sich
dem Spannungsfeld von Musik und Film
annahert oder das Projekt ,gRoBAs Nacht-
musik” das Texte von Christian Morgenstern,
Carl Einstein oder Joachim Ringelnatz vertont
prasentiert. gROBA arbeitet mit zahlreichen
deutschen Veranstaltern zusammen, wie mit
der ,Kolner Gesellschaft fiir neue Musik”
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oder ,ON - Neue Musik KéIn/Netzwerk fir
Zeitgendssische Musik".

Bisher wurden Werke bei Festivals wie New
Talents Berlin, AchtBricken oder Sounding-
D zur Auffihrung gebracht. Gespielt wurde
unter anderem in der Kunstakademie DuUs-
seldorf, der Landesvertretung NRW Berlin
oder dem Stadtgarten Koln.

Um dem kuinstlerischen Anspruch und die

wachsenden Nachfragen und Herausforde-
rungen erflllen zu kdnnen, soll die Struktur
und Ausstattung des Kollektivs weiter pro-
fessionalisiert werden.

AuBerdem sollen organisatorische Arbeiten
ausgeweitet und ausgelagert werden um
eine weitere kiinstlerische Arbeit Gberhaupt
zu ermoglichen.

Projektverlauf: Die ProjektmaBnahmen
starten in 2015.

Fordervolumen: EUR 8.000
Forderzeitraum: 01.03.2015-31.12.2015
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Harmonie Universelle — Institutionelle
Forderung als Hilfe zur Selbsthilfe

Antragsteller: Harmonie Universelle GbR

Zielsetzung: Das Ensemble Harmonie Uni-
verselle wurde 2003 von Monica Waisman
und Florian Deuter mit dem Ziel gegriindet,
die Musik zwischen 1600 und 1800 auf neue
und gleichzeitig authentische Weise wieder-
zubeleben.

Ziel des Projektes ist es, mit Hilfe der Rhein-
EnergieStiftung Kultur professionelle Hilfe in
Anspruch nehmen zu kénnen, um langfristig
gentgend Konzertengagements zu bekom-
men, so dass Harmonie Universelle sich in
Zukunft finanziell selber tragen kann. Das
Profil des Ensembles soll gescharft und
weiterentwickelt werden, um auf dem inter-
nationalen Musikmarkt wettbewerbsfahig zu
bleiben.

Obwohl das Ensemble sich einen ausge—
zeichneten Ruf unter den Spezialisten der
alten Musik erarbeitet hat, ist Harmonie
Universelle u. a. bei Konzertveranstaltern
noch nicht bekannt genug, so dass es
unmaglich ist, sich ohne professionelles
Auftreten von der Masse der Angebote
abzusetzen.

Um das gesetzte Ziel zu erreichen, braucht
das Ensemble einen entsprechend ausge-
bildeten Mitarbeiter zur Erarbeitung von
Kontakten zu Agenturen und Konzertveran-
staltern fir die Konzertakquise. Zuséatzlich
sind Offentlichkeitsarbeit, PR-Management
und eine professionelle und aktuelle Website
unerlasslich, um ein breites Publikum zu
erreichen.

Mit Hilfe der RheinEnergieStiftung Kultur soll
eine halbe Stelle fur eine Birokraft
eingerichtet werden, die sich um den Erhalt
und Ausbau der Kontakte und die
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Konzertakquise kimmert und auBerdem die
Professionalisierung der PR-Arbeit
voranbringt.

Projektverlauf: Im Rahmen des Projektes
konnten Birordume im Zentrum fir Alte
Musik (ZAMUS) in K&In angemietet werden.
Harmonie Universelle profitiert seitdem von
der professionellen Infrastruktur und der
Offentlichkeitswirkung des ZAMUS.

Als im Jahr 2012 eine Teilzeitmitarbeiterin
beschaftigt war, gelang es vor allem die
Pflege und den Ausbau der Kontakte zu
verbessern, auBerdem konnte Harmonie
Universelle bei einem CD-Label unterkom-
men.

Seit Dezember 2013 arbeitet Harmonie
Universelle auf Honorarbasis mit der Kon-
zertagentur ,Impresariat Forte Possible
GmbH" zusammen.

Strukturell stellt die Agentur ihre Veranstal-
terkontakte und ihr Knowhow im Bereich
Konzertakquise zur Verfiigung, das Impre-
sariat Forte Possible stellt in eigener Regie
eine neue Mitarbeiterin an, die in den Be-
reichen Konzertakquise, Pflege der
Ensamble-Homepage, redaktionelle Betreu-
ung von Texten und Kontakt zu den Medi-
en exklusiv fir die Belange der Harmonie
Universelle zustandig ist.

Im Jahr 2013 kam es aufgrund einer ver-
sdumten Antragstellung zu einer Unterbre-
chung der Forderung. Das zweite Forder-
jahr beginnt mit Dezember 2013, so dass
eine Fortsetzung der Berichterstattung erst
2015 erfolgt.

Fordervolumen: EUR 35.000
Forderzeitraum: 01.10.2011-31.12.2015
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Entwicklung einer projektunabhangigen

Organisationsstruktur

Antragsteller: Ilona Paszthy, IPtanz GbR

Zielsetzung: IPtanz versteht sich selbst als
interdisziplindre Kunstlergruppe. Seit 2008
arbeitet IPtanz projektbezogen mit einem
Kreis von Kinstlern/-innen (Musiker/-innen,
VideokUlnstler/-innen, Tanzer/-innen, Drama-
turgen/-innen). Dieser Kreis realisiert im
Rahmen der Zusammenarbeit Tanzprodukti-
onen, Gastspiele und andere kinstlerische
Projekte (wie Tanzkurzfilme etc.).

Ziel dieses Projektes ist es, fir IPtanz eine
professionelle Organisationsform um eine
feste Kompanie zu schaffen. Die kiinstleri-
sche Leitung soll von administrativen Aufga-
ben entlastet werden. Es soll eine Struktur
zum Ausbau des Gastspiel- und Tourbereichs
entstehen. Die schrittweise Ausweitung der
kinstlerischen Arbeit und verstarkten Pra-
senz im Uberregionalen und internationalen
Bereich ist seit 2009 ein wichtiges Standbein
geworden. Internationale Kooperations-
partner konnten seit dem vermehrt gewon-
nen werden (Korea, England, Ungarn).
Weiterhin sollen bessere Verdienstmoglich-
keiten fir Ensemblemitglieder geschaffen
werden, um diese starker an IPtanz zu bin-
den. Zusatzlich zum erweiterten Produkti-
onsbetrieb soll der tanzpadagogische Be-
reich professionalisiert werden.

Projektverlauf: Ab August 2012 beauftragte
IPtanz die Transmissions GbR mit der Uber-
nahme der Offentlichkeitsarbeit und dem
Management.

Durch die Férderung der RheinEnergieStif-
tung Kultur war es IPtanz méglich, die Posi-
tion der Organisation ganzjéhrig zu beset-
zen. Dieser Schritt ermoglicht es der kiinstle-
rischen Leitung, professionell an kinstleri-
schen Konzepten, méglichen Kooperationen
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und nutzlichen Querverbindungen zu arbei-
ten. Darliber hinaus tragt die organisatori-
sche Betreuung zur Professionalisierung der
Strukturen von IPtanz bei. Durch die fort-
laufende Betreuung des gesamten Appara-
tes, von der Antragstellung Uber die Akqui-
se bis zur Vorstellungs- und Gastspielorga-
nisation, ohne Unterbrechung zwischen den
Projekten, ist eine Sicherung der Arbeitsin-
halte gewahrleistet, wodurch die Kontakte
zu Veranstaltern und Kooperationspartnern
deutlich intensiviert und effektiver genutzt
werden kdnnen.

2013 konnte durch die Beschéaftigung der
Transmissions GbR u.a. die Teilnahme an
der Tanzmesse 2014 vorbereitet werden.
Weiterhin wurden Antréage auf Produktions-
forderungen vorbereitet und ein Antrag auf
Konzeptionsférderung wurde bei der Stadt
K6In und dem Fonds Darstellende Kiinste
gestellt. Die Stlicke ,timeGaps” und ,time4”
von IPtanz wurden bei Veranstaltern und
internationalen Festivals beworben. time-
Gaps wurde u.a. beim internationalen Tanz-
festival ,Con Tempo"” in Rumanien gezeigt.
Mit ,Coffee to go” wurde in Kooperation
mit dem NRW Landesbiro Tanz ein Stlick
mit Jugendlichen entwickelt.

Auch 2014 wurde die Zusammenarbeit mit
der Transmissions GbR fortgesetzt.
Prasentationsblatter samtlicher Stlicke von
IPtanz wurden Uberarbeitet und neu er-
stellt. Zur Bewerbung der Stiicke wurde
zudem eine Trailer-DVD erstellt, die Veran-
staltern einen ersten Eindruck in die Arbeit
von IPtanz vermitteln soll. Auch wurde ein
Showcase zu ,time is time is..."” entwickelt.
IPtanz hat sich im Jahr 2014 fir verschiede-
ne Residenzen beworben. Zu nennen sind
hierbei u.a. das Lofft Leipzig, der PACT
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Zollverein, die Fabrik Potsdam. Auch werden
kontinuierlich Stlicke von IPtanz bei Festivals
beworben.

Der 3.Teil der Trilogie tanzSTOPP ,time ist
time”, welches in Kooperation mit dem Trust
Dance Theater Korea entstand, feierte am
18.11.2014 erfolgreich seine Koreapremiere.
Aufgrund des Erfolges ist auch fiir 2016 eine
Kooperationsproduktion mit dem Trust
Dance Theater geplant.

Fordervolumen: EUR 20.000
Forderzeitraum: 01.09.2012-31.07.2015
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Schiilermanager beim Jungen Beethovenfest

Bonn

Antragsteller: Internationale Beethovenfeste
Bonn gGmbH

Zielsetzung: Im Jahr 2009 wurde beim
Beethovenfest Bonn zum ersten Mal das
.Projekt Schiilermanager beim Jungen
Beethovenfest” durchgefihrt. Die Schiler/-
innen bewerben sich dabei flr verschiedene
Arbeitsbereiche eines Kulturbetriebes und
erarbeiten in der Abteilung ihren Anteil am
Gesamtprojekt. Von Intendanz Gber kauf-
mannische Direktion und kiinstlerisches Be-
triebsblro bis hin zu Marketing und Drama-
turgie erarbeitet ein Schilerteam aus neun
bis zwolf Schilern/-innen lber acht Monate
die Organisation, Finanzierung und Vermark-
tung eines Konzertes aus dem Hauptpro-
gramm des Beethovenfestes Bonn.

Neben ausflhrlichen Schulungen in den
jeweiligen Arbeitsbereichen zu Beginn des
Projektes gibt es zahlreiche Workshops und
Trainings zu Themen wie Prasentation, Inter-
net- und Netzwerkkunde, Marketingkonzep-
tion, Konzerteinfihrung, Sponsorenprésenta-
tion und -betreuung.

Projektverlauf: Nach 2011, 2012 und 2013
haben auch 2014 wieder Oberstufenschi-
ler/—innen von verschiedenen Schulen Gber
einen Zeitraum von acht Monaten an der
Organisation, Finanzierung und Vermarktung
eines Konzertes des Brandt Brauer Frick En-
sembles dem Hauptprogramm des
Beethovenfestes Bonn mitgewirkt.

Alle Funktionen im Organisationsteam des
Beethovenfestes wurden jeweils zwei Ju-
gendlichen Gbernommen, begleitet durch die
Mitarbeiter des Festes. Die Schilermanager
absolvierten Sponsorentermine, fihrten Ver-
handlungen mit Kiinstlern/-innen, Agenturen
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und Kooperationspartnern und veranstalte-
ten eine eigene Pressekonferenz. Die Ju-
gendlichen entwarfen und produzierten
Flyer und Plakate und organisierten deren
Verteilung. Sie gestalteten und betreuten
ihre eigene Website. Darliber hinaus nutz-
ten sie die Netzwerke Facebook, Twitter
und YouTube sowie einen eigenen Blog als
Informations- und Marketinginstrumente.

Nach Einfiihrungen und Schulungen in den
jeweiligen Arbeitsbereichen zu Beginn des
Projektes fanden zusatzlich Workshops und
Trainings zu Themen wie Mikrophonge-
brauch und Préasentation, Social Media-
Nutzung, Filmproduktion, Marketing-
Konzeption, Online-Marketing und Ticket-
vertrieb statt. Das Team bestand aus sieben
Madchen und zwei Jungen zwischen 15
und 18 Jahren.

Die Schilermanager des Jahrgangs 2014
setzen sich erneut mit einer Musik ausei-
nander, die nicht originar in ihre Horge-
wohnheit passt. Zwar handelt es sich um
Techno-Musik, zu der der eine oder andere
einen Zugang hat. Dennoch unterscheidet
sich die Musik des Brandt Brauer Frick En-
sembles doch so sehr vom Gewohnten, da
sie sich irgendwo auf der Grenze zwischen
Jazz, Elektro und Neoklassik bewegt. Die
Auffihrung fand am 13. September 2014
statt.

Nach vier Jahren endet die Férderung der
Stiftung. Das Projekt ,Schilermanager” hat
sich im Forderzeitraum zu einem des jun-
gen Beethovenfestes entwickelt. Eine Fort-
setzung unter neuer Intendanz des Internat
Beethovenfestes wird angestrebt.

Fordervolumen: EUR 57.000
Forderzeitraum: 01.02.2011-15.10.2014
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Internationale Photoszene Koln 2014

Antragsteller: Internationale Photoszene
Kéln e. V.

Zielsetzung: Die Internationale Photoszene
K&ln ist ein gemeinnutziger Verein, mit dem
Ziel, das Medium Fotografie am Standort
K&In zu starken. Der Verein befindet sich seit
2013 in einer Umstrukturierung. Der neu
gewahlte Vorstand plant eine Umfirmierung
der Vereinsstrukturen in gUG. Darlber hin-
aus braucht die Internationale Photoszene
ein neues Gesicht. Durch eine Bindelung der
Fotografie-Aktivitdten Uber die Grenzen der
Stadt K&In hinaus, sollen neue Orte besetzt
werden, um damit neue Zielgruppen zu er-
schlieBen. Ziel der Internationalen Photosze-
ne Koln ist es, die Tradition des Veranstal-
tungsformates, das seit 40 Jahren parallel zur
photokina-Messe stattfindet, auf ein interna-
tionales und kiinstlerisches Niveau und da-
mit in eine zeitgemaBe Ubersetzung zu brin-
gen:

e Kinstlerische Fotografie: die relevanten
Formen des Mediums, einschlieBlich des
Fotobuchs, abbilden und diskutieren.

e Kontinuitat: Unter einer Organisation fir
Fotografie in KéIn versteht das neue
Team nicht nur das Festival, sondern ei-
ne kontinuierliche Prasenz und Produkti-
on von Inhalten zur Fotografie (mittels
einem zweimal jahrlich erscheinenden
Magazin).

e Kooperationen: Vernetzung auf interna-
tionalem Niveau mit anderen relevanten
Institutionen initiieren und MaBnahmen
fordern.

e Internationalitat: Internationale Professi-
onals/Gaste in die Stadt holen. Zwei-
sprachige (virtuelle) Prasenz Uber die
Stadt hinaus aufbauen. Magazin (2 Aus-
gaben jahrlich) in deutscher und engli-
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scher Sprache, Kontakte mit Magazinen
und Partnerinstitutionen in Deutschland
und dem (europaischen) Ausland auf-
bauen. Internationale Kontakte zu Pres-
se, Fotografen und Kuratoren ausbauen
und einbinden.

e Prasenz im offentlichen Raum: Ausstel-
lungen in der Stadt, Vernetzung, Ge-
sprache, Talks, Synergien zwischen den
Institutionen, (sowohl selbst initiiert, als
auch Verstarker von Aktivitaten an an-
deren Institutionen).

e  Plattform: Kontinuitat durch regelmaBi-
ge Kommunikation (Website, Printma-
gazin).

Wesentliches (neues) Merkmal dieses Festi-
vals sollen sowohl Ausstellungen im offent-
lichen Raum, als auch ein Festivalzentrum
sein, an dem in Synergie mit anderen Aus-
stellern die Fotografie auf internationalem
Niveau kommuniziert wird.

Projektverlauf: Nachdem die Internationale
Photoszene 2008 und 2010 von der Rhein-
EnergieStiftung Kultur geférdert worden
war, kam es zu einer Unterbrechung der
Forderung im Jahr 2012. Mit der neuen
Ausrichtung des Projektes wird die Forde-
rung 2014 fortgesetzt.

Das Photoszene-Festival WallPaper prasen-
tierte 2014 ein breites Spektrum an Aus-
stellungen rund um die Fotografie. Bis Ende
September mit einer Hauptveranstaltungs-
woche vom 16. — 21. September parallel zur
photokina gab es Uber die ganze Stadt
verteilt Uber 80 Ausstellungen zu entde-
cken. Zu den Ausstellungsorten gehorten
u.a. das PhotoBookMuseum, das MAKK, das
Museum Ludwig, die Photographische
Sammlung/SK Stiftung Kultur und das Fo-

| 48



rum flr Fotografie aber auch zahlreiche Kél-
ner Galerien und Kunstrdume. Die Photosze-
ne hat mit dem Uberspannenden Thema
WallPaper alle teiinehmenden Aussteller und
Kinstler eingeladen, sich mit Fragestellungen
nach der (Re-) prasentation von Fotografie
auseinanderzusetzen: Welche Prasentations-
formen gibt es fur die Fotografie? Ist das
herkdmmliche Ausstellungsformat noch zeit-
gemafR? Welchen Stellenwert hat das Foto-
buch fur den Kinstler, Kurator, Sammler
oder Galeristen eingenommen? Welchem
Prasentationsmedium gelingt eine addquate
Formulierung der Bildinhalte? So waren aus-
gehend von der These des PhotoBookMuse-
ums — dass das Fotobuch die zentrale Aus-
drucksform der Fotografie sei — viele span-
nenden Ausstellungsentwdirfe zu sehen.

The PhotoBookMuseum hatte in der Zeit:
10.500 Besucher, das Museum Ludwig Uber
90.000 Besucher, das Kathe Kollwitz Museum
5.300 Besucher, das Kdlnisches Stadtmuseum
5.000 Besucher, die Michael Horbach Stif-
tung 800 Besucher und die In focus Galerie
1.000 Besucher.

Fordervolumen: EUR 62.500
Foérderzeitraum: 01.09.2008-30.09.2014
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Einrichten einer Geschaftsstelle

Antragsteller: Internationale Photoszene
Kéln guG

Zielsetzung: Die Photoszene beschreitet mit
dem Jahr 2015 neue Wege. In den Jahren
zwischen den Photoszene-Festival-Ausgaben
soll durch kontinuierliche Kulturarbeit das
kinstlerische Medium der Fotografie in

Koln und der Region gefordert werden. Die
Photoszene mdchte mit dieser Neuausrich-
tung das enorme Potential in einen kontinu-
ierlichen Modus durch das jahrlich erschei-
nende, zweisprachige Magazin L. Fritz, Ver-
anstaltungen und

Projekte auf internationalem Niveau reflek-
tieren.

Die Fordergelder der RheinEnergie Stiftung
Kultur fir 2015 sollen dem Aufbau einer
Geschéftsstelle mitsamt Buchhaltung, die es
ermdglicht, eine unabhangige Organisations-
und Finanzstruktur zu initiieren, die das ste-
tig wachsende Netzwerk der Fotografie in
K6ln nachhaltig pflegen kann und auf diese
Weise zu einer wirtschaftlichen Tragfahigkeit
der einzelnen der Fotografie gewidmeten
Projekte fuhrt, dienen.

Nach einer Umwandlung des Vereins in eine
gUG im Jahr 2014 wird sich die Photoszene
mit dem Jahr 2015 in ihrem ersten regularen
Geschéftsjahr befinden. Die neu gegriindete
gemeinnltzige Kapitalgesellschaft finanziert
sich und die einzelnen Projekte nach wie vor
durch Spenden, Stadtischen-, Stiftungs- und
Sponsorengeldern, sowie einem Anteil an
eigenen Einnahmen, die jedoch zunehmend
wichtiger und damit kalkulierbarer werden
sollen. Intensive Sponsorensuche, Mittelak-
quise und Profilierung von eigenen Produk-
ten sind elementare Bausteine der neuen
Firma, die ab dem jetzigen Zeitpunkt zwi-
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schen Projektbetrieb und Grundbetrieb
unterscheiden soll.

Projektverlauf: Projektstart ist im Jahr
2015.

Fordervolumen: EUR 15.000
Forderzeitraum: 01.01.2015-31.12.2015
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KultOhr — Funksignale zwischen Jugendlichen
und kulturellen Einrichtungen in Kdln

Antragsteller: jfc Medienzentrum e. V.

Zielsetzung: Mit dem Projekt startet im
Birgerfunk auf Radio Kéln 107,1 eine neue
Kultursendung von und fir Jugendliche in
Kéln: KultOhr!

Junge Nachwuchsreporter zwischen 14 und
23 Jahren tauchen in die K&Iner Kulturszene
ein und berichten aus ihrer Sicht flr andere
junge Leute. Mit dem Mikrofon werden die
jungen Kulturagenten durch Kélns Konzert-
sale, Theater und Museen streifen, hinter die
Kulissen gucken und mit Kulturschaffenden
oder dem Publikum ins Gesprach kommen.
Neben den groBen Hausern interessieren
spannende Kunst- und Kulturprojekte in
Kaln.

Diese konnen fur Jugendliche besonders
interessant sein, weil hier zum einen Jugend-
liche beteiligt sind, aber auch ungewdhnliche
Orte und innovative Kunstformen im Fokus
stehen. Das Projekt will neue Wege der Kul-
turvermittlung an junge Menschen beschrei-
ten, Interesse an Kultur wecken und Schwel-
len zur Hochkultur senken. Zugleich erhalten
Kulturanbieter in K&In eine zusétzliche Mog-
lichkeit, den Kontakt mit dem jungen Publi-
kum zu festigen und Anregungen, Kritik und
Perspektiven der jungen Zuschauer im Ge-
sprach besser kennenzulernen. Durch einen
Sendeplatz im Koélner Lokalradio kénnen die
entstehenden Radiobeitrage stadtweit ge-
sendet und so weitere Jugendliche erreicht
und aktiviert werden.

Als Podcast stehen die Beitrage auf der
Homepage und auf Wunsch auch auf der

Homepage der Kulturanbieter zur Verfligung.

Im Jahr 2012 konnte durch ein kleines Pilot-
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projekt der vorliegende Ansatz entwickelt
und erfolgreich getestet werden.

Es werden in der standigen Redaktion circa
zehn bis 20 Jugendliche mitmachen, bei
den Aktionen jeweils 15 bis 20 Jugendliche.
Pro Sendung werden zwischen 2.000 und
10.000 Personen — meist Jugendliche —
erreicht. Die Mitarbeit an der Redaktion,
wie auch die Besuche der Kulturveranstal-
tungen und -orte sind fir die Jugendlichen
kostenlos.

Projektverlauf: Uber Aufrufe auf den jfc-
Seiten und Mails an Unis und Schulen,
Jugendzentren und Jugendverbdnden mel-
deten sich Uber 20 junge Medieninteres-
sierte fir das Radioprojekt an. Zeitgleich
wurden Kultureinrichtungen angeschrieben,
ob sie Interesse hatten, das Projekt zu un-
terstlitzen. Eigens flr das Projekt wurde
zudem die Seite www.kultohr-koeln.de
eingerichtet. Am 6. Februar startete die
konkrete Arbeit der jungen Redaktion. Wo-
chentlich fanden dann Redaktionssitzungen
statt. Zudem gab es einen Workshop, um
die Nachwuchsreporter/innen fit fir die
Radioarbeit zu machen.

Insgesamt sind acht Kultursendungen ent-
standen.

Neben der Kernredaktion gab es in den
Herbstferien eine KultOhr-Sonderredaktion.
15 Schiiler zwischen 10 und 14 Jahren pro-
duzierten eine einstliindige Sendung zu
Kultur- und Freizeitangeboten.

Eine Fortsetzung der MaBnahme wurde
nicht beantragt.

Fordervolumen: EUR 8.000
Forderzeitraum: 01.01.2014-31.12.2014
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MEIN STADTTEIL — UNSERE ZUKUNFT

Antragsteller: JUNGER SEHEN Ditges und
Weglarz GbR

Zielsetzung: Uber vier Jahre hinweg beo-
bachtet stets eine neue Gruppe Jugendlicher
die konkreten Entwicklungen auf dem sich
im Umbruch befindlichen ehemaligen Indust-
rieareal ,Helios-Gelande"” in Koln-Ehrenfeld,
fur das die Stadt, die Blrger und die Wirt-
schaft entgegengesetzte Plane verfolgen. In
Kurzfilmen unterschiedlicher Machart entde-
cken Jugendliche aus dem Viertel ihre per-
sonliche filmische Handschrift: Professionell
durch Filmschaffende der verschiedenen
Produktionsbereiche angeleitet erarbeiten sie
sich ihre eigenen Filmwerke, die sie abschlie-
Bend im Rahmen einer offentlichen Filmvor-
fihrung und einer projektbezogenen Inter-
netseite prasentieren. Die entstandenen
Werke sind individuelle, kiinstlerische Beitra-
ge der Jugendlichen zur Gesellschaft und zur
Zukunft ihres Stadtteils.

Die Filmemacherin Anna Ditges will be-
stimmte Fragen mit dem Projekt verfolgen:
,Beziehen wir junge Menschen genug ein in
Planungsprozesse, mit denen wir ihr Leben
gestalten? Wie kdnnen wir ihnen vermitteln,
sich aktiv mit ihrer Welt auseinanderzuset-
zen? Welche Wertvorstellungen haben Ju-
gendliche heute und wie sehen sie unsere
Demokratie? Kann unsere Gesellschaft nicht
mehr von ihren Ideen profitieren, indem wir
ihre kiinstlerischen Anlagen und Talente
fordern?” Ziel ist es, Jugendliche zu motivie-
ren und auszubilden, ihren Gefuhlen und
Visionen kinstlerisch Ausdruck zu verleihen
und sich so Gehor zu verschaffen.

Im Rahmen einer jeweils viermonatigen
Workshopreihe wird den Jugendlichen aus
KoIn-Ehrenfeld zunéchst ein praktisches
Grundwissen filmischen Arbeitens vermittelt.
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Daruber hinaus setzt sich die Filmemache-
rin inhaltlich mit ihnen dariber auseinan-
der, was das fir eine Debatte ist, die gera-
de um das alte Industrieareal in ihrem
Stadtteil entbrannt ist. Nach entsprechen-
der Einweisung und Inspiration durch die
aufeinander aufbauenden Workshops ent-
wickelt jeder Teilnehmer mit eigenen Mit-
teln ein Miniportrat, das seine Sehnslchte,
Visionen und Meinungen in Bezug auf sei-
nen Stadtteil, seine Heimat widerspiegelt.

Das Vorhaben wird unterstitzt durch die
Logistik der Geschwister-Scholl-Realschule
in Ehrenfeld, ist jedoch auch offen fur ju-
gendliche Teilnehmer aus dem gesamten
Stadtviertel.

Projektverlauf: Ab Ende 2013 wurde an der
Konzeption der Workshops, der Personal-
planung, der Offentlichkeitsarbeit und der
Teilnehmergewinnung gearbeitet. Abgeén-
dert gegenliber dem Ursprungskonzept
wurde, dass die Beobachtung der Jugendli-
chen sich auf ein Jahr insgesamt bezog und
damit nur eine Gruppe Jugendlicher sich
filmisch mit sie berlihrenden Themen in
ihrem Stadtteil auseinandersetzen. Eine
Kick-off-Veranstaltung fand im Marz 2014
statt.

16 Ehrenfelder Jugendliche zwischen 14
und 18 Jahren erarbeiteten ab diesem Zeit-
punkt in sechs Gruppen insgesamt sechs
Kurzfilme, die sich thematisch mit Themen
rund um ihren Stadtteil auseinandersetzten.
Am 23.11.2014 wurde im Cinenova Kino
unter Anwesenheit der jugendlichen Teil-
nehmer, des Filmteams und der Forderer
Premiere gefeiert.

Fordervolumen: EUR 12.000
Forderzeitraum: 01.12.2013-30.11.2014
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Interaktives Musik-Theater im Rahmen des

Fest fiir Alte Musik

Antragsteller: Kolner Gesellschaft fur Alte
Musik e. V.

Zielsetzung: Die Kolner Gesellschaft fur Alte
Musik e.V. betreibt das ZAMUS, das Zentrum
fur Alte Musik in KéIn. Ein deutschlandweit
bisher einmaliges Projekt, in dem sich so-
wohl die Akteure der Kdélner Szene als auch
internationale Partner aus dem Bereich der
Historischen Auffiihrungspraxis miteinander
vernetzen.

Die Ziele der Uber mehrere Jahre angelegten
Vermittlungsprojekte sind vielschichtig: Zum
einen soll das Publikum eine wirkungsvolle
theatralische Produktion erleben, zum ande-
ren gilt es, ein Meisterwerk in Originalbeset-
zung und im Sinne der historischen Auffiih-
rungspraxis auf hochstem Niveau auf dem
Kolner Fest fir Alte Musik zu prasentieren.

Bekannte Werke der Musikgeschichte wer-
den von professionellen Musikern und Thea-
termachern gemeinsam mit Jugendlichen
bearbeitet und zur Auffiihrung gebracht. Die
Musiker lernen dabei in den Workshops sehr
viel Uber Korperarbeit und Theatralik. Sie
werden durch die kulturellen Erfahrungen
und Haltungen junger Schiler/ -innen, teil-
weise mit Migrationshintergrund im ersten
Projektjahr und teilweise mit speziellem For-
derbedarf im zweiten Projektjahr angehalten,
ihre eigene traditionelle Rolle zu hinterfra-
gen und neu zu definieren. Die Jugendlichen
werden in einem kreativen Prozess ernsthaft
gefordert, die Fragen nach kulturellen Identi-
taten, nach Kunst als Ausdrucksmittel und als
Mittel der Partizipation werden aktiv gestellt
und in einen kreativen Diskurs gebracht.
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Das Projekt wird in 2013 und 2014 von
dem renommierten Regisseur und Akteur
des interaktiven Theaters, dem Argentinier
Adrian Schvarzstein geleitet, der in
Barcelona lebt. Gemeinsam mit drei Trai-
nern seiner Migranten-Theatergruppe
Kamtschatka wird er mit Kélner Jugendli-
chen in Workshops und in einer intensiven
Probenphase das Stlick einstudieren und
gemeinsam mit Musikern des Kélner Zent-
rums fur Alte Musik im Rahmen des Kdlner
Festes flr Alte Musik im Frihjahr eines
jeden Jahres in den Balloni-Hallen K&In-
Ehrenfeld aufflihren. Die Jugendlichen
kommen aus Kdlner Schulen und werden in
einem Workshop-Prozess, der sich tber
mehrere Monate erstreckt und auf die Rol-
len vorbereitet.

Projektverlauf: 2014 wird ,Karneval der
Tiere" aufgefiihrt. Das Projekt startete 2013,
mit einem gemeinsamen einwdchigen
Schulworkshop des Leading-Teams. Danach
folgten separate Projekteinheiten mit den
Blhnen- und Kostiimbildnerinnen und den
Theatertrainern. Hierbei arbeiteten Theater-
padagogen gemeinsam mit Schilerinnen
und Schilern der Férderschule Redwitzstra-
Re.

Statt der kalkulierten 800 Besucher, kamen
1.128 Zuschauer in die Vorstellungen.

Im September 2014 haben die Proben fr
das zweite Projekt begonnen. Das Motto
heift ,PASSIONS - Leid und Leidenschaft.”
Premiere dieser Inszenierung soll am 08.
Marz 2015 in den Balloni-Hallen in Kéln
Ehrenfeld.

Fordervolumen: EUR 22.000
Forderzeitraum: 25.11.2013-25.03.2015
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Auf in die Zukunft!

Antragsteller: Kélner Kammerorchester e. V.

Zielsetzung: Das Kdlner Kammerorchester
gehort zu den altesten Kammerorchestern
Europas. 2013 feiert es sein 90-jahriges Jubi-
[dum. Seit 25 Jahren veranstaltet der Verein
seine Konzertreihe ,Das Meisterwerk” in der
Kolner Philharmonie und ist somit fester
Bestandteil des KoIner Kulturlebens. Uber
300 Tontragereinspielungen seit den 90er
Jahren unter der Leitung von Helmut Miller-
Brihl haben weltweite Verbreitung gefun-
den. Das Orchester spielt historisch infor-
miert auf modernen Instrumenten. Das Re-
pertoire reicht vom Ende des
17.Jahrhunderts bis zum ausgehenden 20.
Jahrhundert.

Mit ,Auf in die Zukunft!” prasentiert das
K&lner Kammerorchester sich optisch neu in
allen Werbe- und PR-Mitteln als zukunftsfa-
higes Kammerorchester, welches Kélner Tra-
dition mit (inter-)nationaler Ausstrahlung
verbindet. Darauf aufbauend werden die
Stakeholder enger an das Orchester gebun-
den und es wird ein verstarkter Schwerpunkt
auf eine Steigerung der Gastspielkonzerte als
Strukturstarkung gelegt.

Erstes Ziel ist es, ein neues Corporate Design
als Uberzeugungsinstrument fiir das Kélner
Kammerorchester auf Basis der Zukunftsstra-
tegie zu entwickeln. Zweites Ziel ist es, durch
eine Starkung der Personalressourcen die
Akquise flr (inter-)nationale Gastkonzerte
anzukurbeln. Das neue Design soll die Auf-
bruchsstimmung unterstreichen und die
Chancen auf Gastkonzerte erhdhen, der
JPrincipal guest conductor” wird fiir die zu-
kinftige kinstlerische Linie des Kdlner
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Kammerorchesters ein Verkaufsargument
sein.

Projektverlauf: Die einmalige MaBnahme
der Neuentwicklung des Corporate Designs
als optische Neuausrichtung wirkt ab der
Prasentation im Mai 2013 bis in die kom-
menden Spielzeiten regelmaBig durch
samtliche Werbemittel im Rahmen der
MarketingmaBnahmen des Orchesters. Zu
den auffalligsten Werbemitteln gehéren die
neue Saisonbroschiire und die neue Websi-
te.

Samtliche Stakeholder des Kdlner Kammer-
orchesters haben ein positives Feedback zu
der optischen Verwandlung gegeben. Als
Ergebnis wurde eine Steigerung der ver-
kauften Abonnements fur die Saison
2013/2014 um 18 Prozent erzielt. Ebenso
war eine Steigerung der Gastspielauftritte
um 50 Prozent im Vergleich zur Vorsaison
zu verzeichnen.

Die Férderung der RheinEnergieStiftung
Kultur ist auf ein Forderjahr begrenzt, da
mit den Fordermitteln fir das neue Corpo-
rate Design eine Anschubfinanzierung im
Rahmen einer ,institutionellen Férderung
als Hilfe zur Selbsthilfe” geleistet werden
sollte.

Fordervolumen: EUR 10.000
Forderzeitraum: 01.03.2013-28.02.2014
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1.- 4. Kolner Kulturpolitische Symposium

Antragsteller: Kolner Kulturrat e. V.

Zielsetzung: In den Jahren 2006, 2008 und
2010 veranstaltete der Kdlner Kulturrat in
Zusammenarbeit mit dem Kulturdezernat der
Stadt KéIn und mit Unterstiitzung der Rhein-
EnergieStiftung Kultur insgesamt drei kultur-
politische Symposien.

Ziel aller Veranstaltungen war es, aktuelle
Herausforderungen der Kultur zu diskutieren
und den Dialog zwischen Akteuren, Blrger-
schaft, Politik und Verwaltung zu intensivie-
ren. Zwei Aspekte standen vor allem in den
beiden letzten Symposien im Mittelpunkt der
Tagungen: zum einen die Frage nach Partizi-
pation birgerschaftlichen Engagements in
der Kulturpolitik, zum anderen die Mdglich-
keiten und Grenzen von Kulturentwicklungs-
planen.

Die im Symposium prasentierten Beitrage
waren wichtige Impulse fir die Entscheidung
zur Umsetzung eines Kulturentwicklungspla-
nes fir Koln.

Der partizipative Prozess, mit dem der K&lner
Kulturentwicklungsplan erarbeitet wurde,
dient heute als Vorbild fur dhnliche Prozesse
in anderen deutschen Kommunen. In Werk-
stattgesprachen und Diskussionsrunden wur-
den Interessengruppen und Vertreter der
freien Szene in die Ausgestaltung des Kul-
turentwicklungsplanes eingebunden. Beim
Kulturentwicklungsplan war die Beteiligung
noch auf direkt Betroffene und Experten
beschrankt.

Die Diskussion um Neubau oder Sanierung
des Schauspielhauses flhrte zu einer deut-
lich breiteren Beteiligung der Biirger. Nach
intensiv gefiihrten Diskussionen um das am
Ende erfolgreiche Biirgerbegehren, etablierte
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sich eine Gesprachs- und Diskussionskultur,
die zur Einbindung aller Interessengruppen
und zu gemeinsam erarbeiteten Lésungen
fuhrte. Gerade GroBprojekte mit Millionen-
Investitionen werden zunehmend kritisch
beurteilt und von den Blirgern oftmals in
Frage gestellt. Bekannteste Beispiele sind
das Projekt ,Stuttgart 21" und der Berliner
GroBflughafen. Insgesamt hat sich in den
letzten Jahren der Wille zu mehr Birgerbe-
teiligung verdichtet. Dies findet zunehmend
Niederschlag in den Angeboten der Kom-
munen — vornehmlich zum Birgerhaushalt
oder bei Planungsprozessen.

Um einen Uberblick tiber Chancen und
Grenzen burgerschaftlicher Partizipation zu
geben, eine Standortbestimmung fur die
Stadt Kéln vorzunehmen und einen konkre-
ten Ausblick auf die Zukunft der Birgerbe-
teiligung — vor allem im Kulturbereich — zu
wagen, plant der Kélner Kulturrat fir An-
fang 2014 den Abschluss und das Resiimee
der ersten drei Kultursymposien im Rahmen
des eintdgigen Symposiums.

Projektverlauf: Das 4. Symposium fand am
24. Januar 2014 statt. Es setzte sich primar
mit dem aktuellen Stand der birgerschaftli-
chen Beteiligung sowie aktuellen und zu-
kinftigen Konzepten fiir mehr Partizipation
auseinander. Insgesamt beteiligten sich 150
Kulturpolitiker, Kulturdezernenten, Kul-
turfachleute, Kunstler, Kunstforderer und —
Interessierte.

Mit dem 4. Symposium, in dem zur Partizi-
pation der Birger ein Reslimee gezogen
wurde, wurde die Reihe der Kolner Kultur
politischem Symposien abgeschlossen.

Fordervolumen: EUR 160.000
Forderzeitraum: 01.09.2006-28.02.2014
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BEFREITumzuBEWEGEN - Projektunabhangige
Organisationsstruktur im neuen Theaterhaus

Antragsteller: KdIner Kiinstler Theater GbR

Zielsetzung: Das K&lner Kiinstler Theater ist
ein privates Theater mit dem Schwerpunkt
Kinder- und Jugendtheater. Das Theater hat
seit 1995 ein eigenes Haus in K&In-Ehrenfeld
und geht mit seinen Stlicken bundesweit auf
Tour. Es arbeitet spartentbergreifend in den
Bereichen Schauspiel und Figurentheater
sowie Musik und Theater.

Im Herbst 2013 zieht das K&lner Kinstler
Theater in ein groBeres, von der GAG gebau-
tes Theaterhaus am Melatengurtel, ebenfalls
in KoIn-Ehrenfeld. Das Kélner Kinstler Thea-
ter mochte im neuen Haus befreit Theater
spielen. Im neuen Theaterhaus soll ein um-
fassendes Programm aus Kinder-, Jugend-
und Erwachsenentheater umgesetzt werden.
Auch Vermittlungsprojekte (wie Workshops
mit benachteiligten Jugendlichen) sollen ein
wesentlicher Bestandteil des neuen Hauses
sein. So will sich das Kdlner Kiinstler Theater
weiter etablieren und seine Bekanntheit stei-
gern. AuBerdem sollen so neue Zielgruppen
gewonnen und mehr (junge) Menschen fir
Theater begeistert werden.

Fur die Umsetzung dieser Vorhaben ist eine
projektunabhangige Organisations- und
Kommunikationsstruktur erforderlich, die das
Theater unterstiitzt und den Ricken freihalt
fur das kreative Schaffen als Kiinstler und fur
die Rolle als Vermittler. Hierbei geht es vor
allem um die Verstetigung und Professionali-
sierung folgender vier Bereiche: PR & Of-
fentlichkeitsarbeit, Akquise & Vernetzung,
interne Organisationsstruktur & Vermittlung,
Technik & Betreuung der Gastspieltruppen.
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Projektverlauf: Im Laufe des Jahres 2013
wurden ab Mai die projektunabhangige
Einstellung von drei Honorarkraften fir die
Bereiche PR- und Offentlichkeitsarbeit, Ak-
quise, Organisationsstruktur und Vermitt-
lung sowie einen Techniker aufgebaut.

Im Oktober 2013 wurde zudem das neue
Theaterhaus am Melatenglrtel/GriinstraBe
eroffnet und der Spielbetrieb aufgenom-
men. Bis zum Jahresende 2013 konnten
bereits wichtige Aufbauarbeit flr den neu-
en Standort geleistet werden. Zeitgleich mit
der neuen Spielstatte hat das Koélner Kiinst-
ler Theater auch ein neues Corporate De-
sign erhalten.

Aufgrund der neuen Organisationsstruktur
war in 2014 mehr Spielraum fir das kiinst-
lerische Schaffen gegeben. Dies zeigte sich
sowohl in den Gastspielen, als auch in den
Eigenproduktionen Auch war die Litkid.
Cologne im Jahr 2014 starker als bisher im
KKT vertreten. Im Juni 2014 feierte das
Theater gleich zwei Premieren mit eigenen
Sticken. ,Sommer{nachts}traum” — das
erste Open-Air-Stlick des Theaters und
.Das Madchen mit der roten Kappe”, ein
Stlick Uber den Nationalsozialismus in K&ln.

Im September fand mit ,Das kleine Zottel
Mottel” eine weitere Premiere einer Eigen-
produktion statt.

Internationale Erfolge feierte das KKT 2014
mit ,DudaPaiva” und ,Polina Borisova".
Premiere feierte auch die zweite Produktion
fur Erwachsene ,2101: Odyssee im Welt-
raum”. Zudem stieg die Besucherzahl deut-
lich an.

Fordervolumen: EUR 42.000
Forderzeitraum: 01.03.2013-28.02.2015
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Gleis 9 % - Raus aus dem Alltag, rein in die

Kunst!

Antragsteller: KdInischer Kunstverein

Zielsetzung: ,Gleis 9 %" (benannt nach dem
Gleis in Londons Bahnhof, von dem aus
Harry Potters Reise zur Zauberschule Hog-
warts beginnt) ist ein Kunstvermittlungspro-
jekt fir den Kolnischen Kunstverein. Durch
dieses Projekt soll nicht nur ein breiteres
Publikum in die Arbeit des K&lnischen
Kunstvereins einbezogen werden, es geht
auch darum, Schulern/-innen die bildende
Kunst als Moglichkeit des Selbstausdrucks
und der Kommunikation nahezubringen.
Dazu soll in unmittelbarer Zusammenarbeit
mit offenen Ganztagsschulen ein regelmaBi-
ges Kunstvermittlungsprogramm fiir Schi-
ler/-innen aufgebaut werden, um so Schwel-
lendngste abzubauen. ,Gleis 9 %" passt die
Kunstvermittlung einer Institution damit an
eine veranderte Situation in den Schulen an.

Um diese Mehrarbeit in enger Anbindung an
die Institution leisten zu kdnnen, soll eine
eigene Honorarstelle im Bereich Kunstver-
mittlung und Offentlichkeitsarbeit eingerich-
tet werden.

Projektverlauf: Im Rahmen des Projektes
informiert der Verein an Schulen verstarkt
Uber die Mdglichkeiten von Besuchen und
Workshops im Kunstverein. Dies hat dazu
gefuhrt, dass immer mehr Schulen sich mel-
den, um eine Fihrung durch die jeweilige
Ausstellung im Kunstverein zu buchen. Dar-
Uber hinaus wurden in den Schuljahren 2011
— 2013 an mehreren Grundschulen wdchent-
liche Workshops durchgefiihrt, die Kunstwis-
sen vermittelten und die praktisch-kreative
Gestaltung in den Mittelpunkt stellten. Die
Ergebnisse dieses Prozesses wurden in ab-
schlieBenden Ausstellungen gezeigt.
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Unter der neuen Leitung von Moritz Wes-
seler wurde ab Mitte 2013 ein neuer Fokus
auf den Bereich Vermittlungs- sowie Pres-
se- und Offentlichkeitsarbeit gelegt.

Die Forderung der Vermittlungsreihe ,Gleis
9 %, durch die RheinEnergieStiftung Kultur
wurde dabei auch 2014 fortgesetzt.

Das Kunstvermittlungsprojekt lief weiterhin
wie geplant einmal wdchentlich an einer
Grundschule.

Die Teilnehmerzahl der Kinder lag zwischen
8 und 12 im o6ffentlichen Workshop der
Grundschule.

Durch die Intensivierung der Offentlich-
keitsarbeit konnte eine gute Medienprasenz
erreicht werden, Uberdiese auch gelang,
neue Mitglieder fur den Kunstverein zu
werben.

Fordervolumen: EUR 83.000
Forderzeitraum: 01.01.2011-31.03.2015
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Aus- und Vortragen

Antragsteller: Kolnischer Kunstverein e.V.

Zielsetzung: Aus- & Vortragen" ist eine
Veranstaltungsreihe, die mindestens zweimal
pro Monat im Kolnischen Kunstverein e.V.
stattfindet. Im Rahmen der Veranstaltungs-
reihe gewahren Kiinstler durch Vortrage,
Gespréache, Performances oder Lesungen
einen Einblick in ihre Praxis.

Die Reihe erganzt das reguldre Ausstellungs-
programm mit der Zielsetzung, ein noch
differenzierteres Bild der zeitgendssischen
Kunstproduktion abzugeben.

Die Reihe "Aus- & Vortragen" hat sich im
Zuge einer sechsmonatigen Testphase als
potentiell nachhaltiges Modell erwiesen

Vorgesehen ist es "Aus- & Vortragen" in den
Betrieb der Kunsthochschule fir Medien -
hierbei in das -1/MinusEins Experimentalla-
bor unter der Leitung von Prof. Mischa Ku-
ball - zu integrieren, um nicht nur das Lehr-
angebot eines der zentralen Institute Kolns
zu erweitern, sondern im Zuge der Koopera-
tion ebenfalls die Vernetzung der verschie-
denen stadtischen Einrichtungen zu férdern.
Neben direkten Gesprachen zwischen den an
"Aus- & Vortragen" beteiligten Kiinstlern
und den Studierenden der Kunsthochschule
fir Medien, ist dabei die filmische Dokumen-
tation der Veranstaltungen im Kélnischen
Kunstverein geplant, so dass im Laufe der
Zeit ein dauerhaft nutzbares und freizugang-
liches Archiv entstehen soll, das gleicherma-
Ben fir wissenschaftliche Zwecke, wie auch
fir eine breitere Offentlichkeit von Nutzen
ist.

Zudem soll die durch die RheinEnergieStif-
tung in einem friiheren Projekt geférderte
Presse- und Offentlichkeitsarbeit gezielt
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fortgesetzt werden. Dadurch sollen die
Aktivitaten des Kdlnischen Kunstvereins im
regionalen, nationalen wie auch internatio-
nalen Kontext vermittelt und - vor dem
Hintergrund der wachsenden Bedeutung
von Kultur als Standortfaktor - einen effek-
tiven Beitrag zur Steigerung der Attraktivi-
tat der Stadt Koln und des Rheinlandes
leisten.

Projektverlauf: Projektstart ist im Marz
2015.

Fordervolumen: EUR 18.000
Forderzeitraum: 01.03.2015-29.02.2016
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KunstFilmSchule

Antragsteller: KOMED im MediaPark GmbH

Zielsetzung: Im Projekt ,KunstFilmSchule”
sollen Oberstufenschiiler/-innen gezielt an
das Thema ,Film" als Kunstform herange-
fuhrt werden. Ausgewahlte Absolventen/-
innen der Kunsthochschule fiir Medien Kéln
arbeiten hierfur ein Schuljahr lang mit Schi-
lern/-innen aus vier bis finf Schulen der
Region an einer eigenstandigen Filmproduk-
tion. Dabei bieten die Klinstler/-innen so-
wohl den Schiilern/-innen wie auch den
betreuenden Lehrern/-innen einen Einblick in
die Vorgehensweise ihres kiinstlerischen
Schaffensprozesses. In ihrer Vermittlungsar-
beit werden sie von Professoren der Kélner
Kunsthochschule fir Medien Koln aktiv be-
gleitet. An zentralen Punkten des Prozesses
werden die Schiler/-innen der verschiede-
nen Schulen zusammengebracht, so dass es
auch zu einem Austausch der Schulen unter-
einander kommt.

Das erste Halbjahr dient der Recherche,
Ideenfindung, Projektplanung, im zweiten
Schulhalbjahr sollen die Filme produziert
werden. Die Ergebnisse werden zum Ende
des Projektes einer breiten Offentlichkeit
prasentiert.

Die beteiligten Schulen integrieren das Pro-
jekt in unterschiedlichen Formaten in den
schulischen Unterricht der Oberstufenkurse.
Anliegen des Projektes ist es, Schilern/-
innen den kinstlerischen und experimentel-
len Film naher zu bringen und den Jugendli-
chen die Moglichkeit zu geben, selbst
schopferisch mit dem Medium Film zu arbei-
ten. Die Begegnung mit Kunst, Kiinstlern/-
innen und kiinstlerischem Schaffen und
schopferischen Prozessen steht dabei im
Vordergrund.
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Projektverlauf: Das Projekt startete im
September 2012 an vier Kdlner Schulen.
Insgesamt nehmen 70 Schiler/-innen mit
ihren Lehrern/-innen am Projekt teil, die
von funf jungen Kiinstlern/-innen betreut
werden.

Die am Projekt beteiligten Kiinstler/-innen
trafen sich in 2012 und 2013 regelmaBig
einmal pro Woche mit den teilnehmenden
Schilern/-innen und Lehrern/-innen. Bei
diesen Treffen wurde vor allem an den
Filmkonzepten und an Filmtechniken gear-
beitet. Darliber hinaus fanden einige weite-
re Treffen zu Recherche- und Produktions-
zwecken statt. In der ersten Ausgabe wur-
den insgesamt 22 Filme produziert. Die
Prasentation der finalen Ergebnisse fand
jeweils in einem groBen o6ffentlichen Scree-
ning in der Aula der Kunsthochschule fir
Medien Kéln statt.

In 2014 startete das Projekt ein weiteres
Mal. Die Vorgehensweise fand analog zu
der Arbeit der Vorjahre statt. Diesmal nah-
men folgende Schulen daran teil: Deutzer
Gymnasium SchaurtestraBBe, Integrierte
Gesamtschule Holweide, Landrat-Lucas-
Gymnasium.

Insgesamt nahmen Uber den gesamten
Zeitraum 5 Schulen, 164 SchilerInnen, 8
Lehrernnen und 8 Kinstlerlnnen am Pro-
jekt teil und produzierten 38 Filme.

Nach drei Jahren der Férderung endete das
Vermittlungsprojekt in 2014.

Fordervolumen: EUR 19.000
Forderzeitraum: 01.09.2012-31.08.2014
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FRIDAY LIGHTS - die illuminierte
Konzertreihe in Herz Jesu

Antragsteller: Kulturforum in Herz Jesu e. V.

Zielsetzung: In der Konzertreihe ,FRIDAY
LIGHTS" prasentieren Kiinstler/-innen und
Ensembles Vokalmusik in unterschiedlichen
Stilen wie Barock, neue Musik, Volkslied,
Populdrmusik und skurrilen Heimatklangen.

Die Reihe widmet sich zudem der interdis-
ziplindren Vermischung der Kiinste mit ihrem
vokalen Schwerpunkt einerseits und dem
kinstlerischen Fokus auf Lichtkunst anderer-
seits, durch den auch ein Bezug zur Kir-
chenarchitektur von Herz Jesu hergestellt
wird. Weiterhin betreibt die Reihe durch
gezielte Konzerteinfihrung und Mitmach-
Workshops umfangreiche Nachwuchsarbeit
auf musikalischer Ebene und der bildenden
Kunst in Schule (Musik) und Hochschule
(Kunst).

Das gleichzeitige Erleben von Musik und
jeweils passend zu den Klangen gestalteten
Lichtprojektionen soll den Konzertbesuchern
ungewohnte sinnliche Erfahrungen vermit-
teln. Gerade dem jlingeren Publikum soll so
klassische Musik nahegebracht werden. Die
geplanten MaBnahmen zur Vermittlung sind
Konzerteinflihrungen, Mitmach-Workshops,
gemeinsame Probenarbeit und die kiinstleri-
sche Zusammenarbeit mit Profis.

Projektverlauf: In den Jahren 2011 bis 2014
fanden im Rahmen der FRIDAY LIGHTS je-
weils vier bis fiinf Konzerte in der Herz Jesu-
Kirche in Koln statt.

An den vorher stattfindenden Workshops
nahmen im ersten Jahr 20 bis 30 Schiler/-
innen teil. Im Jahr 2012 konnte die Anzahl
der Workshopteilnehmer verdoppelt werden.
In der Ausgabe der FRIDAY LIGHTS 2013
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stieg die Anzahl der Workshopteilnehmer
weiter an. In diesem Jahr nahmen 250 Ju-
gendliche aus verschiedenen Oberstufen-
klassen an dem Projekt teil. 2014 lag die

Teilnehmerzahl bei 160 Schilern.

Zu jedem der Konzerte gab es thematische
Konzerteinfiihrungen an mindestens zwei
Kélner Schulen und begleitende Mitmach-
workshops auf musikalischer Ebene und der
bildenden Kunst. Im ersten Jahr nahmen
zudem Studierende der Kunsthochschule
fur Medien an dem Projekt teil.

Musikalisch bewegte man sich zwischen
alter Musik, Klassik und neuer Musik. Mit
den Konzerten konnten Uber die Jahre im
Durschnitt 150 bis 200 Zuhorer erreicht
werden.

Nach vier Jahren endet die Férderung der
Stiftung. Eine Fortsetzung der Konzertreihe
ist nicht geplant.

Fordervolumen: EUR 27.000
Forderzeitraum: 01.04.2011-29.11.2014
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Matjo — Raum fiir Kunst

Antragsteller: Kulturwerk des Bundesver-
bandes Bildender Kiinstler Kéln e.V.

Zielsetzung: Matj6 - Raum fiir Kunst mit
dem Kulturwerk des BBK Koln als Trager
konzentriert sich auf ein junges, breit aufge-
stelltes, experimentelles kiinstlerisches Pro-
gramm, auf Kooperationen, Unterstiitzung,
Interessensvertretung sowie Prasentation der
Kolner Kunstszene. Darlber hinaus sind Be-
ratungs- und Serviceangebote fur alle Kinst-
lerinnen und Kinstler die Kompetenz. Matjé
versteht sich dabei als Basis-Station der Kol-
ner Kunstszene sowie als Ausstellungsort,
Serviceburo, offener Treffpunkt und breite
Prasentationsplattform. Dabei stellt man sich
ganz in den Dienst der Kinstler und beab-
sichtigt seine Veranstaltungen und Angebote
ganz nach den Bedurfnissen und Fragestel-
lungen der Kélner Kunstszene auszurichten
sowie diese in die Stadtgesellschaft zu ver-
mitteln.

Das Kulturwerk bietet mit dem ,Matjo —
Raum flr Kunst” einen kleinen, zentralen,
unabhangigen Ort fur qualitatvolle kinstleri-
sche Experimente, inhaltlichen Diskurs, aber
auch far berufsspezifische Informationen/
Dienstleistungen sowie fur kulturpolitische
Prasenz. Die Vielfalt der Kunstszene wird
prasentiert u.a. durch breit angelegte Forma-
te wie die "Offenen Ateliers" und das (kurz
vor der Veroéffentlichung stehende) digitale
Kinstlerverzeichnis.

Die Kunstszene zeichnet sich durch Individu-
alitat, Mobilitat und temporare Aufenthalte
aus. Gerade deshalb brauchen die Kiinstler
eine Vernetzungsstruktur und einen Anker-
punkt. Das gilt es mit Matjo — Raum far
Kunst zu gewabhrleisten.
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2015 soll die Kooperationen ausgebaut
werden. Es sollen Prasentationen der Sti-
pendiaten von "Kunst und Dokument", eine
Ausstellung der KHM anlasslich des jahrli-
chen Rundgangs, ein Konzert/ Projekt Neu-
er Musik und Ausstellungen der Gastkura-
toren Sofie Mathoi und Stephan Baumkét-
ter stattfinden.

Als Dienstleistungen sollen offene Infovera-
nstaltungen zur Kinstlersozialkasse, zu
Steuerfragen und Touring Artists angebo-
ten werden.

Des Weiteren gilt es die Offentlichkeitsar-
beit auszubauen. Hier soll eine neu konzi-
pierte Website entstehen, regelmaBige
Newsletter und Presseberichte erstellt wer-
den.

Projektverlauf: Das Projekt beginnt im
Januar 2015.

Fordervolumen: EUR 15.000
Forderzeitraum: 01.01.2015-31.08.2015
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StrukturmaBnahme fiir verbesserte Kommu-
nikation und Arbeit im Literaturhaus Koln

Antragsteller: Literaturhaus Kéln e. V.

Zielsetzung: Der Verein Literaturhaus Koln
e. V. wurde 1996 gegriindet und bietet dem
Publikum in K&In und der Region jahrlich ein
Literatur vermittelndes Programm von etwa
135 Veranstaltungen. Das Programm spannt
sich von Lesungen uber Diskussionen hin zu
Workshops und dem Onlinemagazin ,Mein-
Block” von und fir Jugendliche.

Das Literaturhaus KéIn mochte im Rahmen
des Projektes seine Kommunikationsarbeit
sowie die hausinternen Arbeitsstrukturen im
Bereich Finanzen und Verwaltung effektiver
gestalten. Im Rahmen der von der Rhein-
EnergieStiftung Kultur geforderten ,Hilfe zur
Selbsthilfe” soll eine Honorarkraft fur die
Finanzverwaltung wie auch zur Unterstit-
zung des Literaturhausteams beschéftigt
werden. Ziel ist die wirksame und nachhalti-
ge Verbesserung der Arbeitsstrukturen des
Literaturhauses.

Projektverlauf: Die Férderung der Struktur-
maBnahme ermdglichte eine grundsatzliche
Neustrukturierung der Arbeit im Literatur-
haus, die eine tagtagliche Auswirkung zeitigt.

Im Sommer 2012 wurde eine Kraft fur die
Stelle der Finanzverwaltung gefunden und
auf der Basis eines Honorarvertrags enga-
giert. Diese ermdglichte unter anderem die
Freisetzung von weiteren Kapazitdten. Durch
diese Freisetzung konnte, parallel zur Einar-
beitung der von der Stiftung finanzierten
neuen Kraft in der Finanzverwaltung, eine
neue Stelle fir Kommunikation, Offentlich-
keitsarbeit und Organisation im Literaturhaus
geschaffen werden. Diese neue Kollegin

begleitet seither die Veranstaltungsarbeit des
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Literaturhauses mit effizienter Presse- und
Offentlichkeitsarbeit, schafft neue Kommu-
nikationsstrukturen und Kontakte. Des Wei-
teren vermittelt sie die Arbeit der Literatur-
vermittlung nachhaltig an bestehende und
neue Zielgruppen.

Insgesamt wird damit eine wesentlich ver-
besserte und effizientere Arbeitsstruktur im
Literaturhaus realisiert. Die Forderung der
StrukturmaBnahme hat eine grundsatzlich
positive Wirkung auf die Arbeit der Litera-
turvermittlung ebenso wie auf die internen
Arbeitsstrukturen des Literaturhauses. Die
Forderung ermoglicht eine kontinuierliche
Verbesserung der angestrebten effizienten
Finanzverwaltung ebenso wie eine effektive
Kommunikation und Offentlichkeitsarbeit.

2014 ist das Literaturhaus zum GroBer Grie-
chenmarkt umgezogen. Zudem ist die Of-
fentlichkeitsarbeit noch effektiver geworden
und kann sich zeitgemaB (Social Media)
prasentieren. Fir den neuen Standort wur-
de zudem eine neue Corporate Identity
entwickelt.

Fordervolumen: EUR 37.000
Forderzeitraum: 01.08.2012-31.08.2015
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Institutionelle Forderung — MichaelDouglas

Kollektiv

Antragsteller: Michael Maurissens & Doug-
las Bateman GbR

Zielsetzung: Das MichaelDouglas Kollektiv,
2009 von den ehemaligen ,Pretty Ugly Tanz
KéIn"-Mitgliedern Douglas Bateman und
Michael Maurissens gegriindet ist eine Kons-
tellation aus Tanzern/-innen, die jahrelange
professionelle Erfahrungen in das kiinstleri-
sche Umfeld von Ko&In einbringen.

Das Kollektiv wurde gegriindet, um die Pro-
fessionalitat und Qualitat der zeitgendssi-
schen Tanzszene in KéIn durch Nachwuchs-
forderung, den Aufbau eines Netzwerkes, die
Ausweitung des Tanzpublikums sowie die
Kooperation mit den stadtischen Institutio-
nen zu starken. Ziel der Forderung ist es, das
Kollektiv zu einer Organisation zu entwickeln,
die mit zwei klaren, sich erganzenden Struk-
turen arbeitet:

e Der Ausbau des Kollektivs mit weiteren
fest eingebundenen Tanzern/-innen und
die Fortsetzung der Koproduktionen mit
lokalen staatlichen Institutionen und in-
ternationalen Partnern. So will das Kollek-
tiv der Stadt KoIn ein attraktives Aufge-
bot von Kinstlern/-innen bieten und de-
ren Expertise der lokalen Szene verflgbar
machen.

e Die zweite Struktur (Tanzatelier) ist eine
choreografische Arbeitsstétte, die sich na-
tionalen und internationalen Programmen
offnet und in welcher Trainings-, Recher-
che- und Workshop-Plattformen in zent-
raler Lage angeboten werden. Dies ge-
schieht in Kollaboration mit dem Master-
Programm der Hochschule fiir Musik und
Tanz KoIn und dem Quartier am Hafen.
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Um diese kinstlerischen und konzeptionel-
len Ziele zu erreichen, ist der Ausbau des
administrativen Teams erforderlich. Dartber
hinaus soll ein Bliroraum angemietet wer-
den, um eine effizientere, zentralisierte
Arbeit zu erméglichen.

Projektverlauf: Die Forderung ermdglichte
es dem Antragsteller, ab Mitte 2012 ein
BUro und einen Gemeinschaftsraum im
Quartier am Hafen einzurichten. Dort be-
finden sich auBerdem zwei Tanzstudios, die
das Kollektiv fiir Proben und das tagliche
Profitraining mietet. Neben diesen infra-
strukturellen MaBnahmen konnten 2012 im
Forderzeitraum zahlreiche Projekte ange-
stoBen und realisiert werden. Hierzu zahlt
u. a. die Umsetzung der Aufflihrungsreihe
,one week stand 2012" sowie im Dezember
2012 das neue Format ,MADE IN KOLN”, in
dem in einem Residenzprogramm entwi-
ckelte Arbeiten prasentiert werden.

In der ersten Jahreshalfte 2013 wurde u. a.
erstmals im Mai 2013 das KATALYST Festi-
val im Design Quartier Ehrenfeld durch das
MD Kollektiv organisiert und durchgefiihrt.
Ebenfalls fand die Premiere des Stlickes
.patches” in Kooperation mit dem Architek-
ten Martin Sonderkamp und Gastkdiinstlern
aus Norwegen statt. Ab Juli veranstaltete
das Kollektiv seine ersten Workshops mit
Jugendlichen in Kooperation mit dem NRW
Landesbiiro Tanz. Im Oktober feierte die
Produktion ,Golden Trash” im Rauten-
strauch-Joest-Museum Premiere und im
November folgte dann die zweite Ausgabe
von MADE IN KOLN.

Im Januar 2014 startete das Projekt ,Zent-
rum fir Austausch und Innovation KoIn". Im
September des gleichen Jahres lud die



Gruppe Partner und Forderer zu einer offizi-
ellen Launchveranstaltung im Rahmen des
,Offenen Ateliers” ein.

Im geférderten Zeitraum hat sich das Kollek-
tiv als klares kiinstlerisches Organ definiert
und sich auf sechs Mitglieder vergroBert.

Nach zwei Jahren endet die Férderung. Eine
neue Forderung mit dem Schwerpunkt auf
dem Zentrum fiir Austausch und Innovation
Koln beginnt ab Januar 2015.

Fordervolumen: EUR 19.000
Forderzeitraum: 01.07.2012-30.06.2014
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Zentrum flir Austausch und Innovation Koln -
MichaelDouglas Kollektiv

Antragsteller: Michael Maurissens & Doug-
las Bateman GbR, Zentrum fir Austausch
und Innovation K6In

Zielsetzung: Das MichaelDouglas Kollektiv,
bildet sich um einen Kern von finf Perfor-
mern, die sich konsistent flr unterschiedliche
Aktivitdten neu verbinden. Das Kollektiv hat
sich als ein Tanzerkollektiv mit Sitz in K&In
etabliert. Es produziert eigene Stiicke und
kuratiert das Zentrum fir Austausch und
Innovation (ZAIK). Mit dem ZAIK hat das
Kollektiv ein Forschungs- und Austausch-
netzwerk aufgebaut, welches Trainings,
Workshops, Residenzprogramme und festi-
valartige Produktionsformate umfasst und
sich als Blindelung samtlicher Aktivitaten
versteht.

Die Arbeit des Kollektivs fuft auf drei Saulen:
Kinstlerférderung, Vermittlung und Kreation
von Tanz. Dabei wird eine nicht-lineare
Struktur, die ein Netzwerk aus Kinstlern und
ein komplexes System der Zusammenarbeit
umfasst, verfolgt.

Ziel der Férderung ist es primar, die Struktu-
ren des Kollektivs und des ZAIK weiterzu-
entwickeln. Die Forschungs-. Produktions-
und Austauschprojekte im Rahmen des ZAIK
sollen dafir weiter ausgebaut werden. Hier-
fur will das Kollektiv sdmtliche seiner bishe-
rigen Aktivitdten und Erfahrungen einbrin-
gen, um moglichst groBe Synergieeffekte fur
den Tanz in KoIn freisetzen zu kénnen. Zu-
dem gilt es bestehende Kooperationen mit
lokalen Institutionen zu intensivieren und
weitere zu generieren.
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In den Bereichen Managment und Kommu-
nikation soll das Team dafir personell ge-
starkt werden.

Projektverlauf: Die Forderung des Projekts
durch die RheinEnergieStiftung Kultur be-
ginnt 2015.

Fordervolumen: 12.000EUR
Forderzeitraum: 01.01.2015-31.12.2015
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tanz&musik: Netzwerk MOUVOIR - Asasello

Quartett 2014-2016

Antragsteller: MOUVOIR e.V.

Zielsetzung: Mit ihrer 2000 gegriindeten
Kompanie MOUVOIR entwickelt Stephanie
Thiersch BUhnenstlicke, Filme und Installati-
onen, die national und international gastie-
ren und mehrfach ausgezeichnet wurden.

Die kiinstlerische Zusammenarbeit der Kom-
panie MOUVOIR mit dem Asasello Streich-
quartett ist langfristig angelegt und soll die
asthetische Ausrichtung beider Ensembles
fur die nachsten Jahre pragen. Durch die
Erforschung neuer Formen des Zusammen-
spiels von Musik und Bewegung soll eine
gemeinsame Sprache geschaffen werden, die
zu einer Offnung klassischer Auffiihrungs-
formate und Strukturen fiihrt.

Das Asasello Quartett und MOU-
VOIR/Stephanie Thiersch planen im Zeitraum
bis 2016 eine kontinuierliche Zusammenar-
beit, die sich der Erforschung der Inszenie-
rungs- und Kommunikationsmoglichkeiten
zwischen Tanz und Musik widmet.

Wichtige Etappen dieser Zusammenarbeit
sind die erste Produktion Fuge 2014/15, die
mit acht Musikern und Tanzern anhand der
auBergewdhnlichen Komposition "Before the
Universe was Born" von Horatio Radulescu
untersucht, wie Bewegung Musik zu einem
Ereignis machen wird. Sie wird im Dezember
in Dusseldorf und im Februar 2015 in K&In
uraufgefihrt.

torso modi (AT) heiBt die weiterfiihrende
Produktion in 2015/16 fur zehn Tanzer/-
innen. Das internationale und -disziplinare
Team untersucht die Fuge im Spannungsfeld
der Bedeutung von (physikalischer) Flucht
und (musikalischer) Fuge konkret anhand
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des Prinzips von Jagen und gejagt Werden.
Musiker und Performer, bzw. Tanz und
Musik fordern sich als gleichberechtigte
Partner heraus. Das Projekt integriert neben
dem Asasello Quartett vier etablierte Profi-
tanzer, zwei Tanzer am Anfang ihrer Karrie-
re, sowie vier Tanzstudenten. Auf musikali-
scher Ebene steht Beethovens GroBe Fuge
im Zentrum, die mit experimenteller, elekt-
ronischer Musik erweitert und kontrastiert
wird. Projektpartner sind das Festival Tanz
im August in Berlin, das Beethovenfest
Bonn und das tanzhaus nrw. Weitere Pro-
jektpartner haben ihr Interesse angemeldet.

Projektverlauf: Projektstart ist im Januar
2015.

Fordervolumen: EUR 16.000
Forderzeitraum: 01.01.2015-31.12.2015
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KlangKorper — Kulturelle Schulentwicklung

durch Musik und Tanz

Antragsteller: Offene Jazz Haus Schule e. V.

Zielsetzung: Als kulturpddagogische Fach-
einrichtung konzipiert und organisiert die
Offene Jazz Haus Schule im Bereich kulturel-
ler Bildung Kursangebote fiir Kinder, Jugend-
liche und Erwachsene, soziokulturelle Projek-
te, berufliche Weiterbildung und diverse
andere Veranstaltungen. Zentrales Anliegen
des Projektes ,KlangKorper” ist die Etablie-
rung eines kinstlerisch-kulturellen Schulpro-
fils mit dem Schwerpunkt ,Musik & Tanz" an
einer Kélner Grundschule in schwierigem
sozialem Milieu. Hierbei soll eng mit der
Schule, dem NRW Landesbiro Tanz sowie
mit Kinstlern/-innen der freien Szene zu-
sammengearbeitet werden.

Geplant ist, zundchst den Schilern/-innen
der ersten beiden Jahrgangsstufen der
Grundschule einen aktiven, schépferischen
und regelmaBigen Zugang zu Musik und
Tanz zu ermdglichen. Dazu soll ein wochent-
liches, kiinstlerisch orientiertes Musik- und
Tanzangebot von Musikern/-innen sowie
Tanzern/-innen der freien Szene im engen
Zusammenspiel mit den Lehrern/-innen der
Schule fest in den Stundenplan der erste
und zweite Jahrgangsstufe integriert und
spater um AG-Angebote (Youngster-
Instrumental-Gruppen, Ensembles, Tanzen)
fur die dritte und vierte Jahrgangsstufe er-
ganzt werden.

Durch das regelmaBige Zusatzangebot soll in
der neuen Profilschule zum einen ein Raum
fur offene und kreative Prozesse, fir das
aktive Erleben der Kunstformen Musik und
Tanz, fir Ausdruck, Selbst- und Kérperwahr-
nehmung sowie soziales Lernen entstehen,
der das Schulprogramm nachhaltig berei-
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chert. Zum anderen bietet dieses Angebot
zahlreiche Anknupfungspunkte fur facher-
und jahrgangsubergreifende Zusammenar-
beit, u. a. mit den Fachern Sport, Musik,
Werken oder Deutsch, mit bestehenden
Musikangeboten oder bei Auffihrungen fir
die ganze Schulgemeinschaft.

Das zusatzliche Musik- und Tanzangebot
soll von den beteiligten Tanzern/-innen und
und Musikern/-innen im Dialog mit den
Lehrern/-innen der Schule entwickelt wer-
den.

Projektverlauf: Die Vorplanungen fir das
Projekt liefen im Jahr 2013 an. Eine Partner-
schule konnte gefunden werden, eine end-
gultige Finanzierung konnte jedoch erst
zeitverzdgert erreicht werden, weshalb die
Projektarbeit erst im Herbst 2014 startete
und bis 2015 angesetzt wurde.

Partnerschule ist die Schule Kunterbunt
(GGS Gorlinger Zentrum). Hier ist das Pro-
jekt im Oktober 2014 mit dem ,Kunsttag"
gestartet. Seit dem arbeiteten zwei Klassen
jeweils mittwochs den ganzen Vormittag
lang mit dem Musiker Achim Tang und der
Tanzerin Benedetta Reuter zusammen.
Dadurch ist ein offener, schopferischer
Raum jenseits der Schulstundentaktung
entstanden. Das Ergebnis soll dann bei
einer Auffiihrung im schulischen Rahmen
am 28. Januar 2015 prasentiert werden.
Geplant sind zudem ein Aktionstag, insge-
samt 30 Workshops, kiinstlerische Beitrage,
verschiedene Spiele und Aktionen.

Fordervolumen: EUR 10.000
Forderzeitraum: 01.10.2014-31.10.2015
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Plattform fiir kiinstlerische Produktion

Antragsteller: ON — Neue Musik Kéln e. V.

Zielsetzung: Die Plattformen #1 - #4 sind
Veranstaltungsformate mit Laborcharakter,
die Kinstler/-innen der verschiedensten
Sparten zusammenbringen, um gemeinsam
an einem Thema zu arbeiten, sich auszutau-
schen und dem Publikum die Ergebnisse der
Laborarbeit in einem 6ffentlichen Minifestival
vorzustellen. Die Plattformen bestehen aus
einer Arbeitsphase von zwei bis drei Tagen
und einem Tag der 6ffentlichen Prasentation.
Die Plattformen sollen jahrlich im Zeitraum
von September bis Dezember realisiert wer-
den. Geplant sind drei neu zu realisierende
Plattformen und eine Plattform als Kopro-
duktion mit einem internationalen Veranstal-
ter oder Festival.

Mit dem Projekt der Plattformen mochte ON
eine dezidiert kinstlerische Vernetzung und
Vermittlung erreichen.

Projektverlauf: Aufgrund der breiten Unter-
stlitzung und Forderung des neuen Formats
der ,Plattformen fir kinstlerische Produkti-
on” war es fur ,ON — Neue Musik K&In"
maoglich, deutlich mehr Veranstaltungen als
urspringlich geplant zu realisieren. Schon im
Juli 2012 konnte die erste Veranstaltung
JExperimentelles Musiktheater” durchgefiihrt
werden. Bis Ende 2012 kamen dann noch
zehn weitere Projekte dazu.

Uber diese Veranstaltungen konnte dem
Kolner Publikum ein ungemein breit ange-
legtes Konzert- und Vermittlungsprogramm
angeboten und dabei gleichzeitig die Neue
Musik-Szene Kélns in einem Umfang gefor-
dert werden, wie dies sonst nur selten mog-
lich ist.
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2013 lag in der ersten Jahreshalfte der
Fokus auf dem Projekt ,Hommage &
Radulescu”, in welchem die Musik des
Komponisten (1942-2008) in vier Abend-
veranstaltungen, einem Gottesdienst, Vor-
trdgen und zahlreichen Masterclasses be-
handelt wurde. Im ersten Halbjahr 2013
wurde auBerdem die Konzertperformance
JUnter 4 Ohren” uraufgefihrt. Im Septem-
ber dann wurde ein Klangkunstfestival im
offentlichen Raum mit dem Titel ,Visual
Sounds” in K&éIn-Mulheim mit insgesamt
zwolf Veranstaltungen durchgefihrt. Im
Projekt ,Modes of Presentification” wurden
Raume im Atelierhaus Quartiert im Hafen in
K&In-Poll bespielt, die das Publikum im
November 2013 dazu einlud, sich dem
Thema ,Hoéren” zu widmen.

2014 standen die Plattformen unter dem
Motto ,structures in noise? kontraste”.
Insgesamt fanden 14 Veranstaltungen und
Projekte statt.

Eines dieser Projekte war K[k]lektrik, das
genauso wie das Konzert Simon Rummel
Ensembles innerhalb des von ON initiierten
Mini-Festivals ,5 Rooms For A Week” statt-
fand. Das Konzert von Simon Rummel wur-
de in Ausschnitten im Radio Ubertragen
und erreichte Gber 100.000 Zuhorer.

Die Plattform-Reihe von ON wird von der
RheinEnergieStiftung Kultur auch im Jahr
2015 gefordert.

Fordervolumen: EUR 67.000
Forderzeitraum: 15.06.2012-30.06.2015



OPEKTA: Gastatelier

Antragsteller: OPEKTA e. V. — Verein zur

Forderung von Kunst und Kultur in K&In

Zielsetzung: In den OPEKTA Ateliers wird ein
Wohnatelier fir nationale und internationale
Gastkinstler/-innen eingerichtet. und diesen
wahrend der Dauer ihres Aufenthaltes kos-
tenlos zur Verfligung gestellt. Dieses Atelier
ist Teil der 14 Ateliers, die seit 2010 in KdIn
Nippes an der Xantener Stral3e in Betrieb
sind. Das Gastatelier umfasst ein helles
Wohnatelier mit 42 Quadratmeter Grundfla-
che und 14 Quadratmeter Galerie, die Mit-
nutzung vorhandener Ressourcen wie Dun-
kelkammer, Internetzugang und Prasentati-
onstechnik. Es gibt einen festen Ansprech-
partner flr die Betreuung der Géste, die
Vernetzung durch die OPEKTA-Kunstler/-
innen in der Kélner Kunstszene wird gewahr-
leistet und der zentrale Veranstaltungsraum
(150 Quadratmeter) flr Werkstattgesprache,
Vortrége, Performances und Livekonzerte zur
Verfligung gestellt.

Die Belegungszeiten des Ateliers sind pro-
jektbezogen und auf maximal drei Monate
beschrénkt. Die Arbeitsergebnisse werden
am Ende des Aufenthaltes in den OPEKTA-
Rdumen und den Ausstellungsraumen der
Kooperationspartner prasentiert (mindestens
vier Veranstaltungen im Jahr).

OPEKTA will in K&In langfristig einen festen
Raum fir freischaffende zeitgendssische
Kunstler/-innen sowie Kiunstler/-innen aus
den Schnittbereichen Musik, Performance
und Literatur schaffen. Durch diese Koopera-
tion bietet das Programm eine nachhaltige
Vernetzung sowohl innerhalb Kdélns als auch
von KolIn aus in die ganze Welt.
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Projektverlauf: Das Projekt startete im April
2011 mit den dazu erforderlichen Umbau-
maBnahmen. Seit Mai 2011 waren vier in-
ternationale Kinstler/-innen aus Kanada,
Taiwan, Korea und Neuseeland mit unter-
schiedlichen Projekten zu Gast im Atelier.

Fur das Jahr 2012 ging bei OPEKTA eine
Vielzahl von Anfragen von Kinstler/-innen,
darunter aus Japan, Mexiko, USA, Belgien
und einer tschechischen Kiinstler- und Mu-
sikergruppe ein.

2013 lag ein Schwerpunkt auf dem Aus-
tauschprojekt mit dem Atelierhaus Het
Wilde Weten in Rotterdam, in dessen Rah-
men auch Kiinstler aus Rotterdam das Koél-
ner Gastatelier zwischen Marz und Mai
nutzten und in einer gemeinsamen Ausstel-
lung im Herbst 2013 in beiden Stadten.
Finf weitere internationale Kiinstler arbeite-
ten 2013 im Gastatelier und prasentierten
im Anschluss ihre Arbeiten. Eine weitere
Gastatellierklnstlerin stellte auBerdem im
Ausstellungsprogramm der Temporary Gal-
lery K&In aus.

2014 wurde das Programm durch eine
offentliche Ausschreibung, die auf diversen
Online-Plattformen verteilt wurde, erweitert.
Hierdurch wurde ein gréBeres professionel-
les Publikum angesprochen. OPEKTA erhielt
ca. 80 Bewerbungen sowie neue Kontakt-
und Kooperationsmdglichkeiten. Insgesamt
wurden 2014 sieben Kinstler zu einem
Aufenthalt in Gastateliers eingeladen, diese
waren u.a. JL Murtaugh (USA), Erin Sexton
(Canada), Keiko Uenishi (USA/Austria/Japan)
und Filip Kwiatkowski (Polen/ USA).

Fordervolumen: EUR 50.000
Forderzeitraum: 01.04.2011-31.03.2015
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Kinderoper besucht die Region

Antragsteller: Opernwerkstatt am Rhein e. V.

Zielsetzung: Die Stadt K&lIn ist mit ihrem
vielfaltigen kulturellen Angebot fir viele
Menschen aus der Region nicht erreichbar.
Dies mochte die Opernwerkstatt am Rhein
e. V. andern, indem sie die Oper fir Kinder
in die Férderregion der RheinEnergieStiftung
Kultur bringt. Kinder sollen erfahren, dass
Musik und Gesang begeistern kdnnen, dass
Opernstoffe die Phantasie anregen und das
Leben bereichern.

Ab dem Schuljahr 2010/2011 sollen je nach
Finanzvolumen bis zu 20 Kinderopernvorstel-
lungen pro Schuljahr in der Region aufge-
fihrt werden. Dabei kdnnen die jeweiligen
Partner vor Ort zwischen den drei Inszenie-
rungen ,Mozarts Zauberkiste”, ,Die kleine
Zauberflote” und ,Hoffmannchen” wahlen.
Alle drei Produktionen zeichnen sich durch
viele interaktive Elemente aus und haben
eine fur Kinder und Jugendliche gute Spiel-
zeitdauer von 70 Minuten.

Um die in der Regel erste Begegnung der
Kinder mit der Oper nachhaltig zu verstarken
und ihr Interesse zu verankern, sollen beglei-
tende Workshops, in der Regel im Vorfeld,
zu Themen rund um die Oper stattfinden.
Dabei kdnnen die verantwortlichen Lehrer/-
innen der kooperierenden Schulen aus ver-
schiedenen Mdglichkeiten auswéhlen: Work-
shop Schauspiel und Gesang, Workshop
Berufe im Theater allgemein, Workshop
Blhnenbild und Workshop Kostlime. Ergédn-
zend oder auch alternativ stellt die Opern-
werkstatt den Lehrern/-innen Unterrichtsma-
terial zur Verfiigung, mit dem sie den Besuch
der jeweiligen Opernvorstellung vorbereiten
kénnen. Nach der Vorstellung stehen auB3er-

Tatigkeitsbericht | 2014

dem alle Mitwirkenden den Zuschauern/-
innen fur Fragen zur Verfiigung. Die Work-
shops werden von den Ensemblemitglie-
dern durchgefihrt. An allen Workshops
kdnnen Kinder im Alter von sechs bis zehn
und zehn bis 15 Jahren teilnehmen. Die
Teilnehmerzahl ist auf maximal 25 begrenzt.

Projektverlauf: In den Spielzeiten
2010/2011 und 2011/2012 fanden insge-
samt 16 Kooperationen in der Region statt,
so dass circa 2.400 bis 3.200 Kinder eine
Kinderopernauffiihrung besuchen konnten.
240 Kinder haben dartber hinaus an einem
Workshop teilgenommen, die anderen Kin-
der bereiteten den Besuch der Auffihrung
im Unterricht vor und erhielten daflr von
der Opernwerkstatt passendes Material.

Im Jahr 2013 haben insgesamt sieben Auf-
fuhrungen stattgefunden, die von 2.300
Kindern besucht wurden. 150 Kinder haben
an den Workshops teilgenommen. In der
Region wurde in Burscheid, Rosrath, Born-
heim, Erftstadt und Dormagen gespielt.

Im Jahr 2014 fanden insgesamt sieben
Veranstaltungen mit begleitenden Work-
shops in der Region statt. Diese wurden
von 1000 Kindern besucht. 100 von ihnen
haben dariiber hinaus an einem Workshop
teilgenommen. Die anderen bereiteten den
Besuch im Unterricht vor und erhielten
daftr von der Opernwerkstatt passendes
Material.

Die Forderung endet nach Ablauf des 4.
Forderjahres.

Fordervolumen: EUR 61.000
Forderzeitraum: 01.10.2010-30.11.2014
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Musikvermittlung an der Montanusschule
und Grundschule Dierath

Antragsteller: Orchesterverein Hilgen 1912
e. V.

Zielsetzung: Durch die aktive und langfristi-
ge Beschaftigung der Grundschuler mit klas-
sischen Stiicken der Ballettliteratur sowie
durch die aktive Teilnahme an der Biihnen-
produktion durch szenische, tanzerische
Darstellung und kiinstlerische Gestaltung des
Buhnenbildes wird eine kinstlerische und
musikalische Briicke zu der klassischen Mu-
sik, den Musikern des Orchestervereins Hil-
gen und dem aktiven Biihnengeschehen in
einem Erlebniskonzert geschlagen.

An der Inszenierung sind die Musik- und
Kunst-AG der Montanusschule Burscheid,
das Blasernonett des Orchestervereins Hilgen
und die Ballettschule Assemble beteiligt. Im
Mittelpunkt steht die jeweilige Inszenierung,
dargeboten in einer komprimierten Fassung
mit Blasern des Orchestervereins Hilgen. Eine
Moderatorin und Erzahlerin wird durch die
Handlung des Balletts fiihren und die be-
sonderen Qualitaten der verschiedenen Blas-
instrumente eines symphonischen Blasor-
chesters zeigen.

Projektverlauf: Durch das Projekt wurden im
Jahr 2013 circa 65 Kinder der Montanusschu-
le im Alter von sechs bis neun Jahren aktiv
durch die Erarbeitung der szenischen Gestal-
tung, d. h. der Bihnenbilder, in die Inszenie-
rung einbezogen. Uber den Musikunterricht
der Schule und entsprechende Unterrichts-
materialien wurden alle 300 Schiler und
Schilerinnen der Grundschule mit dem Werk
vertraut gemacht. Die abschlieBenden beiden
Erlebniskonzerte wurden von insgesamt 800
Kindern und Eltern besucht.
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Das musikalische Gesamtkonzept wurde
durch eine erfahrene musikpadagogische
Fachkraft im Vorfeld erarbeitet. Neben der
Erstellung eines kindgerechten Erzahltextes
wurden Mitmachanteile fiir die Kinder ent-
wickelt.

Fur die Auffihrung im Jahr 2014 wurden
die Arbeitsgemeinschaften am Ende des
Schuljahres 2013/2014 gegriindet und in
dieser Form im Schuljahr 2014/2015 wei-
tergefiihrt. Insgesamt nahmen 52 Kinder
der Montanusschule und Grundschule
Dierath im Alter von sechs bis neun daran
teil. Sie wurden durch eine Musik- und
Kunst-AG fir die Erarbeitung der szeni-
schen Gestaltung der Bihnendekoration
aktiv einbezogen.

Uber den Musikunterricht der Schulen und
diverse Unterrichtsmaterialien wurden alle
300 Schiler der Montanusschule und 200
Schiler der Grundschule Dierath mit dem
Werk vertraut gemacht.

Die beiden Abschlusskonzerte, welche als
Erlebniskonzerte fir Kinder und Eltern kon-
zipiert waren, wurden aktiv in der Region
beworben und fanden Ende November
2014 statt.

Durch die beiden Auffiihrungen konnten
500 weitere Eltern und Kinder erreicht wer-
den.

Die Projektforderung durch die RheinEner-
gieStiftung Kultur endet nach zwei Jahren.

Fordervolumen: EUR 11.000
Forderzeitraum: 01.09.2013-05.11.2014
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Abenteuer Musik-Workshops und Mitmach-

konzerte

Antragsteller: Pelemele GbR

Zielsetzung: Pelemele ist eine Band beste-
hend aus fiinf Mitgliedern, die seit 2001
Rockmusik fiir Kinder macht. Die Band ist
mehrmaliger Preistrager der Kinderliederwelt
des WDR und des Leopoldpreises.

Im Rahmen dieses Projektes will Pelemele
zusammen mit dem Blrgerhaus Kalk eine
Blhne in Kalk schaffen, auf der Kinder im
Alter von drei bis zehn Jahren die Welt der
Musik in ihrer Vielfalt und ihren unterschied-
lichen Stilrichtungen entdecken kénnen.
Besonderes Augenmerk wird darauf gelegt,
passiven Musikkonsum zu vermeiden sowie
den kulturellen Austausch von Kindern un-
terschiedlicher sozialer und kultureller Her-
kunft zu fordern.

Im Rahmen des Projektes sollen padago-
gisch geleitete Workshops zu den Themen
Musik, Gesang und Tanz stattfinden. Darlber
hinaus sind Mitmachkonzerte geplant.

Um Hemmschwellen und Berlihrungsangste
abzubauen sollen alle Veranstaltungen zu
einem sozialvertraglichen Preis und die
Workshops kostenfrei angeboten werden.
Ziel ist es, auch die Kinder zu erreichen, die
aus wirtschaftlichen, raumlichen oder sozio-
kulturellen Griinden keinen uneingeschrank-
ten Zugang zu musikalischer Bildung haben.

Projektverlauf: Zu Beginn des Projektes
wurde ein Netzwerk an Partnern aufgebaut.
Dazu zéhlen beispielsweise Schulen, Kinder-
garten und offene Ganztagsschulen (OGTS)
im Stadtbezirk Kalk. Dariiber hinaus konnten
das Birgerzentrum Chorweiler, der Interkul-
turelle Dienst Kalk der Stadt KoIn und die
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Rheinische Musikschule Koln als Netzwerk-
partner gewonnen werden.

2012 und 2013 wurden vier Mitmachkon-
zerte erfolgreich durchgefiihrt. Die Konzerte
fanden mit der Bielefelder Kinderrockband
.Randale” und der StudBeat Bigband der
Rheinischen Musikschule statt. Die dazuge-
hoérigen Workshops wurden in Zusammen-
arbeit mit dem stadtischen Interkulturellen
Dienst in Kalk durchgefiihrt. An den Mit-
machkonzerten nahmen insgesamt 1200
Kinder teil. Dariiber hinaus konnten tber
verschiedene Konzerte in Kindergarten und
in den Raumen des Netzwerkpartners Biir-
gerzentrum Chorweiler 400 weitere Kinder
erreicht werden.

Insgesamt fanden 2013 drei Workshops zu
den Themen Gebarden, Percussion und
Hip-Hop statt. An den Workshops, die fur
unterschiedliche Altersklassen konzipiert
waren, nahmen insgesamt 40 Kinder teil.
Die Workshopergebnisse wurden jeweils
vor Publikum im Rahmen der Konzerte
oder anderer Stadtteilveranstaltungen pra-
sentiert. Mit den Konzerten wurden rund
940 Kinder erreicht.

Im Jahr 2014 hat Pelemele GbR ihr Konzept
um den Aspekt der Inklusion erweitert. Es
kam zur Zusammenarbeit mit der Gebar-
densprachschule Loor Ens und Gebarden-
dolmetscher/innen, die die einzelnen Kon-
zerte Ubersetzten.

Im Burgerhaus Kalk wurde das Inklusive
Kindermusikfest ,Musik gehért uns allen”
und zwei begleitende Workshops durchge-
fuhrt. Des Weiteren wurden 13 Konzerte
gebéardensprachlich Gbersetzt.
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Am Gebardensprachlichen Workshop nah-
men insgesamt 22 Kinder teil. Der Workshop
~Trommeln und Bewegung" hatte zehn Teil-
nehmer zu verzeichnen.

Nach zwei Jahren endet die Forderung der
Stiftung erfolgreich.

Fordervolumen: EUR 12.500
Forderzeitraum: 01.07.2012-31.12.2014

Tatigkeitsbericht | 2014
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Auf der Suche nach einem Geschenk

Antragsteller: PRO ARTE MEDII AEVI —
Freunde des Museum Schnitgen

Zielsetzung: Gegenstand ist ein Kunstver-
mittlungsprojekt fur Kinder im Rahmen der
Sonderausstellung ,Die Heiligen Drei Kdnige.
Mythos, Kunst und Kult” (25.10.2014-
25.01.2015) im Museum Schniitgen. Aus-
gangspunkt fur das Projekt sind die Kunst-
werke mit der Darstellung der Heiligen Drei
Konige, die in der Sonderausstellung zu
sehen sein werden.

Der Freundeskreis des Museum Schnitgen
mochte Kinder nicht nur als Besucher der
Ausstellung ,Die Heiligen der Kénige. My-
thos, Kunst und Kult” gewinnen, sondern
ihnen auf vielfdltige Weise ein nachhaltig
positiv gepragtes Museumserlebnis bieten.
Dies wird dadurch erreicht, dass die Kinder
in der Ausstellung angeleitet werden, sich
ausgewahlte Kunstwerke unter dem Blick-
winkel eines besonderen Themas anzusehen:
dem Uberreichen von Geschenken. Eine
ethische Reflexion Uber das Schenken, die
anschlieBend in einer bildnerisch-praktischen
Umsetzung von persdnlichen ideellen Ge-
schenken muindet, bietet in der Vorweih-
nachtszeit ein Gegenangebot zum Geschen-
ke-Konsum und zugleich eine positiv konno-
tierte Partizipation am Museumsgeschehen.

Projektverlauf: Insgesamt wurden drei ziel-
gruppenorientierte und ein zielgruppentber-
greifendes Teilprojekte unter fachlicher An-
leitung eines Museumspadagogen des Mu-
seumsdienstes Koln realisiert. Fir die Ziel-
gruppe der Grundschilerinnen und —Schiler
wurde ein altersgerechtes Programm entwi-
ckelt. Das Programm dauerte 120 Minuten
und fand auBerhalb der reguléren Offnungs-
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zeiten statt. Der Fokus lag dabei auf dem
vergleichenden Sehen, dem interkulturellen
Austausch sowie der Férderung von sozia-
len Kompetenzen. AnschlieBend hatten die
Teilnehmer die Mdéglichkeit, Postkarten
kreativ zu gestalten.

Fur die Schilerinnen und Schiler der Ober-
stufe fand im Rahmen der Ausstellung ein
Workshop mit unter dem Titel ,Aufbruch”
statt. Die Schilerinnen und Schiler wurde
ein individueller Zugang zu den erlebten
Inhalten ermdglicht, indem Anknipfungs-
punkte an ihr personliches Lebensumfeld
im Fokus der Auseinandersetzung mit der
Ausstellung standen. Daran anschlieBend
wurden kreative Projektarbeiten umgesetzt.

Unter dem Namen ,Besucherstimmen”
interviewten Schilerinnen und Schiler mit
Hilfe der Community Reporter die Besucher
der Ausstellung und erstellten daraus Audi-
omaterial, welches dem Museum zur Verfu-
gung gestellt wurde.

Die drei oben beschriebenen Teilprojekte
flossen dann in das Projekt ,Besucherspu-
ren” ein, welches Content fir die Internet-
seite des Museums beinhaltet.

Durch das Grundschulprogramm konnten
insgesamt 808 Schilerinnen und Schiiler
erreichet werden. Am ,Aufbruch” Workshop
nahmen insgesamt 15 Schiilerinnen und
Schiler teil und die ,Besucherstimmer”
wurden von insgesamt acht Oberstufen-
schilerinnen und Schiilern gesammelt.

Fordervolumen: EUR 12.000
Forderzeitraum: 15.08.2014-06.01.2015
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TonSalaBum - die verriickte Spieluhr

Antragsteller: Quintole Tonsalabum Projekt
GbR

Zielsetzung: Quintole ist ein interdisziplinar
arbeitendes Ensemble, das zur Kernbeset-
zung des Blaserquintetts seit 10 Jahren mit
der Ténzerin und Padagogin Prof. Nina
Hanel und der Schauspielerin Katherina
Wolter edukative Projekte konzipiert, erstellt
und durchfihrt.

Tonsalabum ist edukatives, interdisziplina-
res Musiktheater tUber das Thema Men-
schen und Maschinen. Die musikalische
Basis bilden sechs Bagatellen von Gyorgij
Ligeti. Eingebettet in eine improvisatorisch
anmutende Handlung initiiert die Motivik
jeder Bagatelle eine eigene Szenerie.

Das Projekt orientiert sich am Konzept "Be-
such und Gegenbesuch".

Beim Besuch erhalt die Zielgruppe in dem
ihr bekannten Sozialraum (Schule/ Kita/
Jugendeinrichtung) Unterricht in den Diszip-
linen Tanz, Pantomime, Schauspiel und Mu-
sik. Der Unterricht soll Workshop-charakter

haben, d. h. er soll auBerhalb der Schulzeiten

stattfinden und umfasst mindestens sieben
Unterrichtsstunden pro Kunstsparte. Der
Unterricht ist inhaltlich und konzeptionell
interdisziplindr ausgerichtet. Die MaBnahme
ist aufbauend auf Erfahrungen der Zielgrup-
pe durch Teilnahme am Festival in den letz-
ten Jahren ausgerichtet.

Der Gegenbesuch beinhaltet den Besuch
einer Auffihrung, die den Teilnehmern aus
dem ersten Teil des Projektes bekannt ist.
Das Ganze soll in Form einer 90min aufflih-
rungsvorbereitende Aktion mit dem Titel
"Spurensuche" mit Klang- und Bewegungs-
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stationen, die von Studierenden der Hoch-
schule flr Musik und Tanz betreut minden.

Projektverlauf: Projektbeginn ist im Mai
2015.

Fordervolumen: EUR 3.400
Forderzeitraum: 15.05.2015-31.12.2015



RheinEnergie

Stiftung | Kultur

Deutzer Zentralwerk der Schonen Kiinste.

Phase 1 - 3

Antragsteller: raum13 gGmbH

Zielsetzung: raum13 gGmbH hat sich zur
Aufgabe gesetzt, die darstellenden und per-
formativen Kiinste mit neuen Ideen und den
verschiedensten Aktivitaten zu bereichern
und weiterzuentwickeln und fir die Region
dauerhaft lebensfahige Strukturen anzusto-
Ben, zu etablieren und zu erhalten.

Das Deutzer Zentralwerk der Schénen Kiinste
(DZSK) versteht sich als Initiator, Motor und
Plattform fur zukunftsweisende Entwicklun-
gen an der Schnittstelle von Tanz, Perfor-
mance, Theater, Medien, Musik und bildende
Kunst. Klassische Theaterformate sind eben-
so zu erleben wie Installationen, Debatten,
Konzerte und viele interaktive und ortsspezi-
fische Projekte, die von Deutz aus den Stadt-
raum erobern. Die Forderung des Austau-
sches zwischen Kinstlern/-innen aller Spar-
ten und Menschen aus Wissenschaft, Politik
und Wirtschaft soll Synergien schaffen und
Krafte freimachen. Ziel der Férderung durch
die RheinEnergieStiftung Kultur ist die insti-
tutionelle Unterstlitzung im Aus- und Aufbau
des DZSK und dessen Struktur. Die Vernet-
zung von Kunstlern/-innen soll vorangetrie-
ben werden.

Projektverlauf: Seit 2011 konnte die Raum-
situation verbessert werden (u.a. technische
Aufristung, zweiter Probenraum fiir Tanz,
neue Arbeitsrdume, Foyergestaltung). In den
Wintermonaten konnten eine Eigenprodukti-
on sowie Gastspiele erfolgreich realisiert
werden.

2012 wurden die Raumlichkeiten des DZSK
(Uber 4.000 Quadratmeter) zu einem Produk-
tions- und Prasentationsort aufgeristet.
Darlber hinaus wurden innerhalb des Hau-
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ses Organisations- und Kommunikations-
strukturen geschaffen, der Ausbau der be-
stehenden Strukturen und Vernetzungen
wurde vorangetrieben, neue nationale und
internationale Kooperationspartner konnten
dazugewonnen werden.

Auch konnten 2012 vier Urauffiihrungen
und drei Premieren realisiert werden. Dar-
Uber hinaus wurden eine Neuinszenierung
und finf Gastspiele gezeigt, zwei Ausstel-
lungen er6ffnet und eine Tanznacht mit
Uber 200 Teilnehmern durchgefiihrt.

Unter dem Label Kolacek & LefBle wird in
den Jahren 2012 bis 2014 an der Trilogie
,Schonheit der Verganglichkeit 3-1" gear-
beitet. Dabei handelt es sich um ein Kunst-
projekt, das sich anhand der KHD—
Hauptverwaltung beispielhaft mit der Um-
walzung gesellschaftlicher Strukturen ausei-
nander setzt. 2013 wurde Teil 2 der Trilogie
unter dem Titel ,KriegsBlicke” uraufgefihrt
und erhielt dafiir spater den Kurt-
Hackenberg-Preis fur politisches Theater. Im
gleichen Jahr wurden weitere neue Formate
und Kooperationsprojekte im DZSK reali-
siert.

AuBerdem wurde im Mai 2013 eine festan-
gestellte Mitarbeiterin im Bereich kiinstleri-
sche Leitung, Dramaturgie und Offentlich-
keitsarbeit eingestellt. Fiir die Bereiche Ton-
und Klanginstallation sowie Licht- und Biih-
nenbild wurden zwei feste freie Krafte ge-
wonnen, so dass die Strukturen des DZSK
insgesamt weiter gestarkt werden konnten.

2014 wurde das DZSK vom Goethe Institut
gewdrdigt und auf die Liste jener zehn
Kunstprojekte gesetzt, die sich erfolgreich



mit der Umwandlung historischer Industrie-
anlagen beschaftigen.

Dariiber hinaus konnte die Offentlichkeitsar-
beit 2014 verbessert werden und das klinst-
lerische Profil weiter gescharft werden. Auch
wurden neue Interessenten und Kooperati-
onspartner gewonnen.

Im April wurde mit dem Kooperationsprojekt
,Die Bibel (AT)_Fast eine Lesung” begonnen.
Ende April fand die Er6ffnung des AchtBri-
cken Festivals im raum 13 statt.

Im Mai entstand in Kooperation mit dem
Modelabel ,Blauer Montag Hempel & Wall-
berg” das Projekt ,Weil wir lieben was wir
tun_Mode inszeniert. Im Juni leistete raum
13 einen Beitrag zur Veranstaltung Birlikte.
Im gleichen Monat fand auch das Festival
.Bad Trip!" in den Raumlichkeiten statt.

Im August entstand, in Zusammenarbeit mit
dem internationalen litaraturfestival berlin,
das Projekt ,New Level — Computerspiele
und Literatur”. Im September wurde die
Ausstellung ,Medusas Garten” von Martin
Kleppe eroffnet.

Im Oktober wurde erneut das Nachwuchs-
Festival durchgefiihrt. Zudem nahm raum13
an der 14. Kélner Theaternacht und der Lan-
gen Nacht der Kélner Museen teil.

Das Projekt wird auch 2015 von der Rhein-
EnergieStiftung Kultur gefordert.

Fordervolumen: EUR 76.000
Forderzeitraum: 01.09.2011-31.12.2015
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Cecilia Zitronenblatt — Ein musikalisches

Kinder-Live-Horspiel
Antragsteller: Rochus-Musikschule e. V.

Zielsetzung: Cecilia Zitronenblatt ist ein
musikalisches Live-Horspiel mit und fiir Kin-
der und Jugendliche. Neuartige, ungewohnli-
che Instrumente kommen zum Einsatz und
lassen eine akustische Traumwelt entstehen.

Ziel des Projektes ist die Erstellung und Auf-
fihrung eines musikalischen Live-Horspiels
von Kindern flr Kinder zu den Themen
Trennung, Freundschaft und die Macht der
Phantasie. Basierend auf dem Manuskript der
Berliner Autorin Karen Matting werden pro-
fessionelle Komponisten und Arrangeure in
Kooperation mit den Teilnehmern eine musi-
kalische Horspielgestaltung (durch Songs
und Instrumentalflachen) erstellen, welche im
Verlauf des Projektes von den jugendlichen
Mitwirkenden unter der Anleitung von In-
strumentalpadagogen einstudiert wird. Spre-
cherrollen, Gesangsparts und die musikali-
sche Prasentation werden durch Kinder und
Jugendliche besetzt, unterstltzt von profes-
sionellen Horspielsprechern. Ziel sind zwei
Auffihrungen in Koln, sowie die Erstellung
einer CD.

Professionelle Musiker und Schauspieler
erarbeiten im Projektzeitraum mit den Kin-
dern und Jugendlichen die Umsetzung des
Horspiels unter der Regie einer erfahrenen
Horspielregisseurin. Das Besondere dieses
Projektes wird u. a. das spezielle musikali-
sche Instrumentarium, das ,Magische Or-
chester”, sein, welches sich vom Klassischen
und Bekannten absetzt und durch die Teil-
nehmer in einem Workshop selbst erbaut
werden soll. Ungewdhnliche zeitgendssische
Klange und experimentelle Spielweisen wer-
den im Verlauf der MaBnahme in Workshop-
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Phasen erarbeitet und bieten Raum fir die
phantasievolle und einzigartige Umsetzung
des Horspielstoffes.

Das Projekt richtet sich an alle Kinder im
Alter von acht bis 16 Jahren.

Projektverlauf: Die Chor- und Ensemble-
proben haben im Februar 2014 im wo-
chentlichen Rhythmus begonnen. Anfang
Februar wurden die mitwirkenden Kinder
durch Mailings und Flyer zum Projekt ein-
geladen

(Kostenlose Teilnahme) und die Anmeldun-
gen fanden statt. Insgesamt haben neun
Instrumentalisten und 15 Sanger zugesagt.
Zusatzlich haben eine Reihe von Kindern
teilgenommen, die in den Bereichen Ton-
technik und Making-Of mitwirkten. Die
Teilnehmer waren zwischen 9 und 14 Jahre
alt und kamen hauptsachlich aus den um-
liegenden Stadtgebieten Bickendorf, Ehren-
feld, Ossendorf und Longerich.

Des weiteren wurden funf professionelle
Schauspieler als Sprecher fur das Live-
Horspiel engagiert. Die musikalische Lei-
tung lag bei Thomas RoB3, dem Kantor und
Chorleiter der Gemeinde St. Rochus. Ton-
meister war Alexander Dorniak. Er wird die
Auffihrung nicht nur tontechnisch beglei-
ten, sondern auch mehrspurig aufzeichnen,
um hinterher einen qualitativ hochwertigen
Tontréger zur Dokumentation aber auch
zur Weiteverbreitung herzustellen.

Die Premiere soll am 11. April 2015 statt-
finden.

Fordervolumen: EUR 7.000
Forderzeitraum: 02.05.2014-30.06.2015
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SOCKENKONZERTE unterwegs!

Antragsteller: Sockenkonzerte e. V.

Zielsetzung: Der Verein veranstaltet die
Reihe ,Sockenkonzerte”, die als offene Kon-
zertangebote flr Menschen zwischen flinf
und 99 Jahren inzwischen an drei verschie-
denen Orten in KolIn stattfinden. Mit den von
der Stiftung geforderten ,SOCKEN-
KONZERTEN unterwegs!” geht der Verein
direkt in die Schulen und Kindergarten und
bindet Kinder und Jugendliche aktiv mit in
die Konzertprogramme ein. Sie werden von
professionellen Musikern/-innen tber
mehrere Wochen angeleitet, erarbeiten
gemeinsam mit ihnen die Programme und
stehen am Ende zusammen mit den Profis
auf der Buhne. Mit den
Musikvermittlungsprojekten ,Was hat denn
Stille mit Musik zu tun?” und ,Carl Orffs -
Weihnachtsgeschichte” soll ein Beitrag fir
die musikalische Bildung von Kindern und
Jugendlichen geleistet werden.

Projektverlauf: Das Projekt ,Was hat denn
Stille mit Musik zu tun?” wurde von der Mu-
sikerin Ulrike Neukamm gemeinsam mit dem
FAUST-Streichkonzert konzipiert und durch-
gefuhrt. Wahrend der einzelnen Auftritte
werden die vier Musikerinnen des FAUST-
Quartetts durch eine Moderatorin unter-
stltzt. In jeder der beteiligten Grundschulen
aus verschiedenen Stadtteilen fanden im
November 2012 ein bis zwei Konzerte statt.
Rund 1.000 Kinder konnten durch insgesamt
acht Konzerte erreicht werden. Fir die Kin-
der war die Kombination aus aktivem Hoéren
und Erleben von Musik, das Einbezogen
werden in musikalische Ablaufe, in denen sie
selbst aktiv werden konnten, besonders posi-
tiv.
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Fur die Weihnachtsgeschichte von Carl Orff
wurde Anfang August 2012 mit den kon-
kreten Vorbereitungen begonnen. Unter
Anleitung von Profis studierten die Kinder
und Jugendlichen die Musikstlcke sowie
das Theaterstlck ein. Die Proben der ein-
zelnen Instrumentengruppen begannen
nach den Sommerferien. Aufgefiihrt wurde
die Orff’sche Weihnachtsgeschichte erst-
mals in kolscher Sprache. Die Premiere in
der Johanneskirche wurde von gut 600
Zuschauern besucht.

Mit dem Programm ,Was hat denn Stille
mit Musik zu tun?” konnten 2013 in acht
Konzerten insgesamt circa 800 Kinder von
vier Kdlner Grundschulen erreicht werden.
Die Angebote fanden in den Stadtteilen
Flittard, Stammheim, Ehrenfeld sowie in
Viersen statt. Das Alter der Kinder lag dabei
zwischen finf und zehn Jahren. In der zwei-
ten Jahreshalfte 2013 wurde ein neues
Vermittlungsprojekt mit dem Namen ,Ebbe
und Flut — oder wenn Barockmusik auf
Pantomime trifft” fir Kinder im Alter zwi-
schen acht und zwolf Jahren entwickelt.

Im Jahr 2014 folgten weitere Konzertange-
bote mit dem Programm ,Was hat Stille
mit Musik zu tun?”, welches sich gezielt an
Grundschulen richtet. Es gab sechs Auffiih-
rungen an Kélner Grundschulen, zwei an
Grundschulen in Dormagen und Elsdorf
sowie der Stadtblicherei am Neumarkt.
Insgesamt hat man mit 14 Konzerten ca.
1600 Kinder erreichen kdnnen.

Ein zweites Projekt ,LIESEL — oder wozu
sind Worte gut?” wurde gezielt fur weiter-
fuhrende Schulen konzipiert. Diese Veran-
staltung wurde von einer Schule in K&In
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gebucht, bei dem 150 Jugendliche erreicht
wurden.

Das dritte Projekt ,CARL ORFF — Die Weih-
nachtsgeschichte hat ca. 70 Kinder aktiv
einbinden kénnen und wurde insgesamt 600
Kindern prasentiert.

Das Projekt wird auch 2015 von der Rhein-
EnergieStiftung Kultur gefordert.

Fordervolumen: EUR 26.500
Forderzeitraum: 01.08.2012-31.12.2015
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SOMMERBLUT - Festival der Multipolarkultur

Antragsteller: Sommerblut Kulturfestival e.V.

Zielsetzung: Seit 2002 bietet SOMMERBLUT
den Menschen in Kéln, aus der Region und
der ganzen Welt ein alternatives und genre-
Ubergreifendes Kulturprogramm an. Mit
einer Mischung aus Eigen- und Fremdpro-
duktionen, nationalen und internationalen
Kinstlern und Kinstlerinnen, Prominenten
und Nachwuchskiinstlern hat sich das Festi-
val Uber die letzten Jahre zu einer festen
GroBe im Kolner Kulturleben sowie im natio-
nalen und internationalen Kulturgeschehen
entwickelt.

SOMMERBLUT ist das ,Festival der Multi-
polarkultur”. Es versteht sich als inklusives
Kulturfestival, welches die unterschiedlichen
gesellschaftlichen, sozialen und politischen
Standpunkte und Identitaten miteinander
verbindet. Mit Hilfe der RheinEnergieStiftung
Kultur sollen im Rahmen einer institutionel-
len Férderung als ,Hilfe zur Selbsthilfe” die
Organisationsstrukturen des Vereins ausge-
baut und stabilisiert werden.

Projektverlauf: Durch die Férderung der
RheinEnergieStiftung Kultur konnte 2012
erstmals eine kinstlerische Leiterin fir das
SOMMERBLUT Kulturfestival beauftragt wer-
den. AuBerdem konnte auf Honorarbasis
eine Festivalassistenz beschéftigt und erst-
mals ein Biro- und Besprechungsraum ein-
gerichtet werden.

Durch die veranderte Personal- und Raum-
struktur konnte parallel zur Nachbearbeitung
des Festivals 2012 an der Themenrecherche
und Kinstlerauswahl des Festivals 2013 ge-
arbeitet werden. Insbesondere in Hinblick auf
den Themenschwerpunkt ,Flucht” wurden
sowohl Gastspiele aus den Bereichen Tanz

Tatigkeitsbericht | 2014

und Theater als auch Lesungen, Konzerte
und Ausstellungen angeboten. Weiterhin
wurden Bewerbungen aus allen Bereichen
der Kunst gesichtet und ausgewertet.
Gleichzeitig konnten erste Planungen far
das Festival 2014 gestartet werden.

2013 wurde — neben der Vorbereitung
Durchfiihrung und Nachbereitung des Fes-
tivals mit allen sich angliedernden Aufga-
ben — u.a. eine Imagebroschire fir das
Festival realisiert. Anfang 2013 konnten
ebenfalls der Aufbau und die Programmie-
rung eines eigenen Buchfiihrungssystems
fur das Festival realisiert werden. Zudem
wurde ein Onlinearchiv erstellt, das alle
vergangenen und zukiinftigen Festivaljahre
dokumentiert. Als neue Festivalpartner bzw.
Sponsoren konnten die REWE-Group und
die Stiftung der Provinzial Versicherung
gewonnen werden.

2014 wurde die Realisation eines inklusiven
Netzwerkes fur Kunst- und Kulturprojekte
vorangetrieben. Mittels dieses Netzwerkes
wird der Aufbau einer inklusiven Kiinst-
leragentur angestrebt.

Des Weiteren wurde die Webseite zur ,Bar-
riere armen Webseite” weiterentwickelt, um
die Seite auch fur Blinde, Gehorlose, Lern-
schwache und Lernbehinderte Menschen
zuganglich zu machen. Zudem wurde die
Stelle eines Onlineredakteurs geschaffen,
um die inhaltliche und technische Qualitat
der Seite gewahrleisten zu kénnen.

Die Férderung des Projektes wird auch
2015 fortgesetzt.

Fordervolumen: EUR 37.000
Forderzeitraum: 01.09.2012-31.08.2015
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SSZ Sued

Antragsteller: SSZ Sued - Kozina & Georgi-
adis GbR

Zielsetzung: Das SSZ Sued sieht sich als ex-
perimentierfreudiger Projektraum fiir junge
regionale, aber auch internationale Kiinstler/-
innen. Das SSZ Sued paart dabei die Freiheit
eines Off-Space mit der Professionalitat einer
Galerie. Auf 60 Quadratmetern werden
vorwiegend raumbezogene Arbeiten
regionaler, aber vermehrt auch
Uberregionaler Kinstler/-innen gezeigt. Das
Projekt wird von dem Kélner Kinstler
Alexander Basile gefiihrt. Seit der Griindung
im Jahr 2011 finden im SSZ Sued in
regelmaBigen Abstanden Ausstellungen statt.
Hierbei bilden insbesondere
raumumfassende Arbeiten einen
Schwerpunkt.

Im Projektzeitraum soll mit Hilfe der
Fordermittel der RheinEnergieStiftung Kultur
gezielt an einer Optimierung der
AuBenwahrnehmung und dem
Standortausbau gearbeitet werden. Geplant
ist bis Ende 2014, das SSZ Sued als festen
Bestandteil der Kolner Kunstszene zu
etablieren.

Projektverlauf: Die MaBnahmen zur
Verbesserung der AuBenwahrnehmung im
Jahr 2013 erfolgten durch die Buchung von
Citywall-Plakaten, den Druck von
Ausstellungsplakaten und Flyern. Eine Be-
kanntmachung der jeweiligen Ausstellung
erfolgte auf der Website, Gber Facebook,
Internetplattformen und Tageskalendern.

Die groBe Fensterfront des SSZ Sued

unmittelbar am Haupteingang des Kélner
Stdbahnhofs bietet zudem eine optimale
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Werbeflache, die 2013 verstarkt mit
wechselnden typografischen Slogans
bespielt wurde.

Nachdem in 2013 fiinf Ausstellungen
durchgefihrt wurden, fanden in 2014 zwolf
Projekte statt, die eine Bandbreite von fil-
mischen Aufflihrungen, Installationen und
Ausstellungen umfassten. Dies war bei-
spielsweise die Verwandlung des Ausstel-
lungsortes in eine Bibliothek mit internatio-
nalen Zines und seltenen kiinstlerischen
Publikationen durch St. Patrick’s Zine Libary
(Méarz 2014) oder auch ,Case Study” — eine
konzeptionelle Ausstellung des kanadischen
Kinstlers Adam Harrison (April 2014) und
.Philip Emde — book release und Videoins-
tellation” (Oktober 2014).

Jede Ausstellung wurde mit einer Vernissa-
ge erdffnet, die im Laufe des Abends von
ca. 50 bis 200 Personen besucht wurde.
Einen Besucherrekord mit 600 Interessierten
konnte die Ausstellung von Stefan Marx
verzeichnen.

Das Projekt wird auch 2015 von der Rhein-
EnergieStiftung Kultur gefordert.

Fordervolumen: EUR 20.000
Forderzeitraum: 15.01.2013-30.05.2015
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Hilfe zur Selbsthilfe

Antragsteller: Svetlana Fourer Ensemble Alltégliche Apokalypsen und Hiob haben
GbR regionale und Uberregionale Kritiker be-

sucht und es gab groBe Resonanz beim
Zielsetzung: Das 2003 gegriindete Svetlana Publikum.

Fourer Ensemble (SFE) arbeitet seit 2006 Die Prasenz beim WDR wurde vergroBert,
konsequent mit dem Schwerpunkt Kinder- was wiederum die Bekanntheit des SFE
und Jugendtheater. Neben dem regelmafi- erhéht hat.

gen Angebot eines Theaterprogramms fir Zudem gab es in 2014 Gastspiele in Berlin
Kinder und Jugendliche von 5 bis 18 Jahren, und Dortmund sowie eine Einladung zu
Uberwiegend im Freien Werkstatt Theater, dem internationalen Festival "TERRITORIJA"
werden deutschlandweit Stlicke als Gastspie-  in Moskau mit dem Projekt "Alltaglichen

le angeboten. Dariiber hinaus organisiert das  Apokalypsen".

SFE seit 2009 internationale Kindertheater-

festivals, die sich der aktuelle Entwicklung Fordervolumen: EUR 6.000

des Theaters in Deutschland und in Osteu- Forderzeitraum: 01.08.2014-31.07.2015
ropa widmen.

Die Inszenierungen des SFE sind mehrmals
fur den Koélner Theaterpreis nominiert und zu
den internationalen Festivals eingeladen
worden.

Ziel der Forderung ist es, eine Honorarkraft
mit verschiedenen Aufgaben im Bereich
Presse- und Offentlichkeitsarbeit sowie Ver-
waltungstatigkeiten dauerhaft beschaftigen
zu kénnen, um so die Bekanntheit des SFE
und die Nachfrage nach Gastspielen zu stei-
gern.

Projektverlauf:

Zur Unterstltzung der kinstlerischen Leitung
konnte 2014 mit Maria Burlakova eine Grafi-
kerin engagiert werden, die das Design fir
die Presse- und Dokumentationsmappen, flr
die Flyer, die Pressefotos und Anzeigen in
der Presse- und der Internetportale Uber-
nahm. Zudem betreute sie die Webseite.
Diese Leistungen ergaben eine grof3e Wir-
kung. Die Vorstellungen von Hiob waren
immer ausverkauft. Die Vorstellungen von
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RE-SPACE/RE-CHARGE//KiekindieWelt

Antragsteller: Tanzfuchs Produktion Barbara
Fuchs

Zielsetzung: Unter dem Label tanzfuchs
PRODUKTION kreierte Barbara Fuchs, Chore-
ografin und Performerin, bereits zahlreiche
Stiicke, sowohl fur Erwachsene als auch fiir
Kinder. Gemeinsam mit dem Komponisten
Jorg Ritzenhoff begibt sie sich an die
Schnittstelle von Akustik, Tanz und bildneri-
schen Aspekten um neue kinstlerische Rau-
me fur den Tanz zu erforschen.

2003 griindete Babara Fuchs die tanzfuchs
PRODUKTION. 2006 entwickelte sie zusam-
men mit Ilona Paszthy, Suna Goncl, Gerda
Konig und Dyane Neiman das Choreografen-
Netzwerk BARNES CROSSING.

Seit 2009 produziert sie zudem Tanzstiicke
fur die Allerkleinsten. So entstanden u.a.
,KopffiiBler — eine Tanzperformance fir Kin-
der von 0 bis 4 Jahren” (2010) und ,MAMPF-
eine Tanz- und Klangperformance fiir Kinder
von 0 bis 4 Jahren" (2012).

Seit 2011 tourt sie besonders mit den Kin-
derproduktionen national und international
und konnte die Anzahl der Gastspiele von 35
Gastspielen in 2011 auf ca. 70 Gastspiele in
2013 verdoppeln.

Barbara Fuchs strebt die Entwicklung und
den Aufbau projektunabhangiger Organisa-
tions- und Vermarktungsstrukturen fur ,tanz-
fuchs Produktion/Barbara Fuchs” an. Davon
soll u.a. das fir Koln ab 2015 geplante bien-
nale Familienfestival (fir Kinder von 0 — 10
Jahren) profitieren aber auch die gesamte
Kompanie.

Langfristig sollen neue Strukturen die Schaf-
fung einer wirtschaftlichen Existenzgrundlage
ermdglichen.
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Der derzeitigen Status in Bezug auf die
Anzahl der Gastspiele soll gesichert und
wenn moglich ausgebaut werden.

Angestrebt wird eine ganzjahrige Akquise
durch das bereits vorhandene Manage-
ment. Zudem sollen die Aspekte: Organisa-
tion, Verwaltung und Abwicklung der Gast-
spiele durch eine Administrationskraftab-
gewickelt werden. Dadurch sollen Barbara
Fuchs und Jorg Ritzenhoff die Mdglichkeit
erhalten, sich auf die kinstlerische Leitung
konzentrieren zu kénnen.

Projektverlauf: 2014 wurde das Projekt
LAlles im Eimer!” — eine Tanz- und Musik-
performance flr ein Publikum ab zwei Jah-
ren umgesetzt. Die Produktion, bei der es
um die Vermittlung von Gefiihlen ging,
wurde fiir den Kolner Kinder- und Jugend-
theater-Preis 2014 nominiert. Die Inszenie-
rung hatte zudem erfolgreiche Gastspiele in
Krefeld, Aachen, Heerlen (NL) und Derry
(GB).

Eine weitere Inszenierung, die im Jahr 2014
umgesetzt wurde, war DIS_ORDER, der
dritte und letzte Teil des Zyklus (GE) —
(FUHL) — (LOS). Mit dieser Inszenierung, in
der es um geistige Anomalien geht, konn-
ten durch drei Vorstellungen bereits Gber
100 Zuschauer erreicht werden.

Das Projekt wird auch 2015 von der Rhein-
EnergieStiftung Kultur gefordert.

Fordervolumen: EUR 8.000
Forderzeitraum: 15.06.2014-15.06.2015
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FLOW-DANCE-FESTIVAL 2014

Antragsteller: tanZkéln e. V.

Zielsetzung: Der tanZkéln e. V. ist die
Interessenvertretung des Tanzes in Koln.
Seine Arbeit hat zum Ziel, den
,,tanZentwickIungspIanKOLN” umzusetzen,
den zeitgendssischen Tanz in die Mitte der
Gesellschaft zu bringen und ihm zu
ermdglichen, eine Lobby zu schaffen und
breite Publikumsschichten zu erreichen und
zu begeistern. Hierzu entwickelt der Verein
Marketingimpulse und neue Formate,
vernetzt Projekte und Fachleute.

Ein internationales Tanzfestival, das in Er-
ganzung zu und in Zusammenarbeit mit den
Tanzgastspielen der Biihnen Koéln geplant
wird, soll internationale Tanzkunst nach Kéln
bringen. In verschiedenen Veranstaltungs-
und Kommunikationsformaten, die die
mannigfaltigen Beziehungen des Tanzes zur
Gesellschaft abbilden, wird die Vielfalt des
Tanzes einem breiten Publikum nahe
gebracht. Somit kommen neue &sthetische,
aber auch kulturelle und soziale Impulse in
die Stadt, der Austausch zwischen lokalen
und internationalen Tanzern/-innen,
Choreografen/-innen und Kompanien wird
ermdglicht und bereichert.

Das entwickelte Konzept fir ein internationa-
les Tanzfestival in KoIn soll dabei im Wesent-
lichen auf drei Saulen beruhen: dem High-
light-Programm (Gastspiele an den stadti-
schen Blhnen in Kéln und Bonn), dem
World meets NRW" (Tanzkompanien aus
der freien Szene laden Gruppen aus dem
Ausland ein) und auf experimentellen Forma-
ten.
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Projektverlauf: Das Projekt startete im
Sommer 2013 mit der Planungsphase.

Es wurde ein Organisationsteam gebildet,
welches die Umsetzung eines erarbeiteten
Festivalkonzeptes gewahrleitete. Zum Kern-
team gehorten: Lisette Reuter, Doerte Weig,
Jenny Lerose, Max Pothmann, Silvia Werner,
Achim Conrad und Klaus Dilger. Allesamt
kommen aus der Kolner Tanzszene.
Wahrend der Vorbereitung wurde zum
einen durch einen regelmaBig stattfinden-
den Jour Fixe, zum anderen aber auch
durch ein offenes Online-Verfahren das
Format des Festivals: NRW MEETS WORLD
festgelegt.

Vom 17.06 bis 28. Juni 2014 fand dann
erstmals das ,FLOW-DANCE-FESTIVAL —
Tanz am Strom" erfolgreich in Kéln und
Bonn statt. Das Festival umfasste insgesamt
zwolf Veranstaltungstage und verband
vorhandenes Miteinander sowie die Gren-
zen zwischen Bonn und Kdéln sowie die
zwischen den Stadtischen Bihnen und der
freien Szene. Das Festival fand unter ande-
rem im Depot 1 Carlswerk, im Barnes Cros-
sing / Wachsfabrik und KOMED-Saal / Me-
diapark in KéIn sowie im Theater im Balls-
aal, den Kammerspiele Bad Godesberg und
dem Opernhaus in Bonn statt.

Fordervolumen: EUR 15.000
Forderzeitraum: 01.01.2013-21.04.2014
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tanz.tausch — performance festival

Antragsteller: tanz.tausch GbR

Zielsetzung: Das tanz.tausch-Festival ist eine
Prasentationsplattform, mit dem Ziel, Chore-
ografen aus NRW — mit Schwerpunkt in der
K&In-Bonner Region — in einen Austausch
mit Choreografen aus anderen Bundeslan-
dern zu bringen. tanz.tausch schafft konkrete
Arbeitszusammenhange fir Kinstler/-innen
aus den verschiedenen Bundeslandern. Ne-
ben einem fiir die Offentlichkeit kuratierten
Auffihrungsformat im Rahmen eines Premie-
ren-Festivals (es werden ausschlieBlich KéIn-
Premieren gezeigt), werden die Kinstler in
einen weitreichenden Dialog miteinander
gebracht. In NRW geschieht dies zum einen
in Form von Double- oder Triple-Bill-
Formaten, in denen jeweils eine Produktion
aus NRW einer Arbeit aus einem anderen
Bundesland gegentibergestellt wird, im Falle
des Triple- Bill stehen sich drei Produktionen
aus drei unterschiedlichen Bundesldndern
gegenulber. In dem so entstehenden Span-
nungsverhaltnis werden die divergierenden
Asthetiken der unterschiedlichen Szenen
reflektiert sowie deren jeweilige Produkti-
onsweisen.

tanz.tausch schafft dariiber hinaus konkrete
Verbindungen zwischen Kiinstlern aus den
verschiedenen Bundeslédndern in Form von
Koproduktionen und Kooperationen und
prasentiert gezielt solche Arbeiten, die den
Austauschgedanken verfolgen.

Durch den Uibergeordneten Austausch mit
den Partnern auf Veranstaltungsebene wer-
den Auftritte bei Partnern in den anderen
Bundeslandern ermdglicht. Durch offene
Workshops, Publikumsgesprache und interne
Round-Table-Gespréche ist der standige
Austausch der beteiligten Kinstler/-innen
und Choreografen/-innen gewahrleistet,
dabei wird eine Basis fiir die angestrebten
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Kooperationen und Koproduktionen ge-
schaffen.

Projektverlauf: Die zweite Ausgabe des
Festivals im Dezember 2013 konnte das
gesetzte Ziel erreichen, spannende, unter-
haltsame sowie experimentelle Tanzstlicke
vorzustellen. Die Partnerschaften des Festi-
vals wurden intensiviert und NRW-Gruppen
Residenzen und Gastspiele in anderen Bun-
deslandern ermoglicht. Die Kdlner Choreo-
grafin Ursula Nill hatte eine Residenz bei
tanztendenz in Miinchen, Silke Z. und Reut
Shemesh hatten Gastspiele in Leipzig und
CocoonDance aus Bonn wurde fiir 2014 zu
einem Gastspiel in Berlin verpflichtet.

Die Vorstellungen in den Raumen der Alten
Feuerwache in KoIn erreichten im Festival-
zeitraum insgesamt 356 Besucher. Die bei-
den Workshopangebote wurden von 20
Kinstlern/-innen genutzt.

Die dritte Ausgabe des Festivals fand vom
27. bis 30. November 2014 in der Alten
Feuerwache in KoIn statt. Zu sehen waren
u.a. das Overhead Project (NRW) Carnival
of the body - Preview (Tanz & Cirque Nou-
veau) und Nir de Volff / TOTAL BRUTAL
(Berlin). Zusatzlich wurden neue Module
prasentiert. Diese waren u.a. ,Almost fa-
mous”, eine Kooperation mit den Studenten
des CIAM (Center for international Arts
Management, KéIn), DansBrabant und Lofft
— Das Theater Leipzig sowie ,Einfihrungen
und tanzwissenschaftliche Sprechstunden”
und ,Tanz-Deutsch/ Deutsch — Tanz".

Das Festival hatte eine Besucherauslastung
von 89%, des entspricht insgesamt einer
Anzahl von rund 290 Besuchern.

Fordervolumen: EUR 14.000
Forderzeitraum: 25.09.2013-30.12.2014
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CINE COLOGNE

Antragsteller: Televisor Troika GmbH

Zielsetzung: CINE COLOGNE ist im Jahr
2010 aus einer Initiative von vier Kdlner
Festivals zur lokalen Vernetzung von
Festivals und Veranstaltern, die sich alle dem
Thema ,Film und Musik” widmen,
entstanden. Beteiligt waren von Beginn an
SOUNDTRACK_ COLOGNE-Kongress und
Festival fir die Verwendung von Musik und
Ton in Film und Medien, das Kurzfilmfestival
UNLIMITED, EX-POSED - Festival fur erste
Filme und CINE-PANZ, das Koélner
Kinderfilmfest.

Die Filmfestivals mochten ab 2012 verstarkt
unter einem gemeinsamen Dach das reich-
haltige Spektrum der Kélner Filmkunstszene
prasentieren. Daflr soll die Kooperation auf
eine neue Ebene gestellt werden, um damit
den November als K&lner Festivalmonat im
Zeichen des Films weiter zu etablieren. Neu
geplant sind u. a. eine gemeinsame
Eroffnungsveranstaltung aller CINE
COLOGNE-Partnerfestivals sowie die
Abstimmung und Vorbereitung einer
gemeinsamen Programmarbeit. AuBerdem
werden die Presse- und Offentlichkeitsarbeit
eng aufeinander abgestimmt sowie einzelne
MaBnahmen gemeinsam geplant und
durchgefihrt.

Projektverlauf: Das Projekt wurde 2012 wie
geplant durch die Partnerfestivals vorberei-
tet. Im Vordergrund standen hierbei die
gemeinsame Programmplanung sowie die
Vorbereitungen zur gemeinsamen Presse-
und Offentlichkeitsarbeit.

Neben der gemeinsamen Eréffnungsveran-
staltung aller CINE COLOGNE-Partnerfestivals
am 15. November 2012 im Gloria Theater
wurde ein gemeinsames Festivalticket ange-
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boten und animierte die Gaste zum Besuch
der jeweils anderen Festivals.

Alle vier Festivals haben durch gesteigerte
Besucherzahlen und ein erweitertes Pro-
grammspektrum von der Kooperation profi-
tiert. Rund 15.000 Personen besuchten die
verschiedenen Festivals.

2013 fanden die verschiedenen Festivalfor-
mate vom 13. bis 27. November statt. CINE
COLOGNE wurde 2013 erstmals von einem
weiteren Projektpartner, der VIDEONALE-
scope, um den Bereich der Filmkunst in-
haltlich erganzt. Partner ist hier die biennal
am Bonner Kunstmuseum stattfindende
VIDEONALE, die mit dem Format ,scope”
nun auch in K&ln prasent ist.

Wahrend der gesamten Festivalzeit 2013
erwarteten die Besucher tber 200 Filmpro-
gramme sowie mehr als 60 verschiedene
Filmveranstaltungen, internationale Gaste,
Premieren, Konzerte, Workshops, Partys
und Rahmenprogramme.

2014 fand das CINE COLOGNE Festival vom
19. bis zum 30. November statt.
MaBnahmen der Presse- und Offentlich-
keitsarbeit sowie das Veranstaltungspro-
gramm wurden eng aufeinander abge-
stimmt. Es wurde ein gemeinsames Veran-
staltungsprogrammheft veroffentlicht und
mehrere Veranstaltungen in Kooperation
mit den Festivals durchgefiihrt.

CINEPANZ konnte 7.016 Besucher verbu-
chen, EXPOSED 380 Gaste und die
SOUNTRACK_COLOGNE verzeichnete 6.745
Interessierte, die UNLIMITED hatte 2.480
Besucher und die VIDEONALE.scobe weitere
380 Gaste.
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Somit lag die Besucherzahl aller funf Partner-
festivals bei rund 17.000.

Das Projekt wird auch 2015 von der Rhein-
EnergieStiftung Kultur gefordert.

Fordervolumen: EUR 30.000
Forderzeitraum: 01.07.2012-31.01.2015
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Temporary Gallery

Antragsteller: Temporary Gallery e. V.

Zielsetzung: Die Temporary Gallery versteht
sich als Plattform fiir internationale und lo-
kale Kooperationen im Bereich der Gegen-
wartskunst, die Kunst- und Kulturproduzen-
ten aus unterschiedlichen Orten, Kontexten
und Arbeitsfeldern zusammenfihrt und vor-
stellt. Nicht ein einzelner kuratorischer An-
satz bestimmt ihre Programmpunkte, son-

dern die Vielzahl an Ideen und Impulsen, die

von den jeweiligen Gasten angeboten wer-
den.

Kooperation und Vernetzung im Bereich der
zeitgendssischen Kunst bestimmen grundle-
gend das Profil der Temporary Gallery. Uber
die bildende Kunst hinaus soll es jedoch
immer wieder interdisziplinare Uberschnei-
dungen geben, die das Programm vielseitig
und mehrdimensional gestalten und eine
breite Offentlichkeit ansprechen.

Das Jahresprogramm setzt sich aus zwei
lokal-regionalen und zwei internationalen
Kooperationen mit jeweils unterschiedlicher,
inhaltlicher Ausrichtung zusammen:

Der internationaler Fokus liegt auf der Ko-
operation mit internationalen Ausstellungs-
einrichtungen (European Impulses) und mit
Nachwuchswissenschaftlern/-innen im Be-
reich der internationalen Gegenwartskunst
(Curating Theory).

Der lokale/Regionale Fokus liegt auf der
Kooperation mit Kuratoren aus NRW, Aus-
stellungsstipendium (Stipendium) und mit
lokalen und regionalen Einrichtungen, selbst
initiierte Projekte (Open Source).
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Projektverlauf: Im Forderzeitraum gestalte-
te die Temporary Gallery ihre Offentlich-
keitsarbeit neu und baute diese aus.

Die Ausstellung ,Autumn of modernism 1I"
wurde beispielsweise Anfang September
2012 eroffnet. An dieser Gruppenausstel-
lung beteiligten sich 15 niederlandische
Kinstler/-innen. In der zweiten Ausstellung
,Paraphantoms” wurden von November bis
Dezember in Deutschland noch wenig be-
kannte Filmkunstler/-innen vorgestellt.

Im Jahr 2013 haben in der Temporary Gal-
lery drei Ausstellungsprojekte und zahlrei-
che Rahmen- und Gastveranstaltungen
stattgefunden. Diese umfassten Filmreihen,
Vortrage, Performances und Lecture-
Performances. Dariiber hinaus prasentierte
sich die Temporary Gallery auf Einladung
der Art Cologne im April auf der Biennale
in Venedig. Im Juni war sie zu einer Vor-
stellung nach Odessa (Ukraine), eingeladen.
Zur Septemberausstellung gab sie mit der
schottischen Klnstlerin Kate Davis eine
Publikation heraus in Kooperation mit den
OPEKTA Ateliers. Ende des Jahres 2013
ging die Temporary Gallery als Siegerin aus
dem Ideenwettbewerb fiir das neue ,Zent-
rum fir zeitgendssische Kunst” in K&ln
hervor.

Im Jahr 2014 haben fiinf Ausstellungen und
zahlreiche Rahmen- und Gastveranstaltun-
gen stattgefunden. Im Durchschnitt kamen
40 Besucher zu den Rahmenveranstaltun-
gen. Die Ausstellung des britischen Kiinst-
lers und Filmemachers Ben Rivers besuch-
ten 500 Interessierte.

Den Anfang machte im Jahr 2014 die Aus-
stellung ,Impossible Show”, eine Kooperati-
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on mit dem spanischen Projektraum RMS, La
Asociacion. Durch das Konzept einer ,un-
moglichen Ausstellung” sowie die Teilnehmer
und Beitrdge, hat sie eine herausragende
Resonanz erfahren.

Ende des Jahres 2014 wurde die Gruppen-
ausstellung ,Cacophony of Things” mit funf
internationalen Kunstlern er6ffnet. Dies wa-
ren Pawel Kruk (PL), Mélanie Matranga (F),
Shelly Nadashi (IL), Sue Tompkins (UK) und
Jala Wahid (UK).

Im Jahr 2014 ist es der Galerie zudem ge-
lungen, durch die Férderung der Stiftungen,
eine Personalstelle (50%) zu schaffen, welche
sich um die Pressearbeit und die Beratung
sowie das lokale Netzwerk kiimmert.

Die Temporary Gallery wird auch 2015 von
der RheinEnergieStiftung Kultur gefordert.

Fordervolumen: EUR 32.000
Forderzeitraum: 01.09.2012-31.12.2015
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Tanzresidenz (Open Source)

Antragsteller: TF TanzFaktur UG

Zielsetzung: TanzFaktur versteht sich als
Plattform fur Weiterbildung, Austausch, Pro-
jektentwicklung und Prasentation im Bereich
zeitgendssischer Tanz und interdisziplindre
Kooperation mit Bildender Kunst, Musik und
Performance. Mit dem neuen Standort in
Deutz ist TanzFaktur einerseits Arbeitsort
und institutionelle Basis der freien Compag-
nie novaTanz, aus deren Strukturen und
Netzwerken sich TanzFaktur ma3geblich
entwickelt hat. Andererseits bietet TanzFak-
tur mit ihren Raumlichkeiten einem breiten
Spektrum an professionellen Tanzschaffen-
den und Tanzinteressierten Strukturen fir
kreatives Arbeiten, Lernen und Kooperation.

TanzFaktur (TF) positioniert sich an der
Schnittstelle von Recherche und Tanzvermitt-
lung, Unterricht fur Laien und Professionelle.
Versteht sich als Spielort fiir lokale, regionale
und internationale Gaste. Damit will die
TanzFaktur eine in der Kolner Tanzlandschaft
bestehende Liicke schlieBen. Als ein Ort fir
Tanz in KoIn und fir Kéln bietet TanzFaktur
Raum fir einen breit aufgestellten regiona-
len und internationalen Austausch.

Im Zentrum von Open Source steht das
Anliegen, Klnstler/-innen, Vermittler/-innen
und somatischen Praktiker/-innen aus der
Region, insbesondere solchen, die am Be-
ginn ihrer beruflichen Karriere stehen, einen
materiellen und konzeptuellen Raum zu
bieten, in dem sie ihre eigenen Anliegen und
Forschungsinteressen verfolgen kdnnen.

Mit dem vierstufigen, aufeinander aufbauen-

den Residenzprogramm, das in den einzel-
nen Phasen durch methodisches und organi-
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satorisches Mentoring, Hilfestellungen und
Beratung bei Recherche und Konzipierung
kleiner Formate, und deren Ausbau mit
allen anfallenden Fragestellungen und Pla-
nungsschritten in abendfillende Formate
unterstltzt, legt TF aufbauend auf voran-
gegangene Programme den Grundstein fir
Vernetzung, Austausch und Wissenstransfer.

So soll jungen Tanzschaffenden ein Raum
zur individuellen Entwicklung zur Verfligung
gestellt und Werkzeuge und Methoden an
die Hand gegeben werden, die erfolgrei-
ches Arbeiten fordern, was diese gewinn-
bringend in die Fortentwicklung einer regi-
onalen Tanzszene einflieBen lassen kdnnen.

Projektverlauf: Das Projekt wird ab 2015
von der RheinEnergieStiftung Kultur gefor-

dert.

Fordervolumen: EUR 15.000
Forderzeitraum: 01.03.15 bis 31.12.2015
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Institutionelle Forderung der THEAS Theater-
schule & des THEAS Theaters

Antragsteller: THEAS Theaterschule &

Theater e.V. Projektverlauf: Das Projekt wird ab 2015
von der Rhein-EnergieStiftung Kultur ge-

Zielsetzung: Die THEAS Theaterschule und fordert.

das THEAS Theater existieren in Bergisch

Gladbach seit 2008. Fordervolumen: EUR 8.000
Forderzeitraum: 01.01.2015-31.12.2015

Die THEAS Theaterschule und das THEAS

Theater stellen in Bergisch Gladbach und im

Bergischen Kreis eine Besonderheit dar. Es

gibt keine vergleichbare Einrichtung. AuBer-

dem bietet das Theater auch Laienspielgrup-

pen aus der Stadt und der Umgebung eine

professionelle Bihne. Fir Schulen gibt es

einen auBerschulischen Ort, um sich mit dem

Feld Theater zu beschaftigen.

An der THEAS Theaterschule werden Kurse
fur verschiedene Altersgruppen zu unter-
schiedlichen Themenschwerpunkten angebo-
ten. Angefangen von Schauspielkursen geht
das Programm Uber Improtheaterkurse,
Stimme & Ausdruck bis hin zu intensiven
Theaterprojekt- und Inszenierungskursen.

Unter der Leitung von erfahrenden Dozen-
ten, Schauspielern, Regisseuren und Thea-
terpadagogen werden Interessenten in die
Welt der Blihne eingefiihrt.

Um THEAS bekannter zu machen, eine hohe-
re Auslastung bei den Kursen und Besuchern
in den Vorstellungen zu erreichen und somit
den langfristigen Erhalt der Theaterschule zu
sichern, sollen verschiedene MaBnahmen
umgesetzt werden.

Geplant ist es, eine Honorarkraft anzustellen,
die sich mit Marketing und Offentlichkeitsar-
beit beschéftigt, sowie den Kontakt zu Schu-
len ausbaut und Projektférderantrage ausar-
beitet.
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Hilfe zur Selbsthilfe

Antragsteller: Theater der Keller e. V.

Zielsetzung: Das ,Theater der Keller” will mit
der institutionellen Férderung der Rhein-
EnergieStiftung Kultur Bereiche des Marke-
tings ausbauen, um im Anschluss an die
Forderung strukturierter und effektiver zu
arbeiten.

Durch die Starkung der Marketingabteilung
in Form einer Festanstellung der Dramatur-
gin im Jahr 2011, die gleichzeitig als Presse-
und Offentlichkeitsreferentin eingesetzt wer-
den soll, soll die Entwicklung langfristiger
Strategien zur Steigerung der Zuschauerzah-
len gewahrleistet werden.

Die professionelle Gestaltung und Kommuni-
kation soll von Spezialisten fiir AuBenwer-
bung und Mediaagenturen Gbernommen
werden, um dadurch eine starke Entlastung
der Abteilung hervorzurufen.

Projektverlauf: Mit Festeinstellung der Dra-
maturgin zu Beginn des Jahres 2011, die in
Personalunion auch fiir Presse- und Offent-
lichkeitsarbeit zustandig ist, konnte vor allem
eine strukturierte und professionell aufge-
stellte Basis im Bereich Marketing geschaffen
werden. Damit konnte mit zielorientierten
MaBnahmen in den Bereichen Werbung,
Kundenzufriedenheit und MarkterschlieBung
begonnen werden. Der Internetauftritt des
Theaters wurde permanent verbessert, die
Social Media wie Twitter oder Facebook
wurden erweitert und gezielte Marke-
tingstrukturen entwickelt.

2012 begann das ,Theater der Keller” seinen
Profiltext sowie die mediale AuBendarstel-
lung grundlegend zu Uberarbeiten. Neben
dem Relaunch der Homepage wurde ein
Konzept fir ein Kellermagazin erarbeitet,
welches marketingstrategisch direkter am
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Verbraucher arbeiten sollte. Das ,Theater
der Keller” erfuhr neben einer gesteigerten
Medienprasenz auch ein neues Image. 2011
und 2012 wurden verschiedene Stiicke fur
die Kdlner Theaterpreise nominiert.

2013 wurde die Férderung der Stiftung
unterbrochen. Die Intendantin und Drama-
turgin verlieBen gleichzeitig das Theater, so
dass eine neue Personalstruktur etabliert
werden musste.

Ab der Spielzeit 2013/2014 Gbernahm der
Regisseur Heinz Simon Keller die Intendanz
vom ,Theater der Keller”. Unter seiner Fih-
rung wurde die Forderung der RheinEner-
gieStiftung Kultur ab dem Jahr 2014 mit
einer neuen Konzeption fortgesetzt. Vorge-
sehen ist jedoch weiterhin die Férderung
der Stelle des Dramaturgen.

2014 schéarfte das Theater mit dem neuen
Intendanten sein Profil. Devise ist von nun
an ein klarer gesellschaftspolitischer Ge-
genwartsbezug, zeitgendssische Dramatik,
schauspielerisch hohe Qualitat, vertiefte
Zusammenarbeit mit Institutionen innerhalb
der Stadt. Zudem wurde die Dramaturgen-
stelle von dem Bereich Presse/ Offentlich-
keitsarbeit/ Marketing personell getrennt,
wodurch eine Professionalisierung erreicht
werden konnte.

2014 entstanden sechs eigene Produktio-
nen. Insgesamt gab es 88 Vorstellungen,
die von 12.361 Zuschauern besucht wurden.
Die Besucherzahl konnte somit im Vergleich
zum Vorjahr gesteigert werden.

Das Projekt wird auch 2015 von der Rhein-
EnergieStiftung Kultur geférdert.

Fordervolumen: EUR 32.000
Forderzeitraum: 01.01.2011-31.12.2015
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Anschubfinanzierung zur Professionalisierung in
den Bereichen Kommunikation und Akquise

Antragsteller: Theater im Bauturm e.V.

Zielsetzung: Das Theater im Bauturm - Frei-
es Schauspiel Koln, ist ein freies Theater -
gegrindet aus dem Impuls, ein Forum zu
schaffen, das Theaterklinstlerlnnen die Mog-
lichkeit bietet, sich zu allgemeinen gesell-
schaftlichen Entwicklungen wie auch zu ein-
zelnen gesellschaftlichen Phanomenen zu
verhalten und damit sein Publikum anzure-
gen, zu irritieren, zu berthren und zu unter-
halten.

Das ,Theater im Bauturm - Freies Schauspiel
KoIn" ist seit knapp 30 Jahren eines der re-
nommiertesten Freien Theater der Stadt K&In
mit in der Regel vier bis flinf Eigenprodukti-
onen pro Spielzeit, einem weit gefassten
Repertoirebetrieb und mehreren Gastspielen.

Daneben will das Theater durch Vermittlung
von kulturellen Inhalten an Jugendliche und
junge Erwachsene die Wahrnehmung und
das Bewusstsein fur Kultur und besonders
das Theater in dieser Zielgruppe stérken.

Im Rahmen der dynamischen Weiterentwick-
lung des Theaters im Bauturm zu einem
zukunftsfahigen freien Theater in KoIn wer-
den auch Schwachen in der bestehenden
Struktur deutlich. Insbesondere im Bereich
der Kommunikation sowie der Besucher- und
Mittelakquise bendtigt das Theater im Bau-
turm spurbare Verstarkung und Innovation.
Die derzeitige Struktur besteht im Bereich
Verwaltung/Organisation aus 4 Festange-
stellten

Im Forderzeitraum will das Theater im Bau-
turm seine Offentlichkeitsarbeit weiterentwi-
ckeln. Es sollen zwei Teilzeit-Stellen fur die
Bereiche PR/ Presse- und Offentlichkeitsar-
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beit sowie Besucher- und Mittel-Akquise
geschaffen werden. Diese sollen das Thea-
ter in den vielfaltigen Aufgaben der Kom-
munikation zukunftsweisend unterstiitzen
und dazu beitragen, die AuBendarstellung
des Theaters zu verbessern, das Theater in
seinem Profil weiter zu scharfen, umfang-
reichere Mittel zu akquirieren und die Aus-
lastung zu steigern. Es soll insgesamt durch
eine professionelle PR-Arbeit regional wie
Uberregional das Bauturm Theater in sei-
nem Bekanntheitsgrad steigern und durch
den Schwerpunkt ,Vermittlung an ein jun-
ges Publikum” das Theater zunehmend fiir
junge Leute erreichbar und attraktiver ma-
chen.

Projektverlauf: Die Honorarférderung er-
maoglichte es im Jahr 2014 zwei Mitarbeiter
gezielt fir Presse- und Offentlichkeitsarbeit
bzw. Besucher- und Mittelakquise einzuset-
zen. Diese haben verschiedene MaBnahmen
und Aktionen geplant und durchgefihrt,
welche bereits zu einer Steigerung der
Bekanntheit und der Besucherzahlen flhrte.
Von Beginn der FérdermalBnahme an
wurde durch mehrere Intensivcoachings der
beiden Mitarbeiter in Kommunikation und
Public Relations die Grundlage fir
professionalisierte und zielgruppenorien-
tierte MaBnahmen und Aktionen gelegt.

In Bezug auf die ErschlieBung neuer Zu-
schauerschichten lag ein Schwerpunkt in
der Ansprache junger Leute. Dies wurde
u.a. durch Zielgruppenanalysen und ent-
sprechende zielgruppenorientierte Social-
Media-Kampagnen erreicht, aber auch
durch eine Intensivierung der Aktivitaten
der jungen Initiative des Vereins der Freun-
de und Forderer 2 fur das Theater im Bau-
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turm, der Theaterschwdrmer, oder gemein-
same Aktionen mit der Universitat zu Koln.

Fordervolumen: EUR 10.000
Forderzeitraum: 01.08.2014-31.07.2015
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Die Geschichte vom kleinen Onkel

Antragsteller: Theater Marabu GbR

Zielsetzung: Das Theater Marabu GbR wur-
de 1993 von Tina Jucker und Claus Over-
kamp gegriindet. Es ist ein professionelles
freies Theater flr junges Publikum mit eige-
ner Spielstatte in dem Kulturzentrum "Brot-
fabrik” in Bonn. Theater Marabu ist mit sei-
nen Produktionen auf den wichtigsten regio-
nalen und Uberregionalen Theaterfestivals

vertreten und vielfach ausgezeichnet worden.

In der Spielzeit 2013/14 haben das Theater
Bonn und das Theater Marabu erstmalig
zusammengearbeitet und sehr erfolgreich
das ,Theaterlabor” - eine Fortbildung fir
Padagoglnnen - durchgefiihrt. Diese gelun-
gene Kooperation soll auch in der kommen-
den Spielzeit und dariber hinaus fortsetzt
werden.

Dafiir haben sie sich fur DIE GESCHICHTE
VOM KLEINEN ONKEL entschieden, einem
zeitgendssischen Musiktheaterstlick, das sich
an Kinder zwischen vier und acht Jahren
richtet. Erzahlt wird in wenigen Worten, da-
fur aber mit groBen poetischen Bildern und
viel Musik von der Sehnsucht, Freunde zu
gewinnen, zu haben und von der Erkenntnis,
dass Teilen nicht verlieren bedeutet. Drei
Musiker/-innen des Beethovenorchesters, -
Kontrabass, Cello und Geige - begleiten und
untermalen musikalisch nicht nur das Spiel
von Onkel und Hund, sondern werden zu
Erzahlern und Figuren, die eingreifen, kom-
mentieren und erzahlen. Fir diese mobile
Produktion ist eine Raumblhne geplant, die
unabhangig von duBeren Begebenheiten
eine intensive und unmittelbare Begegnung
von Publikum, Spiel und Musik ermdglicht.
Spielorte werden neben dem Theater Mara-
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bu und den Kammerspielen Blirgerzentren
in verschiedenen Bonner Stadtteilen sein.

Begleitet werden soll das Sttick durch das
musik- und theaterpadagogische Rahmen-
programm ,Wie klingt Freundschaft?”

Das Betreuungsprogramm ist aufgeteilt in
ein Rechercheprojekt, das im Vorfeld statt-
finden soll und eine Nachbetreuung der
Kinder im Anschluss der Aufflihrung bein-
haltet. Mit einer Kindergartengruppe und
einer Grundschulklasse soll ein Projekt zum
Thema ,Wie klingt Freundschaft?" durchge-
fuhrt werden. Die Kinder sollen sich in
Workshops mit den Themen Einsamkeit
und Freundschaft auseinander setzen.

Projektverlauf: Das Projekt wird ab 2015

von der Rhein-EnergieStiftung Kultur ge-
fordert.

Fordervolumen: EUR 15.000
Forderzeitraum: 01.02.2015 -30.09.2015
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Antragsteller: Theaterpddagogisches Zent-
rume. V.

Das Theaterpadagogische Zentrum (TPZ)
entwickelt immer wieder neue Foren flr die
Weiterentwicklung der kiinstlerischen Aus-
drucksmaoglichkeiten sowohl im Bereich der
Theaterkunst und Artistik als auch im Zu-
sammenhang mit anderen kiinstlerischen
Sparten.

Seit circa 2009 widmen sich das TPZ und
dessen Einrichtung ZAK dem Thema ,Cirque
Nouveau”. Dieses wird als Kunstform bereits
seit Gber 40 Jahren in Frankreich und seit
einiger Zeit auch in Skandinavien entwickelt.
Unter ,Labor Cirque” werden Begegnungen
von Kiinstlern/—innen verschiedener Genres
verstanden, die sich unter der Moderation
eines erfahrenen Kinstlers zusammenfinden,

um neue kuinstlerische Ausdrucksformen u. a.

aus den Bereichen Zirkusartistik, Theater,
Tanz, Poetik, Musik/ Gesang zu ergriinden.

Uber das ,Labor Cirque” soll eine neue Ar-
beitsform etabliert werden: Begegnungsla-
bors zur Erkundung und Entwicklung von
kinstlerischen Formen des ,Cirque Nou-
veau”. Ein solches Labor dauert in der Regel
mehrere Tage. Die bis zu 15 Teilnehmer/-
innen eines Labors sind aktive Kinstler/-
innen aus verschiedenen Bereichen. Die
klnstlerische Begegnung soll neue Inspirati-
onen fir eine kiinstlerische Entwicklung auf
Augenhohe fordern und die Grundlage fir
die Bildung einer neuen Kompanie bilden.
Die Anleitung wird international mit erfahre-
nen Trainern und Regisseuren besetzt sein.

Gleichzeitig sollen Vorstellungen von Kom-
panien des ,Cirque Nouveau” organisiert
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und durchgefiihrt werden. In diesem Teil
des Projektes sollen Ergebnisse der Ent-
wicklung aus den Labors gezeigt werden.

Projektverlauf: Das Projekt gliedert sich
2013 und 2014 in zwei Teile: Im ,Labor
Cirque”-Research begegnen sich Kinstler/-
innen verschiedener Genres zu Forschungs-
zwecken und mit den ,Labor Cirque”-
Gastspielen soll eine breite Offentlichkeit
auf die Kunstform aufmerksam gemacht
werden.

Am ,Labor Cirque”-Research haben in der
ersten Jahreshalfte 2013 15 Kiinstler/-=innen
teilgenommen. AuBerdem haben circa 50
Fachbesucher das ,Labor-Cirque”-
Symposium besucht, das von finf internati-
onalen Podiumsteilnehmern gestaltet wur-
de. Die praktische Forschungsphase begann
im Mai 2013. An insgesamt 21 Tagen wur-
de unter Anleitung von vier verschiedenen
Kinstlern kiinstlerisch gearbeitet.

Mit dem zweiten Teil, den ,Labor Cirque”-
Gastspielen sollte die 6ffentliche Wirkung
des noch relativ unbekannten ,Cirque Nou-
veau” durch eine Reihe von Auftritten in
NRW verstarkt werden. Die Gastspiele fan-
den zwischen dem 11. Oktober und dem
30. November 2013 statt. Fiinf Ensembles
bzw. Einzelklnstler aus dem Bereich ,Neuer
Zirkus” waren mit einem eigenen Blhnen-
programm an finf verschiedene Spielorte
eingeladen.

2014 bestand das Projekt erneut aus zwei
Teilen. Im Gegensatz zum Labor Cirque
Research des Vorjahres war das Ziel in
diesem Jahr, spezifischer an Inhalten und
Methoden zu forschen. Daraus ergaben
sich zwei Forschungsgruppen. Eine Gruppe
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beschaftigte sich mit den Berihrungspunk-
ten von Musik und Bewegung, der andere
mit der Schnittmenge von Theater und Be-
wegung.

Am Labor Cirque Research Projekt 2014
nahmen 22 Kinstlerinnen und Kinstler teil,
von denen 12 fir die Abschlussinszenierung
ausgewahlt wurden. Zudem waren weitere
vier professionelle Kiinstlerinnen und Kiinst-
ler als Impulsgeber und zwei wissenschaftli-
che Beobachter daran beteiligt.

Im Mai begannen die zwei Forschungsgrup-
pen mit ihrer Arbeit. Im Juli wurden zwei
weitere Workshops durchgefiihrt, die der
Vorbereitung auf die Produktionsphase dien-
ten.

Die Ergebnisse miindeten in einer gemein-
samen Inszenierung im September 2014.

Die Férderung der Stiftung endet planmaBig
nach zwei Jahren.

Fordervolumen: EUR 32.000
Forderzeitraum: 01.01.2013-31.12.2014
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GenerationenArchivVideonale

Antragsteller: Videonale e. V. im Kunstmu-
seum Bonn

Zielsetzung: Die VIDEONALE hat sich in ihrer
30-jahrigen Geschichte zu einem der
wichtigsten und renommiertesten biennalen
Festivals fir Videokunst in Deutschland und
Europa entwickelt.

Ziel und Idee des 2008 gestarteten und seit
2009 von der RheinEnergieStiftung Kultur
geforderten Kunstvermittlungsprojektes ,Die
Auserwahlten — GenerationenArchiv-
Videonale” ist es, die im Kontext der
VIDEONALE gezeigten Videokunstwerke
gemeinsam mit jugendlichen Teilnehmern/-
innen sowie eingeladenen Experten/-innen in
mehrmonatigen Workshopserien zu
erschlieBen und sich dieser Kunstform aus
unterschiedlichen Perspektiven anzunahern.
Geplant sind mehrwdchige Workshopreihen
mit Kindern und Jugendlichen an
unterschiedlichen Bonner und Kdlner
Schulen.

Zusammen mit jeweils einem/einer
klnstlerischen Partner/-in und der
Projektleitung erproben die Kinder und
Jugendlichen unterschiedliche Formen der
literarischen, performativen, theatralischen
und filmischen Auseinandersetzung mit der
Videokunst. In einer eigenen Ausstellung
sowie einer Abschlussprasentation zur
Finissage der VIDEONALE werden die
Ergebnisse aus den einzelnen Projektreihen
vorgestellt.

Projektverlauf: Seit Beginn der Férderung
im Jahr 2009 wurden im Rahmen aller VIDE-
ONALE-Festivals erfolgreiche Workshoprei-
hen mit unterschiedlichen thematischen
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Fokussierungen an verschiedenen Bonner
Schulen umgesetzt.

Im dritten Forderjahr des Vermittlungspro-
jektes ,Die Auserwahlten” setzten sich funf
Schilergruppen (Alter zwdlf bis 18 Jahre)
unterschiedlicher Schultypen unter der
Leitung von einer Kunstvermittlerin und vier
Kinstlern/=innen intensiv mit Arbeiten der
Videonale 14 auseinander, die im Februar
2013 stattfand. Insgesamt nahmen 60 Kin-
der und Jugendliche an der Workshopreihe
teil.

Im vierten Forderjahr des Vermittlungspro-
jektes ,Die Auserwahlten”, welches im Ok-
tober 2014 startete, nehmen an zwei Work-
shops insgesamt 18 Schilerinnen und
Schiler im Alter von zehn bis 17 Jahren teil.

Die Workshops waren gegliedert in Thea-
ter/Performance und Audioproduktion.

Alle Workshops bestanden aus Phasen, in
denen das gemeinsame Anschauen einer
Videoarbeit, der Dialog tUber das Gesehene,
Aufwarm- und Improvisationsiibungen und
die eigenstandige kinstlerische Arbeit (in-
dividuell oder in der Gruppe) wechselweise
im Fokus standen.

Gemeinsam mit den Workshopgruppen des
zweiten von der Videonale initiierten
Vermittlungsprojektes ZUFAL nehmen alle
Teilnehmenden der beiden Workshops von
DIE AUSERWAHTLEN 4.0 nach Ende der
Workshops an einer gemeinsamen Présen-
tation teil, die fir Mai bis Marz 2015 im
Untergeschoss des Kunstmuseum Bonn
stattfindet.
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Die Forderung der RheinEnergieStiftung
Kultur lauft noch bis August 2015 und endet
damm mit Abschluss den vierten Foérderjah-
res.

Fordervolumen: EUR 44.000
Forderzeitraum: 01.01.2009-31.08.2015
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Shapes #3 / Blue Poles (vormals: timeart )

Antragsteller: Zeitkunst e. V.

Zielsetzung: Zeitkunst e. V. ist Trager des
timeart-Ensembles, einem Netzwerk von
internationalen Kiinstlern/-innen.

Die timeart-Inszenierungen sind eine inter-
disziplindre Reihe von Zeitkunst e. V., in der
elektronische Klangerzeugung, zeitgendssi-
sche Musik und Medienkunst mit Formen
des zeitgendssischen Tanzes aufeinandertref-
fen.

Bewegungen von Tdnzern/-innen werden per
Kamera und per Motion-Analysis in abstrakte
Daten Ubersetzt, genauso wie die akusti-
schen Signale der Musiker/-innen analysiert
und Ubersetzt werden. Aus diesem Material
werden abstrakte dreidimensionale Grafiken
generiert, die auf mehreren Projektionen
sowie direkt auf dem Korper des Tanzers/der
Tanzerin zu sehen sind.

In intensiven Arbeitsphasen arbeiten die
Musiker und Tanzer mit Medienklnstlern in
Koln zusammen. Dies beinhaltet auch die
Entwicklung einer komplexen Software, die
die technische Grundlage zur Transformation
von Musik und Bewegung in Bild darstellt
und in den weiteren Jahren der Zusammen-
arbeit stetig weiterentwickelt werden wird.

Projektverlauf: Den Auftakt der Reihe macht
Ende 2012 eine Zusammenarbeit unter dem
Titel ,four winds”. Im Vordergrund steht die
Zusammenarbeit mit einem renommierten
Butoh-Tanzer. In einer intensiven Proben-
phase in Frankreich und Kéln wurde eine
Inszenierung entwickelt, die im Méarz 2013 in
der Kunsthochschule fir Medien Koéln (KHM)
Premiere feierte. Fir die Prasentation des
Projektes konnten der deutsch-franzdsische
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Fonds flr zeitgendssische Musik ,Impuls
neue Musik” gewonnen werden.

Im Folgeprojekt ,Nanoschlaf plays Kandin-
sky” dienen die theoretischen Arbeiten des
russischen Malers und Kunsttheoretikers
Wassily Kandinsky als Grundlage fiir die
Programmierung einer synasthetischen
Softwareapparatur, die wie ein Instrument
live gespielt wird. Das timeart-Ensemble
fihrt im zweiten Teil der Reihe seine Arbeit
mit Tanzern unterschiedlicher Sparten fort.
Mit der Einladung von Tanzern des Ensem-
bles ,Ultima Vez" (Polen) erfahrt die Kdlner
Szene neue Impulse von einem renommier-
ten internationalen Tanzensemble.

Die Premiere des Stiickes ,Nanoschlaf plays
Kandinsky” fand am 12.12.2013 in der Alten
Feuer-wache in Kdln statt.

Nach ,Four Winds” und ,Nanoschlaf plays
Kandinsky” konzipierte Zeitkunst mit ,Blue
Poles” ein weiteres Projekt, welches interak-
tive Videokunst, elektroakustische Musik
und Tanz zu einer kinstlerischen Einheit
fusionieren lasst. In ,Blue Poles” erhalt zu-
dem das 3d-Tracking System Kinect zum
ersten Mal Einzug in die Arbeit von Zeit-
kunst e.V.

Besonderer Gast ist der preisgekronte
Leipziger Stepptdnzer Sebastian Weber,
dessen elektrifizierte Steppschuhe das
grundlegende Instrument der Arbeit stellen.
Die Premiere fand am 09. Dezember 2014
statt.

Das Projekt wird auch 2015 von der Rhein-
EnergieStiftung Kultur geférdert.

Fordervolumen: EUR 25.000
Forderzeitraum: 01.04.2012-14.08.2015
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Stiftungstopf und Sonderprojekte

Durch Zuwendungen aus dem Stiftungstopf
kdénnen neben den eigentlichen Projekten
einzelne Veranstaltungen und Aktionen un-
terstutzt werden, die der grundsatzlichen
Zielsetzung der Stiftung entsprechen. Durch

einstimmigen Beschluss des Vorstandes kon-

Forderbe-
trag

10

Zivilisation der Liebe
GbR

Freedom Sounds e.V.

KHM Kunsthochschule
fir Medien

Netzwerk Kolner Chore
e.V.

Rom e.V.

GbR Albrecht, Durban

Stadtmarketing Bad
Godesberg

Forderverein e.V. der
Matthias-Claudius-
Grundschule
KultCrossing gemeinnit-
zige GmbH

Romanischer Sommer
Koln
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Zivilisation der Liebe
2014 - 9. Ambientfestival
in St. Aposteln

Freedom Sounds Festival
2014

Cosmosmose - Perfor-
mancepoesie und Ver-
bophonie

Bewerbung der Konzert-
reihe "Kolner Chorkon-
zerte"

Roma- Kultur- und Mu-
sikfestival "Herdele-
zi/Djurdjevdan
Schulprojekt "Amerika"
von Franz Kafka

1. Literaturfest Bad
Godesberg 2014

Es war einmal...eine kun-
terbunte Grundschule

Kurzfilmfest "mov 2014"

Naturklang - Klangnatur

nen, gemalB den Forderrichtlinien, Summen
bis zu EUR 1.000 vergeben werden.

Fur den Bewilligungszeitraum 2014 wurden
insgesamt 25 Projekte mit einer Gesamt-
summe von EUR 25.000 gefordert.

23.01.2014- EUR 1.000
26.01.2014
02.05.2014- EUR 1.000
03.05.2014
21.02.2014—- EUR 1.000
22.02.2014
01.02.2014- EUR 1.000
25:05:2014
06.05.2014 EUR 1.000
01.05.2014- EUR 1.000
31.10.2014
03.05.2014- EUR 1.000
12.05.2014
01.01.2014- EUR 1.000
31.03.2014
02.07.2014- EUR 1.000
03.07.2014
24.06.2014— EUR 1.000
27.06.2014

| 102



RheinEnergie

Stiftung | Kultur

. . Forderbe-
Antragsteller E Zeitraum o
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Impressum

RheinEnergieStiftung Kultur
Parkgurtel 24

50823 Kéln

Telefon: 0221 178-3031

Telefax: 0221 178-90537

E-Mail: kultur@rheinenergiestiftung.de
Internet: www.rheinenergiestiftung.de
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	Topf und Deckel – Kunst und Küche: Vermitt-lungsprojekte für Kinder und Jugendliche
	gRoBA e.V.
	Harmonie Universelle  – Institutionelle Förderung als Hilfe zur Selbsthilfe
	Entwicklung einer projektunabhängigen Organistaionsstruktur
	Schülermanager beim Jungen Beethovenfest Bonn
	Internationale Photoszene Köln 2014
	Einrichten einer Geschäftsstelle
	KultOhr – Funksignale zwischen Jugendlichen und kulturellen Einrichtungen in Köln
	MEIN STADTTEIL – UNSERE ZUKUNFT
	InterInteraktives Musik -Theater im Rahmen des Fest für Alte Musik
	Auf in die Zukunft!
	1. - 4. Kölner Kulturpolitische Symposium
	BEFREITumzuBEWEGEN – Projektunabhängige Organisationsstruktur im neuen Theaterhaus
	Gleis 9 ¾ - Raus aus dem Alltag, rein in die Kunst!
	Aus - und Vortragen
	KunstFilmSchule
	FRIDAY LIGHTS – die illuminierteKonzertreihe in Herz Jesu
	Matjö – Raum für Kunst
	Strukturmaßnahme für verbesserte Kommu-nikation und Arbeit im Literaturhaus Köln
	Institutionelle Förderung – MichaelDouglas Kollektiv
	Zentrum für Austausch und Innovation Köln – MichaelDouglas Kollektiv
	tanz&musik: Netzwerk MOUVOIR– Asasello Quartett 2014-2016 
	KlangKörper – Kulturelle Schulentwicklung durch Musik und Tanz
	Plattform für künstlerische Produktion
	OPEKTA: Gastatelier
	Kinderoper besucht die Region
	Musikvermittlung an der Montanusschule  und Grundschule Dierath
	Abenteuer Musik –Workshops und Mitmach- konzerte
	Auf der Suche nach einem Geschenk
	TonSalaBum – die verrückte Spieluhr
	Deutzer Zentralwerk der Schönen Künste. Phase 1 - 3
	Cecilia Zitronenblatt  – Ein musikalisches Kinder-Live-Hörspiel
	SOCKENKONZERTE unterwegs!
	SOMMERBLUT – Festival der Multipolarkultur
	SSZ Sued
	Hilfe zur Selbsthilfe
	RE-SPACE/RE-CHARGE//KiekindieWelt
	FLOW-DANCE-FESTIVAL 2014
	tanz.tausch – performance festival
	CINE COLOGNE
	Temporary Gallery
	Tanzresidenz (Open Source)
	Institutionelle Förderung der THEAS Theaterschule & des THEAS Theaters
	Hilfe zur Selbsthilfe
	Anschubfinanzierung zur Professionalisierung in den Bereichen Kommunikation und Akquise
	Die Geschichte vom kleinen Onkel
	Labor Cirque
	Die Auserwählten 4.0 –GenerationenArchivVideonale
	Shapes #3 / Blue Poles (vormals: timeart)

	Stiftungstopf und Sonderprojekte

	Anhang
	Impressum



